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Lord Salisbury und Rußland .
London , den 9. Mai 1899 .

Das Ergebnis des langen diplomatischen Kampfes zwischen
Großbritannien und Rußland in Ostasien ist . so lvie es in
dem neuesten Vertrage uns vorliegt , daß Rußland alles
und mehr als alles , was es in China für den Augen
blick zu gewinnen erwarten konnte , gewonnen hat , und
daß England gegenwärtig nicht besser , und in manchen
Beziehungen schlechter gestellt ist als vorher . Es mag
das unseren Staatsmännern ratsam erschienen sein infolge
der Verwickelungen und Schivierigkeiten , die unser Land jetzt
in Afrika und sonst wo hat . Allein nichtsdestoweniger ist dies .
meiner Ueberzeugung nach , im Interesse des allgemeinen
Fortschrittes für die nähere Zukunft lebhaft zu be
dauern . Lord Salisburhs auswärtige Politik im Orient
und in Ostasien ist fürwahr unbegreiflich . Er scheint
den Einfluß Englands in der Türkei einem nichtigen Kirch
lichreitsstandpunkt ( futile ecclesiasticism ) geopfert zu haben
und nun hat er unsere beherrschende Stellung in China
an Rußland ausgeliefert , ohne dafür , so weit wir mit bloßen
Augen zu erkennen vermögen , irgend einen Gegenwert erlangt
zu haben .

Natürlich kann niemand vernünftigerweise bcfiirworten ,
daß England für sich allein mit Rußland Krieg führen müsse ,
damit rivalisierende Nationen , z. B. Deutschland , den Vorteil
davon haben . Aber für alle , die sich mit dem Gegenstand
beschäftigt haben , ist es eine längst bekannte Thatsache , daß
Rußland gar nicht in der Lage ist , mit irgend
einer Großmacht Krieg zu führen ; und es ist auch
gewiß , daß England , wenn es in der Chinesischen Frage zum
äußersten geschritten wäre , auch Bundesgenossen gehabt
hätte . Aber Lord Salisburhs Regierung hat , nachdem
sie mit Krieg gedroht hatte , falls dies , jenes oder anderes

geschehen würde , es ruhig hingenommen , daß dies , jenes und
alles andere der Reihe nach geschah , und hat nicht einmal
ernsthaften Einspruch erhoben . Dank diesem Vertrag ist Ruß
land im unbestrittenen Besitz der Mandschurei , hält
thatsächlich Peking in der Hand und hat in Port
A r t h u r eine außerordentlich feste strategische Stellung . Wenn
die Russen stark wären , hätte es unter Umständen zweckmäßig
sein können , in all ' diesen Punkten nachzugeben . Allein da
Rußland nach dem Geständnis seines fähigsten Verwaltungs
beamten ldes Finanzministers Witte ) hinfällig schwach und
gaiiz unfähig zum 5kriegführcn ist, so macht diese Preis
g e b�u ng im großen ganz den Eindruck der Kleinmütig
k e i t ( pusillaniinity ) . Jedenfalls steht sie in grellem Kontrast
zu dem hochmütigen und herausfordernden Ton , der seit
einiger Zeit auf Befehl mächtiger F i n a n z k li q u e n in
London gegen die B o e r e n angeschlagen wird .

Ich habe kaum nötig , zu sagen , daß solche Bemerkungen ,
wie ich sie hier mache , in den „politischen Kreisen " Englands
nicht an der Mode sind . Die Masse des englischen Volkes
mißtraut Rußland und haßt es . Indes die Mehrheit der
Konservativen und so ziemlich alle Liberalen und Radikalen
zollen Lord Salisbury Beifall . Nach der Presse und nach den
Reden im Parlamente zu urteilen , haben wir einen vollendeten

Meister der Diplomatie an der Spitze unserer Regierung .
„ Er hat den Frieden erhalten und . ein befriedigendes Ab

konimen nnt Rußland getroffen . "
Abkommen ! Wann hat Rußland jemals , in Europa

und in Asien , sich durch Vertragsbestimmungen gebunden ,
länger gebunden erachtet , als es ihm gefiel ? Wozu
so thnn , als glaube man , die neuesten Vereinbarungen
mit Rußland würden auch nur einen Tag länger
von Rußland geachtet werden , als es Rußland in den Kram
paßt ? Es wäre sicherlich viel besser gewesen , die Wahrheit
sich zu gestehen und ihr gemäß zu handeln : daß — Ver -

träge oder nicht Verträge — die moskowitische Politik einzig
und allein durch Rücksichten des moskowitischen Interesses und
Gutdünkens geleitet wird — und den Zar und seine Kamarilla
klar wissen zu lassen , daß wir die hilflose Lage der russischen
Verwaltung wohl kennen und daß wir entschlossen sind , sie
auszunutzen , wenn nicht — . Wenn nicht was ?

Hatte Lord Salisbury jemals die Absicht , seine Politik der

„ Integrität des chinesischen Reiches " und des „offenen Thors " auf -

recht zu erhalten ? W enn er die Absicht hatte , so ist es unmöglich ,
sich eine vollendetere Niederlage zu denken als diesen

Vertrag . Aus einem weiten Gebiet ist der

Handel ausgeschlossen , und die Teilung
Chinas hat begonnen . Wir haben uns mit unserem
Feind auf unsere eigenen Kosten „ verständigt " .

Aber weit schlinimer als der augenblickliche Mißerfolg
unserer Staatspolitik ist das fortdauernde Bestreben hier in

England , freundschaftliche Beziehungen mit dem großen
Tartaren - Despotismus im W e st e n herbeizuführen , während
man ihm freie Hand giebt gegenüber dem verfallenden großen
Tartaren - Despotismus im Osten .

In noch höherem Maße , als zu irgend einer Zeit
seit 1848 , ist Rußland heute die Haupt st ütze der

Reaktion in Europa . Im Innern wie nach außen
ist die russische Politik eine Politik der abscheulichsten Hinter -
list und Unterdrückung . Die empörende Heuchelei der

Friedenskonferenz rückt diese Gewissenlosigkeit ( uusoerupulous -
neos ) nur in helleres Licht . Polen , Finnland , die ganze
denkende und intelligente Jugend und die ganze Arbeiter

fchast des eigenen Landes , so weit sie zum Bewußtsein

der Lage gekommen ist , — werden aufs brutalste verfolgt
und unterdrückt . Das Ersticken jeder geistigen EntWickelung ,
die erbarmungslose Grausamkeit gegenjedcn , der den Nacken

nicht unter das Joch beugt — das ist unter Nikolaus II .

schlimmer noch als unter seinem Vater .
Und doch jubeln unsere sogenannten fortschrittlichen oder

vorgeschrittenen Politiker jedem Schritt zu , der uns einer

Heiligen Allianz mit dieser verräterischen und bar

barischen Macht nähert , und fangen sogar schon an zu erklären ,

daß England an �Stelle Frankreichs O b e r - G e l d
l e i h e r eines Reichs werden soll , das jede Freiheit und jedes
Wissen planmäßig bekämpft . Ist es möglich , daß das Be

wußtsein unserer Mißregierung in I n d i c n , die zu brand
marken unsere neugebackenen imperialistischen Radikalen nie

wagen und die zu reformieren sie nie versuchten — so viele

Engländer mit der russischen Mißrcgierung und Mißwirtschaft
sympathisieren läßt ? Was immer der Grund — es ist eine

ekelhafte Komödie , wenn Männer , wie Sir William Harcourt
und Mr . John Morley sich für ein möglichst inniges Freund -
schaftsverhältniß mit dem schlimmsten Despotenstaat der Neu -

zeit aussprechen .
Zum Glück trägt Rußland in sich selbst , in seinem eigenen

Leib den Keim des sicheren und raschen Untergangs seines
herrschenden Systems . Jeder Schritt vorwärts bringt es dem

Zusammenbruch näher . Die Mächte , welche größere Stücke

von China verschlucken , könnten leicht die Erfahrung niachen ,
daß » John Chinaman " ' ) eine bedenkliche Aehnlichkeit mit

jener Kröte in Argentinien hat , die sich ruhig von

jeder Schlange verschlucken läßt , dann aber der

Schlange die Eingeweide zerbeißt und sich ein Loch
nach außen nagt , was der Kröte sehr gut bekommt , und
der Schlange sehr schlecht . „ John Chinaman " hat eine eigene
Art , mit denen fertig zu werden , die ihn vergewaltigen , und

sich dabei sehr wohl zu befinden . Nur kann in der Zwischenzeit
viel Unheil geschehen , sowohl im Osten als im Westen . Man

brauchte es um so weniger so weit kömmen zu lassen , als —

abgesehen von der überlegenen Macht des britischen
Reichs , eine Macht , die man erst jetzt auf dem

Festland richtig zu schätzen beginnt — unsere enge
Freundschaft mit der großen amerikanischen
Republik , unsere Verständigung mit Deutschland ,
und unsere wesentlich verbesserten Beziehungen zu Frank -
reich ( alles zum großen Teil das Verdienst Lord Salisburhs )
— gar nicht zu reden von dem Wachsen der japanischen
Macht — unser Land in eine viel günstigere Lage für eine

Kraftprobe gebracht hat , als seit einem ' Vierteljahrhundert je der

Fall war .

Natürlich fehlt es nicht an Leuten , die da sagen , wir

Socialdcmokraten hätten nichts zu thun mit der Welt -

Politik der herrschenden Klassen und wir hätten genug
Arbeit mit der Erziehung und Vorbereitung des Volkes für
das kommende Jahrhundert des Socialismus . Das ist

thörichtes Gerede , denn auf unsere Kosten wird die Wclt -

politik gemacht . Und insbesondere Deutschland ' , dem

der russische Despotismus über die Schultern blickt ,
kann nicht mit Gleichgültigkeit eine Politik betrachten ,

welche die zeitweilige Stärkung einer so reaktionären Macht

zur Folge haben muß . England aber , das unzweifelhaft in

eine Zeit voller socialdcmokratischer Entwickelung eintritt , >vird

entschieden in seinem Fortschreiten gehemmt durch die Hilfe ,
die englische Staatsmänner dem bittersten und hartnäckigsten

Feinde Englands , der Freiheit und des Fortschritts , geleistet
haben . H. M. H y n d m a n.

politische Mebeefichk .
Berlin , den 13 . Mai .

Ter Reichstag

hatte heute zwar keine so dramatische Sitzung , wie die beiden

vorhergehenden , aber sehr interessant und charakteristisch waren

auch die heutigen Verhandlungen . Es liegt in der Natur des

Verhältnisses zwischen Arbeitern und Unternehmern , baß jede
Debatte über dasselbe den Klassengegensatz aufdecken und zu
einem Klassenkampf führen muß , in dem die feindlichen

Interessen aufeinander platzen . Zum Paragraphen 5 des

Gesetzes war von Hitze und S t ö tz e l , den zwei Social -

Politikern des Centrums , ein Amendement gestellt ivorden ,

dahingehend , daß die für die Versicherung notwendigen Ver -

treter der Arbeiter ( Knappschafts - Aeltesten ) in geheimer

Wahl zu wählen seien . Darob ingrimmiger Zorn des Berg -

werk - Paschas Hilbck und seines Sultans , des unbeschränkten
„ Königs " und Herrn von Saarabien : Stumm I . Stumni

derErste donnerte gleich seinem Hilbck gegen diesen demagogischen
Antrag , und drohte gegen das ganze Gesetz zu stimmen , lvenn

das Amendement durchginge .
Ja , er drohte privatim , den Reichstag durch Auszählung

zu sprengen ! Das Amendement ging nicht durch . Der

Sultan ließ nicht auszählen — er mochte daran denken ,

daß es andere Herren giebt . denen er doch nicht so saus tayoii

vor den Kopf stoßen darf . Und er wird auch nicht gegen das

Gesetz stimmen — denn den Triumph kann der Sultan von

Saarabien doch den verhaßten Socialdemokraten nicht be -

reiten , daß er ein Gesetz verwirft , das erklärtermaßen den

Zweck hat , die Socialdemokratie töten zu helfen .

' s John Chinaman — englischer Kollektivname der Chinesen —

wie für England : John Bull, ' für Deutsch : der Michel ic .

Zu einer lebhaften Debatte gab noch der nächst -

folgende Paragraph Anlaß , in dem von den Witwen -

und Waisengeldern die Rede ist . Diese Zahlungen sind so

niedrig gesetzt , und namentlich die Witwen und Waisen der

Seeleute sind dermaßen elend gestellt , daß die Regierung sich

zu Konzessionen bereit erklären mußte . Die Debatte in Bezug

auf diese beiden Materien wurde unsererseits von den Ge -

nosscn Stadthagen und Molkenbuhr gefiihrt , die den Nachweis

liefern konnten , daß . elend wie die Entschädigung ist . nicht

einmal die volle Entschädigung bezahlt worden ist .

so daß die benachteiligten Witlven und Waisen klagbar gegen

den Herrn Reichskanzler vorgehen könnten .

Montag Fortsetzung . _

„ Kein Rechtsirrtum ! "

Wegöü Majestätsbeleidigung wurde Gen . Müller ,

wie erinnerlich , von der Aiagdebiirger Strafkammer zu der

beispiels hohen Strafe von vier Jahren Gefängnis ver -

urteilt . Gegen das Urteil wurde Revision eingelegt .
Müller war nachweislich an der Herstellung der inkriminierten

Nnnimer der „ Magdeburger Volksstimme " nicht beteiligt .
Sein Name war nur versehentlich als verantwortlicher
Redacteur genannt .

Am Sonnabend wurde die Revision vor dem Reichsgericht
verhandelt . Wie uns telegraphisch aus Leipzig gemeldet wird ,

hat das höchste Gericht die Revision verworfen , weil in dem

Urteil der ersten Instanz kein Rechtsirrtum enthalten sei .

Das Urteil ist damit rechtskräftig und ein materiell

Unschuldiger muß die furchtbare Strafe verbüßen , wenn es

nicht gelingt , ein Wiederaufnahmeverfahren zu erzielen .
Es ist bekannt , zu welchem ungewöhnlichen Schritt sich

der Redacteur der Volksstimme Schmidt entschlossen hat , um

den Unschuldigen zu retten . Schmidt hatte sich selbst als

Thäter im Sinne des Preßgesetzes bezichtigt . Er stellte sich
vor Ablauf der Verjährung der Staatsainvaltschaft und be -

antragte und erlangte die Aufhebung der Immunität , die ihn

als Mitglied des Reichstags vor Angriffen der Justiz schützte .
Das Opfer ist nutzlos erbracht , wenn in der Selbst -

bezichtigung des Thäters nicht die neue Thatsache gefunden
wird , die zur Einleitung des Wiederau fnahme - Ver
f a h r e n s führen könnte . Inzwischen ist auch gegen den Ver¬

leger H a r b a u m Anklage wegen falscher Angabe des ver -

antivortlichen Redacteurs erhoben ivorden .

Wird nun Harbaum verurteilt , wird ihm nachgewiesen ,
daß er z u Unrecht Müller als verantivortlichen Redacteur

bezeichnet hat , so wäre damit festgestellt , daß Müller in jeder
Hinsicht — auch nach dem Buchstaben des Preßgesetzes —

formal und materiell unschuldig und mithin irrtümlich ver -

urteilt worden ist . Und die preußische Justiz steht dann vor

der Aufgabe , ob es für sie kein Mittel giebt . einen vqn ihr
selbst als unschuldig Erkannten zu befreien . �

Es wird notwendig sein , mit allen möglichen Mitteln

auf die Beschleunigung des Verfahrens gegen Harbaum zu

dringen , damit endlich Klarheit darüber geschaffen werde , ob

der verurteilte Müller zu Unrecht als Thäter im Sinne

des Preßgesetzes von dem Gericht angenommen und zu der

beispiellos hohen Strafe verurteilt worden ist .
Das Reichsgericht hat formal keinen Rechtsirrtum in

dem Urteil erster Instanz festzustellen vermocht . Sachlich
aber liegt ein Rechtsirrtum ziveifellos vor , und es würde be -

weisen , daß unsere Rechtsgarautien völlig unzulänglich sind ,
weiin kein Weg gefunden wird , einen materiellen Rechts -
irrtum , durch den ein Menschenschicksal in der Wurzel ge -

troffen wird , zu korrigieren . Wo ein Wille ist , da i st ein

Weg ! -
_

Louis Sclosse und Werner Sombart .

Zwei weitere Professorengutachten über die A u S -

sichten der Friedenskonferenz iverden bekannt .

ein französisches und ein deutsches . Wir müssen gestehen , die

Meinung des französischen Völkerrechtslehrers Lonis Selosse

erscheint uns folgerichtiger und höheren Geistes als das des

deutschen Nationalökonomcn Werner Sombart .

Selosses Gutachten ist das erste aus der Sanimlung
der „ B. W. K. " , das die Haager Konferenz als verheißungs -
reichen Versuch der internationalen Abrüstung begrüßt . Es

ist kein Zeichen politischen Scharfsinns , wenn Selosse von den

Regierungen , deren Abgesandte im Haag zusammentreten ,
ernsthafte Anläufe zur Beseitigung des Militarismus er -

wartet . Immerhin ehrt ihn das Eintreten gegen den

Militarismus und der Glaube an seine Minderung . Er sagt :

„Versteht man über Abrüstung die Vermindeniiig der stehenden

Heere , so glaube ich, dntz der Versuch gelingen kann unter der

Bedingung , daß sie a) begrenzt sei und b) stufeinveise vor sich

gehe .' . . '
Was den Grad der Abrüstung betrifft , so könnte man

denselben im Verhältnis zur territorialen Ausdehnung einer jede »
Großmacht oder im Verhältnis zu ihrer Bevölkerung festsetzen . "

Diese Anschauung ist für einen Franzosen umsomehr ' ein
Beweis ehrlicher Feindschaft der Nationalitätenverhetzung , da

eine Festsetzung der Armeen nach dem Bevölkerungsverhältnis
gerade für Frankreich eine außerordentliche Herabsetzung seiner

Armee unter den Stand seines deutschen Nachbars bedeuten

würde . Niemals wird sich Frankreich auf diese oder eine

ähnliche Zumutung einlassen können ; so lange die heutige
Nationalitätenverfeindung besteht , ist die Abrüstung ' eine

Utopie . Man kann nicht das Uebcl beseitigen , wenn die Ur -

fachen bestehen bleiben , die es erzengt haben .



Dehcn Wir so den französischen Rechtslchrer sich einem Eine vernililsii�e Einheit in der Folge und Verbindung der Vokabeln

kiussichtslosen , aber humanen Hoffen ergeben , so zeigt sich
unser Breslauer Landsmann als Typus modern - alldeutschen
Gelehrtentums , das in allen Meinungen richtiges findet
und so zu k e i u c r Mcitiung kommt . Gewiß , Professor Sombart

ist voll des dctikschen Lenkeridealismus . Heilig ist ihm „ die Adse
der menschlichen Gemeinschaft , der GrUud fiit das Postulat des

ewigen Friedens , das in dem Maße seiner Verwirklichung
näher rückt , wie die Solidarität der Interessen der Menschheit
Wächst " . Aber ach, der Idealismus stößt sich an der harten
Wirklichkeit , liiid der ncUdeutsche Professor treibt sich nicht
PhaUkästisch ili den Wolken heruni , er ist , hält er sich auch für
fürchterlich radikal , vom Hause der Bismärckerei geweiht ,
Realist . Er ist Uealist und er ist Realist . Er spannt vor
und hinter seitten Wagen hii gleichen Pferdekräfte . Er ist
Satz und Gegensatz , und dtf das eine das ander ' e auf -
hebt , bleibt als seiner Weisheit letzter Schlug das
absolute Nichts .

Herr Sombart kündet diese Weisheit :
„ Für die GegtiNoart und »iiihste Zukunft scheint mir NUN das

Eigenartige der Situation darin zu bestehen, daß in dem
Maße , wie die Jntercsseus oliv ort täk der Kultur -
Menschheit wächst , sich pari jrossu stur gleichen Schritt )
sie Anlässe z rt e i « c r g e st e i g e t t e U Interessen -
g c g c » s n tz l i ch k c i t der Nationen mehre n. "

Wir stehen Nainlich Nach Herrn Sombart am Vorabend
etiler neuen , hoffen wir definitiven Aufteilung der Erdobet -
fläche unter die großen nationalen Gemeinschaften . Die
Sigiinsiir des W. JyhrhriNöeltS wird die sein : „ eines ver¬
schärften Jutcresseiikampfes der großen Rationen bei fort -
schreitender AilerkeuNung der menschlichen JiitercssengcnieiU
schaft nUd der hohen Bedeutling der Idee des ewigen
Friedens . " Herr Sombart fordert von Rußland Besserung
seiner inuercn Zustände , er heischt gebieterisch im Namen der
menschlichen Gemeinschaftsidcen „ Hnmaiiisicrung " des Krieges
er begeistert sich für internationale Schiedsgerichte und die
Wachsende Jnteressensölidarität der Nationen . Aber :

„ Eines ist nnbrdingtc BvraNSsetztMg für das gute
Funktionieren clwaiaer iuternniionaler Einigungsämtcc - das ist
die absolute und stete Krirgsbcrcitschaft der paktierenden
Parteien . Wen » irgendwo , so gilt für eine Einrichtung wie die
gedachte die Richtigkeit des „ 8i Vis paeetn , para bell nur tWillst
Dil Fricdcü , so rüste Krieg ) /

So sehen wir den Idealisten Sombart angelangt bei dem

Losungswort der FraNzvsenfresser mtö Etigländhetzer . Der
Vdriirteiler der Kriegs - Barbarei lvird ihr Vorbereitet . Nach
dein er die Kultur indecll verherrlicht , überläßt er die Praxis
der Widerknltur .

So treibt sich der deutsche Professor im national - sörinlen
Zabyrint der Gegensätze umher , die sich anfheben . Er würde
den Ruf seiner Logik wenigstens beffer gewahrt haben , wenn
er mit alldeutscher Fatist aufgeschlagen hätte : Das Erdenrund
lvird aufgeteilt , wir wollen auch dabei sein ; also Armeen ge
tüsttt , Rtesenflotten geschaffen und drauf und . dtnn . . .

Wir haben den Socialreforiltrr Sombatt stets mit �niekessr
gehört . Den Welipolitiker Svntbart niag der alldeutsche Verein

zum Ehrelmtitgliede erküren ! —

Deutsches Keich .
ÄvkchDkagS- lvcrtäguug . Ftn SeNiokeiikoiiSent aMSömiabcud

ülittäg würde , ivie die „Fn' ls . Ztg . " schreibt , bviU Prästdenien mit -
grtrlli , daß die Regiermig crmächiigt sei , citic Vertagung des Reichs -
trtgcS cttva vom W. stuui ab vis Mitte Rovemvcr ciutreten �u
laiie », liutcr der V e d iil g u ng � daß das Juvalidciiversichcniugs -
Gesetz noch vor Pfingsten in zweiter und dritter Vernlüug
crlcdtgt wurde , wobei sich der Neichskälizllr vorbchlest . Noch
a ii v e r w e l t i g e Gesetze zu bezeichnen , deren ElNeVigNIia
vor der Vcrtnanng erforderlich sei . Ein A a ch t r a g s e t a t

'
Mid

eiti Haiidelcabiviimiell niit SüglältS sollen jeveitfails därmUck
sein . Allseitig würde eine ErlcSigüüg dkr briiten Bc -
rätung des Jiwalidetivei - sicherniigs - Gesetztö vor Pfingstrü als aus -
geschlosleu bezeichnet und vvil mehrm ' » Seiten auch als uiiyivglich ,
die zweite VeraMug zu Ende zu führen . Selbst die lvnriustcn
Freunde des Gesetzes bezweifelte » dies , llcbcrhaupt sei es ohne
Pcispirl , solche Presstoiien nlS PcdiiigiMg vor PertägMig zu
vorsuchrii . Erfolge keilte Vcrsläüdigung . so vertagt sich der Reichs -
t0g selbständig durch chronische Prschtnßuufähigteik . Die Be -
sprechnug war also , wie der Präsidenk feststellte , ergebnislos . —

Pokabclpolitik .
Hrn : Raumami stellt in der letzten RiiMmcr der „Hilfe " die

Frage : „ Was will die SocialdeMokratie ?" Tie Antwort ist mir
für den überraschend , der untional - sociale Gemütsart nicht kennt .
Die Socialdciuokrntie will nicht etwa Ihr Programm erfüllen » sie
will nicht durch Eroberung der polilischcn Macht die Ucbcrwilidüug des
kapitalistischen Ncgiiücs yerbeisllhreil . sie will — Mali stanuc —
rillig worden . Alles übrige ist abgethauer Tand . All das Pro -
nranmt glaubt niemand mehr , Kheorle ist Unstim , tvissenschaft -
liche Kritik gkoülantlk . Man lvill einsg bleiben . Das ist End -
ziel und VeivegUng ziigleich . Ucbcrhnupt : Was ist den « die
Socialdemokratie elgeistlich ? Eine Partei grundsätzlicher niiv
nrnndstürzrndcr Weltnnschauilng ? Bewahre . Die Socialdemokratie
ist Aiicr , wie der Ratioltal - Sozial - Vcrcül Naumann ist . Auer ist
Endziel . Dcwegilüg , Pr0gra >üiu , Theorie , Tokklk — alles , uifd dieses
alles ist eben das Streben , die Partei zusaniiiieiizilhalteil . Aber , so
fährt Naumann fort, dieses wirkliche Programm der Socialdcmo -
tratie , die goibaltige , tieseithafte , lvrlihistonschc Aufgabe , einig zu
vtetbrn , das ist ebcil der Fehler :

„ Was soll mm mit den Mcnschcil geschehen , die sich aus
Not und Lust in der Socialdemokratie zusnmmeugcfuuden haben ,
Gicbt es für diese Millioueupartci keine großen praktischen Ziele
„innerhalb der heutigen Gesellschaft ? " staun man die Falle von
Opfern nicht nützlich niachcti ? So lüitge Utün als ersten , einzigen ,
beherrschenden (yr>i »dsntz hinstellt „einig » m joden Preis " , kann
mA « CS nicht , denn so lange bindot tut »! die praktisch - polltischeii
Ekrinente der sociateN BclvegnNg an die großen Ncbclflerke . die
der etttschivnitdene stvmct Marx hinterlassen hat und hindert sie ,
eigene Körper im politischen Weltranm zu werden . Mnn muß
es >vagem alte Traditionen zn verletzen , wem » man die social -

' dcinotratifche Vewegmig zu einer Macht in der dclitschen Politik
werden lasten will . Tie socialisiische Bcivegung kann
ctivaS Großes bedetiteii , sie ka » n eine Periode dontscheo Politik
Nlachen , wenn sie sich direkte politische Ziele stecken will .

DaS Ziel , das die Socinldemoieatie erreichen kann , ist
folgendes : sie kamt der SiuSgangSpuukt znr Bildnna einer
großen deutschen Sinken werde » , die im stände ,st , de »
stoiiservativcn das Heft aus der Hand zu nchincn . Sie kaiin sich
alles airglirdcrn , was fr - riheitlich und sveial - reformtrisch denkt ,
und das chilii , wozn der deutsche LtbeMliSiMis zu schwach war :
Uoberivindung drS böse » feudalen konservativen Druckes !"

TaS hat wirklich Herr Naiimanu geschrieben , ein Plann , der ein
Politiker sein will , nicht etiva » ur ein Palästina - Fenilletonist , der
auf schivankent Schiff amimtige StimmnngSfnrbrn pinselt . Der
Tmuni von der großen libcrnlcn Partei , den die Rickcrt nnd
Bennigsen träumen , begeistert nun Herrn Naumann , der es allerdings
längst für die dringlichste und wichtigste Aufgabe eines Politikers

hält , neue Vokabeln für den staatsmänllischen HauSschatz zu er -
finden . Natioiralsoeial — eine Vokabel . Wcltmachtspolitik — eine
Bokabek . Soctalmonarchie — eine Vokabel . Sociales Christentum —

eine Vokabel . Die große deutsche Linke � eine Vokabel . Die klingende
Vokabel tritt an die Stelle der Theorie , des Systems , der Grundsätze .

ist aber so wenig nötig , wie zwischen den einzeln Artikeln
eines Lexikons . Es kommt lediglich auf die Nettigkeit und die Fülle
der Vokabel » an .

Patil Golste hat ebett schonend mit charaktervoller Pietät gegen
alte KaiNcradschaft das Porträt der Person und Partei Naumann

verivorfeit . Weit schärfer , unerbittlicher iit das Selbstporträt , das
Nattmanit Iit dem obigen Artikel entwirft . Er glaubt zwar z>t
schildehi , Ibas die Soeialdemokratie will , in Wirklichkeit aber entlbirft
cr ein Bild von dem Zustande seines Geistes , das du grausamer
Ehrlichkeit nichts zu wünschen übrig läßt .

Iii NaiiniaiiliS Kopf verbindet sich alles und jedes zur Eiltheit ,
selbst det AttSgaug Nnd das Ende der kosmischen Entlvickellliig wird in

fcsttcni Bclvnßtsci » zeitlich vermengt . Der Nebelfleck , die früheste
EntwickelungSphase der Weltbildung , wird zur Hintcrlasscuschaft
der s p ä t e st e st EutwickekliNgSphase , des Kometen . Die glühenden
Dämpfe wekdeuder Wekteii , die Nebelflecke entsteheti ans den aus

geallihtetl Trümmern „gcstorbeUet " Gestirne , den Kometen . Leben
iüid Tod tanscheit ihre Röllen , Vergangenheit iilld Znkilltft , Mfang
liiid Ende verwechseln sich — im stopfe des Herrn Naninann .

Der Gründer der Ztational - Socialen ist so gütig , der deutschen
Socialdemokratie endlich ein praktisches Endziel zu enthüllen . Statt
des Eigensinns , einig sein zn wollen , soll sie der rühmlicheren Rnfgobe
diene », der Ansgangspuult der großen dentschcn Linken zu sein . Die

bcnischc Söciäldcmokräiie istdergcMtWbschiiNkergedracht . Was aber

fängt nstii die SveiaidelNöktatie der anderen Länder mit sich an ? Die
französische, belgische , vstreichifche Sozialdemokratie rann doch unmög¬
lich dem gewaltigen Ziele dienen , deutsche Linke zu sein - Her ?
Ranmanti nivgc sein Socialdemokratie - Vcrsorgnngsgeschäft vergrößer »
iilld Itnü auch den soclalistische » Parteien des Anslatides ersprieß
iiche Atifgaven 1(1(6 lohnenden Verdienst zuweisen . Es wird ihn ,
Nicht schwer sein , ein paar Nene zweckmäßige Vokabeln auf den Markt

zu bringen .

Sorialdemokratri « und Berlcpschc . Unsere Mitteilling über
den »cnertichen Fräktionsbefchlllß , daß sich die Svcialdeniokralie der
Teilnähme an deni BeAepschscheN liilteriiehnien zu ciikhaltcll habe .
schloß Mit dem Satz : „ Tic Fraktion hat keinen Grund gcfniiven .
voll ihrem Beschluß mif NichtveteiligNNg abziitveichen . " Verschiedene
Blätter bcschästiaen sich mit dirscnt FraktionSbeschluß .

Der „ Rclchsbotd " flunkert sich ans diesem Beschluß von neuem
die aste Flunkerei heraus , die Socialdemokratie sei für erilsic
Mitarbeit ait der Socialpvlitik nicht zu Habel ». Wir haben es nicht
nötig , auch nur ein Wort auf sölchc Böswilligkeit zu erwidern , die
eincin christlich srvilnncn Bläkte Lesohbcrs gut ansteht . Die „ Natlib
stärrcsp . " sucht dieselbe Böswilligkeit Nokb durch Unwahrheiten über
des Verhalten unserer Parteigenossen des Reichstages zur Erlcdigimg
der FnvnlidikntsNovclle zü schmücke »- Wir hnbeN gerade social -
poUIischeN Ernst gezeigt , Sa wir eine Deräiimg des nächtigen Ge
setzes ohite genügende Borbcrzitliiig und eiitö Durchpestschnng zu
verhindern siichtrn .

Die „ F r a II k f. Ztg . " ist so glucklich, aus dem obeit angeführten
Satz de » fosncndcn Wvrtschcrz drehen zn können : „Richtiger hieße
cS : Die Fraktion hat einen Grimd gcsiNidcn , vöN ihrem Beschlüsse
Nicht nbznIvrichcN , nämlich — Män ist ili der Bernsteinzeit . "

Wenn die „Ftnnkfnrter Zciimig " liebeiiswürdigeriveise der social -
demokratischen Fraktion — der Beschliiß Wurde übtigeNs e i N
st i Iii iN ig gefaßt — als Vlotiv der Ablehiinng die Angst vor der
llblcn Nachrede des OppvrtiiNiSninS niitcrschirbt, ' so liegt das offen
var daran , Laß es dem demotrsttischrii Blatt Nicht möglich
ist . v e r ii ü n f t i g e Gründe für eine Hniidlnngsweifc zu crmittesti
es fallen ihr iinmer nur philisterhast -llcinlichc ei ». Da auch
däs siir gewöhnlich aus Berlin bczogdiie pölstisch ' c stoiitbiliätlolis
täleiit didSMäl versagt zu Häven scheint , so sind wir gern bereit .
dem Bsatt ans der Verlegenheit und zu einer berstäiid ' gen Er
kemituis zit helseii . Die Teilnahme an der VeranstaltiNig verbot si
füt Sie SoeialdeMblräiiS einfach deshalb , iveil ans der Form o

EiNIadiliig wie der Art der Anfklänmq des „Mißverständtiistes " un -
zweideutig

�

der d e k

NbgnrHcii
stvmitees kcuteit sonderlichen Erfolg von der Sächc versprach , so lv ' nr
es cbcit die änsgest ' rvchene Tendenz der Unieriiehmer , cs zu ver -
hindern , daß die Socialdcmokräten einen irgendwie bedeiitenderen
Einfluß iniwrbalb des KöngresieS geivinnen könntkii . Selbst die

anfänglich entschieden für die Beieil ' igung eiiUt - etrndcN Mitglieder
der Fraliioii ivnrcit tinch Darlegung des Sachverhalts , der un

üvrigeii kam » öffentliches Jnicresse beansvrucheit darf , der Meinung
daß die Teilnahme für die Svcinldemolratie unmöglich sei .

Damit erledigt sich wohl auch der Widerspruch umerrS BraiideN '

biirgcr ParseiblätteS . LäS der Fräkiiott die solgetidc Rüge cttcilt ;
„ Das ist genau der Siil , den wir aus unzähligen Schrift -

lirklinden der prrnßischen Burcankratic kknne ». „Kellten Grund4
bat die FrastiöN gesimden, sicki äN den Arbeiten des Komitees für
Arbeite rschiitz zn beteiligen . Nu » , wir meinen , wo über Arbeiter -

schlitz verhandelt wird , da gehören »vir hin , wenn mnis ims nicht
ausschließt oder Ivo nicht etwa bewußte Heuchelei dem nnschrinendcn
Wohlwollen zu Grunde liegt . Tic TcilneHmer jenes Komitees

sind — jedenfalls in ihrer Mehrzahl — doch wohl voii dein red¬

liche » Streben in punetn Arbeiters chntz beseelt . Daß sie iinmer auf
de », eichtigeit Wege stnd, Ivvllcn Ivir nicht bchäupteii . Wenn wir cs
über Nblchneii , in einem Frille , wie dem vorliegenden , an Be -

rakliiigctt , betreffend de » Arbeiterschntz , teilzunehmen , so werden
wir NiitschNIdig an de » schiefen AnschauilngMl , die vorhanden sind
und weitere Verbreitung findc ». Das Jntcrcffe der Arbeiter er -
beischt , daß Ivir jede Gelegenheit wahrnehmen , daS VcrstäiidmS
für ihren Schutz zu wecken nnd zil fordern , namentlich wciiu uns

guter Wille lmverkeiiubar eiltgcgengcbracht wird .

daher de » Beschliiß der FrätUoN . "
Der gute Wille , der UNS unverkennbar entgegengebracht sein soll ,

ivar eben unverkennbar — fiktiv . —

Post - Chelkikmttr » Die Vorarbeiten flir die Errichtung von

Post - ChcckämierN sind im RclchspostmNt so weit gefördert , daß der

EinflihrNNg drS Check - und SlnsglcichSvcrfahrcns bei der Post znni
Herbst dieses Jahres nicht « N» Wege steht , vorausgesetzt , daß dit

Zustimmung der gesetzgebenden Faktorcu des Reiches rechtzeitig
eefotgt . Der Entwurf , dessen EmbriiigNng beim Reichstag der

Staatssekretär des Rdchspostamts jüngst angekündigt hat , liegt znr
Zeit dem Bimdesrat vor . Der Bewag der unverzinslichen Staat « -

einlage eines Tctlnehmcrs soll nicht 200 M. , wie berichtet worden ,
sondern nur 100 M. betragen . —

Kort mit der Krriztigtgkeit t schreibt die „Deutsche TageS -
zeitliNg " mit lärmender Begier :

„ Die deutsche Landwirtschaft darf nicht an dem
Arbeiter Mangel zu Grunde gehen ! Dies z u ver¬

hindern . ist die erste nationale Pflicht der Regierung . Sie

darf sich durch thörichtcs sorinidcmokrntischcs Gerede von Eingriffen
die persönliche Freiheit , von Beschränkling der Freizügiglcit ae.

von dieser Pflicht nicht abwendig machen lassen . "
Das Agrarierblatl gelobt dann feierlich , was an ihn , liege ,

so werde es schreien , schreien , schreien , bis die Siegicrung ihre
„Pflicht " tluie .

Da « Organ Wängenheims verwechselt geflissentlich Landwirt -

schafr ntit Jnnkerschaft , und cs übersieht deshalb , daß , wenn dje
schreiende Jnnkerschaft zt » Grunde ginge , nicht nur daS denische
Volk , sondern auch die Landwirtschaft gedeihen würde . Die deutsche
Landwirtschast darf nicht zu Gruiide gehen ! Gewiß ! Aber darum

gerade muß das OstclvicrtNm zu Grunde gehe ». —

FriedcnS ?ottferc »tj .
t a a t e n van Amerika

� _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _„ Die Delegierte « der V e r e i tt i a t e n
Staaten von Amertta zur Friedenskonferenz haben der „ F. Z. "
zufolge die Weisung erhalten , gnmdsätzlich für schiedsrichter -
liche Entscheidung in allen Völkerstreitsachen einzutreten ; bei
einer Entscheidung dieser Frage nNter den europäischen fest¬
ländischen Regienliigen nicht mitzuwirken ; zu erklären , die Ber -

einigten Staaten würden ihrerseits jeden Streitfall vorerst
schiedsrichterlicher Entscheidimg unterbreiten . Außerdem sollm sie

für Ausdehnung der Pariser stouventton von 1856 dahin eintreten ,

daß alle feindlichen Handelsgüter kriegführender Völker geschützt sein

sollen ; die Flagge soll unter allen Umständen die Ladung decken ,

selbstverständlich Kontrebande ausgenommen .

Betichtigung . Im gestrigen Leitartikel ist — etwa in der

Mitte — vor die Worte „ zum S ch >v a r z fjä r b e n " mit Bezug auf
die amtlichen Berichte das Wort nicht versehentlich ausgelassen
worden .

Ausland .
Ocstrcich - Ungarn -

ObstrnktioN im niederöstreichischen Landtag . Wien , 18. Mai .

In der heutigen Sitzung des niederöslkeichischen Landtages fehlten
alle liberalen Abgeordneteir und die Soeialpolitiker . Auch die deutsch -

volklichcn Abgeordneten sowie die Mitglieder des verfassungstreuen
Großgrundbesitzes waren bis auf wenige Ailsnahmen nicht erschienen .
— Die Gruppe des verfassungstreuen Großgriiudbefitzes des nieder -

östreichischcn Landtages hat beschlosseit , den Laitdtagssitzungen fern

zu bleiben , bis der Landesniarschall eine entsprechende prineipielle

Erklärung über die weitere Führung der Geschäfte abgiebt . —

Große NnSsperrunge » nnd Slrbeiternnrnhc » werden aus

G a l i z i e n gemeldet . Man telegraphiert :

Lemberg , 13. Mai . Arbeilslöse Arbeiter pliiitderieN in

BorisiaU die Brotlöden . Es herrscht hier ei » fukchtbares
Elend , denn durch die Sperrung von 200 Schächten sind über

östöv Arbeiter brotlos geworden . — Näheres über die Vor -

kommnisse ist uns bis jetzt nicht bekannt .

�raltkreich .
Aus Paris liegt heute an wichtigen Mitteilungen nur die

Nachricht vor , daß der nate striegsminister K r a ii tz ättgeorbiiet hat ,

Duruy solle seine Vorlesuiigeii an der Kriegsschule wieder aitf -

nehmen . Die Stellliiigiiahme des bisherigen Kriegsministers Frey -
cinet gegen Duruy und die Entrüstung , die diese Stellnug in der

Kammer erweckte , führte bekanntlich zur Demission des Ministers .
Das Ministerinin ist nnn , wie cs scheint , bollstandig in das Lager
der Ncvisionisten übergegangen und hat . es deswegen mit der

Rechten und den Antisemiten verscherzt . Die Stellung des Landes zur

Dicyfns - Frnge hat sich aber seit ber Zeit , alS ilian in der

KniMNer dein KriegSMinisicr Cavaiguac ziisiibelte , vollständig ge¬
ändert , und das Ministerium geht nilii mit der Majorität des

Läiides , ivcnn es der Revision des Drehfus - Prozesses keine

Schwierigkeiteil mehr entgegenstellt .

Belgien .
Wahlagitation . Die Anhänger des Bundes für allgemeines

Stiititzlrecht und proportionale Vertretmig — Mitglieder aller

Oppositioiisparteicii — haben beschloffen, überall im Lande eine

Pröklmtintion zu verbreiten , Meetings in den kleittstett Dörfern äWu »

halten nild am 2V. Mai eine große itationalelDemotistrativ « in Brüssel

zu veranstalten . Genösse Vnndervelde kündigte an , daß die Liiiken -

Parteie » de ? Parlaments den pnrlaiNeiitarischeu AnSstand be -

schlössen haben . Alle Abgeordneteli der Opposition werden ihre
Mandate ntederlege », damit das Volk seine Meinung über das neue

Wahlrecht zu erkennen gebe . —

Spaniett .
Wiederherstellnitg der spanischen Kriegsflotte . Madrid ,

11. Mai . Der Marineminister G omcz Jmaz erklärte auf einem

Äanleii in Earthägena , an ivclchem eine große Anzahl von See -

osstzieren teiliiahiiieli . binneN bier Jähre « ivci . de die shänffche Flotte
die bei Cävite und Santiago erlittenen Verlnste vollständtg aus -

geglichen haben , und in lveiteren vier Jähren werbe der neue

Flvttcnbäuplä « dltrchgeführt sein , weicher Spanien wieder zu eiüer

achtunggebietende « Seemacht emporheben werde . —

Nustland .
Urbcr Jndenvcrfolgmige » in Rilfiland berichtet daS neue ,

seit dem 10. d. M. in Petersburg erscheinende Tageblatt „ Roßja " .
Danach sind i « Nikolajcf voi , de « 100 000 Bewohnern dieser Stadt
30 000 Jude » . Die Unruhestifter Und Plünderer , deren Zahl etwa
0000 betrug , warru ihrer Mehrzahl nach Maurer , Erdarbeiter und

Straßenpflasterer , welche meistens erst vor kurzem aus dem

Gouvernement Orel dorthin gekommen sind . In mehreren hundert

Häusern , deren Eigenstimer Inden siiiö , wurden die Läden und

Fenster durch Stcinwiirfe zertrümmert . Zwanzig Juden wurden

dlivcki Stcimvürfe schwer verletzt , einer durch einen Schuß getötet .
Ans dem jüdischen Friedhofe sino viele Gräbek zerstört . Gegen 400
der Rithestörer wurden verhaftet . —

Der Zar und die Kosaken . Nach einer Meldung aus

Petersburg hat der Zar die Befreiung der Donschett Kosaken
aller Kategorien von den diesjährigen Waffen Übungen verfügt .
Es . verlaute , daß eine solche Maßregel in Betreff aller übrigen
Kosakentrnppen erlassen werden dürfte .

Türkei .
Vom kranken Mann . K o n st a n tin o p el , 13. Mai . Die

Pforte lvird eine Rrchtsvetivahrung gegen das französisch -
engltsche Abkommen wegen Tripolis an die Mächte versenden . Gleich -
zeitig lvird eine weitere Verftärkimg der Besatzung von Tripolis um
5000 Mann verfügt . Leider lvird die „ Ncchtsvcrwahnmg " den kranken
Mann nicht gesund Niächen . —

Afrika .
RnS Südafrika gehen seit einigen Tagen wieder allerlei be «

ilürNhigende Meldungen ein . GegeNlvärtig sollen Verhandlungen
zum Zweck des Zustandekommens einer Zustammenkuiist zivischeit dem
Prnsidcilten Kriigct mtd dem Gouverneur der Kapkolonie Milner

schweben . Krüger wünscht als Ort der Zusamnteiiklmft Bloem -
onttiii , währcild eine Transvaal feindliche Gruppe Pretoria als Ort
wr ZusantmeNklinft befürwortet , hoffend , daß , während Krüger nnd
Milner beraten , i » Johnuiicsburg , vielleicht auch in Pretoria , U >t -

ruhe ii ausbrechen werden , welche eine Intervention Eng -
I a n d s herbeiführen könnten .

Kapstadt , 13. Mai . Ein TclcgraMin ans Pretoria meldet : Ein

Söiiderzug mit Artillceisten in voller AiiSrüstimg mit Geschützen und

Scheinwerfern ist gestern Abend nach Johannesburg gefahren . Die
Depesche fügt jedoch hinzu , nichts deute darauf hin , daß diese That -
' ache eine besondere Bedeutung habe . —

Ä�er Bergarbeiter - Streik in Belgien .
Aus Brüssel wird UNS geschrieben :

Ich lese im „ Vorwärts " , daß die Telegraphenbnrcaus melden ,
der Streik habe bedeutend abgenomnieN . Diese Nachricht ist durchaus

alsch . Die Kohleumagiiateii liefern den Jndiistriernten falsches
tatistischeS Material . Zu, Borinage , in der Mine Saint - Antoine

drohen die Kapitalislcn , statt die Löhne zu vermehren , sie um 10 Cent .

ztt vermindern . In der Mine von Saint Floreilt lOunregiioit )
hatte die Verivaltting eine Lohnvcrbesserung von 10 Proz . versprochen .
Als die Arbeiter daraufhin sich anboten , erklärte die Admiinstration ,
bnß sie die 10 Proz . nicht geben würde . Und die Bergleute haben'

dh auch dem Ausstaud ivicder aiigeschlossen . In Hornu verteilen
ie Kohlenbarone außerordentliche „ Prämien " von 75 Ceniimes

bis 1,75 Fr . , um den Verrat einiger Bergleute zu bewirken .

Im Becken von Lüttich breiten sich Streik vnd kapitalistische
HermiSforderuiige « gleichmäßig au «. Zwei Beispiele zeigen , wie

unerhört hier gehandelt wird . Genosse de Vlecschhouwer war bor

zwei Wochen arretiert worden und ist nun angeklogt . Warum ? Das
lvird ein „ Maröcbal des Logis " , der Gendarm sagen : „ Weil
de Vlecschhouwer nicht fern von der Mine „ Six Bonniers " stand und cs

nicht schwierig war , in dem Blick dcS Augeflagten zu lesen , daß
er die Arbeiter von der Arbeit entfernt halten wollte . "
Die Richter werden morgen urteilen . Das andere Beispiel . Genosse

Maquery wurde arretiert , niemand weiß warum . Und gestern wurde
er vor die Richter geleitet mit Ketten beladen wie ein Mörder . Er

konnte seine Erklärung beinahe nicht uiiterzeichnen , weil der Gen -

dann , der den Schlüssel der Ketten hatte , abwesend war .



Dergleichen Probokationrn geschehen täglich , und die
kapitalistische Presse schreibt — und sie weiß , daß sie die
llnivahrhcit verkündet — daß die agitatorischen Meetings der
Socialdcmokraten die Ursachen des Ausstandes seien . Die Wahr -
hcit ist , daß die Bergarbeiter aus sich heraus den Streik erklärt
haben . Die Socialdcmokratie unterstützt lediglich auch diesen prole
tarischcn Kampf , wie es ihre Pflicht ist .

Vom Donnerstagabend wird UNS weiter übet d i e
Lage berichtet :

Im Borindge ist der Streik heute allgemein . Und morgen werden
Arbeiter verschiedener Minen , welche nicht mehr streiken lHoniU .
Quaregnon , PaturktgeS , Wasmucl , Bouverie , FromcrieS , WaSmes
sich dem Ausstand wieder anschließen .

Die Arbeiter sind ruhig . Aber wir fürchten , daß der Ausstand
nächstens zu Unruhen führen wird . Die Ziffem der kolossalen
Prostte der Unternehmer sind jetzt überall bekannt und Arbeiter und
Bürger sind höchst enipört über die hartnäckig « Haltung der Unter
nehmer .

Verschiedene Streikbrecher wurden gestern abend angefallen . Und
predigten die Nedner nicht überall Ruhe , so hätten , wir vielleicht ein
neues blutiges 1873 erlebt .

Der Minister hätte besser gethän , eine allgemein « Versammlung
der Nöte der Industrie znsnmnicnzurufen : die Besprechung der
Ziffer » wäre möglich gewesen . Der Plan der Reaktion ist , die
Sirciker müde zu machen . Sie sieht nicht ein , daß , gelingt es ihr
selbst zu siegen , dem allgemeinen Streik partielle Ausstände
folgen werden .

Int Lüttiched . Becken ist die Lage ollgemein umgeändert . Einige
Arbeiter nichr hier , einige Streiker nichr da . Das wichtigste des
Tages ist die Vcrsanimlung des „ Conseil de rindnstHe " in
Lhnrlcroi . Die Unternehmer hatten ihre früheren Statistiken mit
gebracht , sie verweigerten den Arbeitern aber die mindeste Kolitrolle
der Bücher selbst und erklärten , daß es ihnen unmöglich sei , eine
Lohnverbessenlug zu geben . Die Vereinigung blieb also vorläufig
ergebnislos .

Dnvkei - Nstchvirtzten .
Die Grabschändung in Dresden wird jetzt von dem dortigen

Amtsblatte , dem Dresdener Anzeiger " zu erklären versucht alS die
Thai umsturzfcindlichcr Mäuse ! Mäuse sollen die 2g( 5 Tulpen -
zwiebcln rattcnkahl gefressen haben und es wird entschieden in
Abrede gestellt , daß irgend ein behördlicher Akt vorliege . — Ist auch
von niemand behauptet Ivordeu ! Daß aber diese Mäuse eine
sehr staatserhaltcnde Wirkung hatten , geht ans dem Umstände
hervor , daß sie die zahlreichen Tulpen auf nichtrevolutionären
Gräbern unberührt ließen .

Hand in Hand Mit den gutgesinnten Mäusen sorgte auch die
Behörde für die Staatserhaltnng , indem sie sogar eine von der
sreisinnigen Volkspartei gespendete schwarz - weiß - rote Schleife
konfiscierte .

So ruht der sächsische Ordnungßstaat im Schutze feiner oröMMäs .
liebenden Mäuse und Polizisten in sicherer Hut , als einst Deutsch
land in der seiner verflossenen 36 Monarchen .

�
Bei der Geiucinderatöwahl in Moisling sOldenburg ) am

Sonntag wurden die drei socialdcmokratischen Kandidaten Maurer
Hintz «, Gipser Hering und Maurer Stavelfeldt mit 90 bezw . 89 und
88 gegen 43 bezw . 41 Stimmen aewähst . Der Arbeiterverein hat
» uiunehr 6 Vertreter im Dorfparlament .

Internationale Konferenz in Brüssel . Als Delegierter der
ö st r e i ch i s ch e n Partei wird an der Konferenz zur Vor
dcratung des nächsten internationalen Arbeiterkongresses Genosse
Dr . Adler teilnehmen . —

_

Gvmevkfchnfkltches .
Berlin und Umgcgeiid .

An die Gtuccateure Berlins und Umgegend !

Kollegen I Seit Montag , den 8. Mai , stehen die Stuccatenrc
in einem Lohnkampfe . Der Ziveck desselben ist : „ Abschaffung der
Acrordarbeit " . Der bisherige Erfolg des Kampfes ist , wenn maß
die Schwierigkeit und weittragende Bedeutung der Frage betrachtet ,
ein großartiger zu nennen .

'
Es haben bereits jetzt 29 Firmen ,

unter ihnen die ilamhafiestcn und für die Kollegen am meisten in
Betracht kommenden , den cingereichtett Lohntatlf vollständig bclbllligt ,
Es arbeiten schon 410 Kollegen zu de! » » euen Bcdlngitngcn ,
ca . 100 arbeiteten bereits vorher in Lohtt , so daß also bis heute
tingefädt S00 Kollegen , also über die Hälfte aller in Berlin vor -
handcnrn , in Lohn untergebracht sind . Außerdem liegen eine ganze
Reihe Zustimmungserklärungen verschiedener Firmen vor , von denen
anzunehmen ist , daß sie in allernächster Zeit in ihren Geschäften
ebenfalls die Lohnarbeit einführen werden . Kollegen , wir haben in
diesen paar TägeN des Kampfes Große « erreicht , Mift noch größer
verspricht der Erfolg zu werden , wenn die Kollegen , die die Arbeit
niedergelegt haben , noch ein paar Tage ruhig ausharren , Kollege »,
läßt Euch nicht durch Lucrtreibereicn , wie sie systematisch von einer
gewissen süddeutschen Seite mit Hilfe von Unternchnwrblnttcrn ver -
sucht werden , irre leiten . Laßt Euch nicht provozieren , seid ruhig und be -

sonnen , und wir erringen eine » Erfolg , der achtunggebietend ist . Jedoch
Kollegen , um das Errungene behaupten zu können , bedarf es einer
straffen Organisation . Versäume keiner , sich derselben anzuschließen ,
denn nur vereint sind wir in der Lage , daS Errungene fcftziihalten .
Agitiert Mann für Mann für Anschluß an den Vnbaiid . Wir er¬
suchen . jede Arbeitsniederlegung oder Mahrepelung sofort der Löhw

kommisstoN , Heimstr , 17, zu melden . Die Lohnkommisston .

Achtung , Klstcnmacher i Laut Beschluß unserer öffentlichen
Versammlung vom 2. Mal , ist «in jeder Kollege verpflichtet , zum
Streikfonds 50 Pf . zu steuern , damit unseren ausgesperrten Kollegen
die genügende Unterstützung zu teil werbe . Insbesondere ersuche ich
diejenigen Kollegen , weiche noch mit den Beiträgen zum Streiisonds
im RütlstaNde sind , diese so schnell wie möglich zu begleichen , da die
Aussperrung große Opfer forden . Der Zahlabcnd ist wie früher
bei Munzig , Breslauerstr , 28 . Es werde » jetzt auch , so lange die
Unterstützung dauert , die Gelder Sonnabends entgegen genommen .

Der Vcrlraucnsman » ,

Zwischen dem Bcrband deutscher Gastwtrtsgevtlfen . OrtS -
bcrlvaltung Berlin , und dem Gnslwiit Herrn Joel in Treptow ,
„Viktoriagarteil1 " , sind wegen deS Arbeitsnachweises Differenzen ans -

gebrochen , trotzdem Herr Joel wiederholt erklärt hatte , stets nur
nute und brauchbare Arbeitskräfte durch unseren für beide Teile
kostenlose » Skachiveis erhalten zu haben .

Herr Joel hat es jedoch jetzt vorgezogen , seine Arbeiter durch
einen Untcriichnier - Nachlvcis zu beziehen ; infolge dessen lehnen wir
es bis auf weiteres ab , ihm bei spätere » Anlässen organisierte
Arbeitskräfte für sei » Geschäft durch unscnl Nachweis zu überweisen .

Berlin , 13. Mai 1899 .
Robert ZeiSke , Vertrauensmann .

TciitschcS Skcich .

Zum Zleglcrstretk ii « Uctkcrmüiide wird uns geschrieben :
Die Hoffnung der Ziegclcibesitzcr , daß bis zu dem festgesetzten „ End -
termin " die Ziegeleiarbeiter ans dein „ Ccntralbcrband der Töpfer
und Ziegler Deutschlands " austreten » Nd die Arbeit zu den alten

Bediiigniigen aufnehmen würden . hat sich nicht erflillt . Die
Arbeiter sind entschlossen , auszuharren und die Unternehmer wollen
es nun auf eine Kraftprobe ankommen lassen . Namentlich die
Organisation der Arbeiter soll zerstört werden ; man ist gewillt ,
eine Vereinigung auf „ religiöser " Grundlage , deren Leitung die
Unternehmer selbst übernehmen wollen , zuzulassen . <Wie gnädig k>
Einer der hervorragendsten Ziegelcibcsitzcr erklärte ausdrücklich , daß
man mit Arbeitern einer solchen Vereinigung schon längst eine Ver -

«inbaruiig getroffen hätte . Ein famoser Standpunkt I Obgleich man
die Tüchtigkeit der ausständigen Arbeiter In ihrem Berufe auerkennt
und hervorhebt , sollen »ach dem bekannten Rezept den Arbeitern
die „Orgauisatioiisgeliiste " mit der Hungerpeitsche ausgetrieben
werden . Inwieweit den Unternehmern die Beseitigung des

»freien ' Koalitionsrechts der Arbeiter gelingen wird , bleibt

abzuwarten , jedenfalls erreichen die Unternehme . ' , falls ihnen
dies gelingen sollte , dadurch nur , daß den Zicgelei - Arbeitern im
Lande immer mehr die Erkenntnis beigebracht wird , sich gegen eine
derartige BebotmundMig energisch zu verwahren . — Aus allen
Gegenden werden nun Streikbrecher herangezogen , die zum größten
Teil aus heruntergekommenen Leuten bestehen . Auch ist eine
größere Anzahl von Arbeitern aus Berlin angekoimNen , dir über
die Situation hier am Orte nicht aufgeklärt , sondem unter den ,
Vorwand , daß überbaupt noch viele Arbeiter gebraucht würden , nach
hier gelockt worden ist . Da nun ein Teil dieser Leute , Nachdem ihnen
die Situation klar geworden war , nicht zum Streikbrecher werden
wollte , wurden sie von Ziegelmeister » und deren Söhnen bedroht ,
Das wird » nn alles wenig helfen ; Vorgänge wie in Ueckennünde
müssen selbst deck Ziegelarbeitern die Augen offnen . Der Versuch des
Centratbötstandcs des oben genannten Verbandes , mit den Ziegelei -
bcsitzern die Angelegenheit in Güte beizulegen , scheiterte , und zwar ,
wie bemerkt , weil man die Organisation zerstören will ! ZuzUg ist
streng fernzuhalten .

Die FormerauSsperrnng wegen der Maifeier in Leipzig
ist noch nicht beendet , ebenso dauert der Beckersche Streik unver -
ändert fort , so daß Noch ca. 300 Former und Gießerei - Arbeiter zun ,
Teil im Streik , zum Teil ausgesperrt sind . Um Vermeidung des

Zuzuges bittet Otto Neide , Bevollniächtigter .
Alle arbeiterfreundlichen Blätter werden um Abdruck gebeten .

Barmen , 12' . Mai , Aussperrung . Der Verein der Riemen
brehcrei - Besitzer und Fabrikanten von Flechtartikeln von Bärmen ,
Elberfeld und Umgegend hat in seiner außerordentlichen General
Versammlung am Mittwoch beschlossen , am 27. Mai seine sänitlichen
Arbeiter auszusperren , wenn bis dahin der Ausstand bei Moliiieus
und Münz nicht beendet ist . Demgemäß werden morgen in den
VerbnndsbetriebeN die Kündigungen ausgestztvchen , zum Teil ist es
schon geschehen in den Fabriken , wo Freitags Lohnzahlung ist . Ob -
wohl die Vereiiisbetriebe kaum die Hälfte der in diesem
Industriezweig beschäftigten Arbeiter umfassen , werde » doch ungefähr
AttOit Arbeiter und Arbeiterinnen von der Betriebsspcrre betroffen .
Diese Maßnahme der Unternehmer soll lediglich bezwecken , den Ar -
beitern die Lust und Kraft zu nehmen , den Zehnstundentag durchzu -
setzen . In einer Begründung dieses Beschluffes , die sie den bürger -
lichen Zeituiigen zugehen ließen , heben die Unternehmer auch hervor ,
daß zu den Zwecken des Vereins die Festsetzung der Arbeitszeit ge -
höte und dieselbe auf 11 Stuuben prv Tag festgesetzt worden sei.
An « wirtschaftlichen Gründen könne eine Verkürzung derselben
nicht durchgeführt werden .

Bei den GcwerdegerichtSwahlc » in Mannheim w! e auch in

Seckenheim in Baden für die Arbeiterbeisitzer siegten die Listen der

veieinigteii Gewerkschaften .
AnSland .

Maßregelung wegeu der Mutfeter m brtz �
24 Arbeiter , die Vorstandsniitglleder der Geivcrkschaft der Winter

thnrer Lokomotivfabrik , wnrdeil gemaßregeU , weil am 1. Mai acht
hundert Arbeiter , meistens Mitglieder der Gewerkschaft , auch qni
Vormittag gegen den Willen der Direktion feierten . Eine große
Versammlung der Arbeiter beschloß in Rücksicht auf die maiigeliide
Schulung der Mitglieder der noch jungen Gewerkschaft vom Strsik

abzusehen , dagegen die GemaßtegelteN zu unterstützen .

Sorinles .

Urdrilerrisiko t »i Bangeiverde . Bei einem Reparaturbau in

München btach dns Gerüst des zweiten Siockwerkcs , auf dem zivei
Mnnll beschäftigt waren , und schlug äbch däZ Gerüst des erste «
Stockes , auf dem sich drei Maurer befanden , durch , so daß f ü ii f
Maiin abstürzten lind unter den Trümmern hervorgezogen werben

mußten . Ein Manu ist anscheinend tödlich verletzt , etü änderer
erlitt einen Beinvruch und voraussichtlich innere Verletzungen , während
die anderen drei Arbeiter , so viel sich daS flüchtig beurteilen läßt ,
mit leichteren Verletzungen davoiiknnien ,

Bei Leguilg von Wasserrohren am Niloläistavkgrabelk in
Breslau wurden drei Arbeiter , ivclchc beim Absteisen der Seiten -
wände beschäftigt waren , durch niederstürzendes , durch deN Regen
aufgeweichtes Erdreich völlflKiidig verschüttet . Die sofort kegliirierte
Feuerwehr konnte »och einen der Arbeiter retten , den zweiten gnlb
man tot Mit zerquetschtem BrNslkastcn aus Und der dritte wurde erst
nach längerer Zeit gleichfalls tot aufgefiMdeit .

„ MonatSblätier des schwcizcrischet , ArvelketscrrötnrlatS .
Unter diesem Titel ' giebt von luin an das Arbeitcrsrkrctariat in

Zürich eine kleine Monatsschrift heraus , deren erste Rümmer bereits
erschienen ist - Sie enthält eine » EiNführungsarlikel , eilten MitsrSl
über die Ncutralisirrung der Gewerkschaften verschiedene Nachrichten
imv Notizen . _

An die Kraukeitkaffen Deutschlands !

Der Aiifrnf der Centralkommisflon der Krankenkassen Berlins hat
trotz der bcgrenztcii Verbreitung und trotz der Kürze der verflossenen
Zeil den Erfolg gehabt , daß bereits übet 100 Delegierte von Kranken -

kafsen ans allen Teilen Deutschlands für den Tuberkulose - Kongreß
vom 24 . bis 27. Mai angeineldet sind . Eine große Reih « weitem

Meldungen steht bevor , denn nicht mir haben 62 Krankenkassen
Berlins einstimmig beschlossen , „ daß sie es als Ehrenpflicht der
Berliner Krankeiikasien erachten , auf dem Tuberkulose - Kongreß würdig
vertreten zu sein und deshalb einen Appell an die Vorstände sämt -
sicher Kranlcnkaffcn richte », Sorge zu tragen , daß mindestens ei »
Vertreter von jeder Kasse zum Kongreß entfendet wird " , sonder » auch
weitere ZustimmunaScrkläruiigcn und Anfragen einer großcliRcihc ans -

>värt ! ger51rankcnkaffciisiegeil vor , die für die nächstenTage eineBeschluß -
sassmig anlüiidigen , Tie deutschen Krankenkasseii , deren Obhut
8�» Millionen Versicherte anvertraut sind , haben aber die Verpflichtung ,
auf diesem für die Wohlfahrt der breitesten Vollsschichteit so ungebeutr
wichtigen Kongreß in allerstärkster Weise vertreten zu sein . Keine

Persönlichkeit, ( ein Stand , leine socialpolitische Körperschaft kann ein

gleiches Interesse wie die Krankeiikasien an Beratungen haben , deren

Ziel vir Bekämpfung ver Proletarlerkrankhett ist . Keine Kranken -

lasse , der es mit ihrer Pflicht gegen ihre Versicherten ernst ist , darf

hierbei schlenl
Die Mittel zur Beschickung des Konarcsscs können für diesen

lediglich im Jntcreste der KranlenkasskN - Mitgsieder licaenden Zweck

ganz unbedenklich und ohne Monierüng seitens der Aufsichtsbehörde
au » dem Kasienvermvgen « iitnommrn werden .

Die Teilnehmerkarte zum Koiwrcß kostet 20 M. Dieselbe kann
entweder direkt vom Bnieau des Tuberkulose - KongresieS . Berlin IV- ,

Wilhelmplatz 2. von nächster Woche ab im Reichstag , oder durch
Vermitielung der Centraltommission , der überhaupt jede Anmcldnng
mit Angabe' der vertretenen Kasse und deren Mitglicderzahl mitzu -
teilen ist , beschafft werden .

Die Ä' oiigretz - Teitiichmerkarte giebt Anrecht :
1. auf die Festschrift und alle anderen Publikationen deS

KongrcsicS ;
2. auf eine Thcater - Festborstellung :
3. auf mirntgeltlicheii Besuch der bei Berlin gelegenen Lusigen -

hetlstätten mittels Sxtrazug ;
4. auf den Fcstempfang seitens der Stadt Berlin mit Bewirtung

an einem Abend ; �
5. auf Preisermäßigung aN allen Theatern , Sehenswürdig -

leiten et. BersinS .
Sollten einzelne Krankenkaffen nicht in der Lage fein , Vorstands -

Mitglieder oder Verwaltungsbeamte auf mehrere Tage nach Berlin

entsenden zu kviiiie », so genügt äußersten Falles die Anweseiiheit am

letzten Tage deS Koiigresiek . am 27. Mai , welcher der Heilstätten -
rage gewidmet ist , diesem für die Kraulcnkassen allerwichtigste »
punkte der Veratungen . und noch am 28. Mai . Denn am 28. Mai

oll «ine Konferenz sämtlicher zun , Tuberkulosen - ttoNgreß entsendeten

auswärtigen Kaffrndelegierten mit den Vertretern der Krankenkassen
Berlins stattfinden , deren Zweck « nd Ziel die S ch a f f u n g�e i n e r

einheitlichen beut

gung ist .

Bog wie ungeheurer Wichtigkeit, und gerade jetzt mehr denn je ,

ein kraftvolles , einheitliches ZusamMenarbetten der Krankenkassen

Deutschlands ist, bedarf keiner Erörterung . Das vom Grafen

Posadpivsky ailgekündigte neue Krankenkafsengesetz , das neue In -

validiiätsgesetz , die Beschlüsse des 27, deutschen Aerztetages , da. ,

Arztsystcm , das vorbeugende Heilverfahren , Festsetzung des orts -

üblichen Tagelohns , Eentralisatioi , der Kiankeiikaffen usw. , erfordern

eine baldige Stellungnahme , deren Wirkung von der mehr oder

minder großen Einigkeit tnid Einheitlichkeit des Vorgehens der

deutschen Krankenkaffen abhängen wird . .
Krankenkassen Deutschlands ! Seid alle SM 2? . Und 28. Mar

auf dem Platze I Roch nie war ein Moment der deutschen Kramen -

kassen - Bewegung so günstig, noch nie war für ein kraftvolles Em -

greifen in die Gestaltung nnd Entwickclung der Krankenkassen - Ber -

hältnisse eine gleich geeignete Zeit . .
Für die auswärtigen Delegierten bemerken wir , daß alS Ver -

kehtSIokäl und als Bureau der ' Eentralkommissioit für die Kongreß -

Woche die Arminhallen . Kommaiidantenstr . 20, bestimmt sind . Vom

Mittag , den 23, Mai ab . werden im oberen Saal der Arminhallen

stetig Mitglieder der Eentralkoniniission — durch Schleife kenntlich —
�

anwesend sei «, desgleichen liegt hier die Quattiersiste Usw. aus . Bei

rechtzeitiger , genau bestimmter AnkimstsMelduiig findet Abholung
vom Anhalter - , Potsdamer - , Schlesischen - , Lehrtet - UNd Alezander -

platz - Bahnhof durch Delegierte der Centralkommissioii statt .
Da die Centralkommissioii nur über eine mäßige Zahl von

Kraiikciikaffen - Ndiesscn verfügt , so biiten wir , diesem Aufruf überall .

wohin er gelaugt , die weiteste Vetbreitung , sowohl in der Presse ,
wie bei den Krankenkassen desselben Ortes und der Uinaegend �zu

geben . Das gleiche hat Mit den statistischen Boge « zu

geschehen , die für das erste Quartal 1899 , eventuell auch für das

Jahr 1tz93 ausgefüllt , bis zum 20. Mai an das Bureau der Central -

kommission , Bexlin 80, , Brückenftr . 10 », zurückzusenden sind .
Berlin , den 13. Mai 1899 .

Die Centralkom Mission der KränkenkassenBerlinS .

Geviitzks
Welche fsnderbaren Geschäfte in Berlin betrieben werben .

zeigte eine BeleidlgiingSklage , welche gestern die 4. Strafkammer des

Landgerichts 1 beschäftigte . Der wegen BerbreitnNg uiisittlichcr
Schriften bereits vorbestrafte Buchhändler R e i u h o l d K I i u g e r

erließ durch Zeituiigsamioiiccn die Aufforderung ztir Lösung eines

PreiS - Nätsets , welches kinderleicht zu erratcii war . Uiiter den

richtigen Lösern sollte gelost werden und der glückliche Gewinner
eine goldene tthr erhalten . Nuherbem sollten diejeMgeii,� welche
eine

'
richtige Lösung eingesandt hatten , gegen Einsendung

don 60 Pf . das Recht haben auf den Bezug von Büchern
„ nach Gewicht " . Die ganz « PreiSausschreibinig scheint den

Zweck gehabt ßu habe », beü Angeklagten in den Besitz möglichst zahl -
reicher Adressen von solchen Personen zu setzen , mit denen alsbami
eine Geschäftsverbindniig angeknüpft werden könnte . Die Spekulation
war erfolgreich , denn es gingen über 4000 Einsendungen der Rätsel -

Lösulig ein Und die goldene Uhr fiel einein Lehrer zu. Die übrigen
Löftr

'
erhielten einen gedruckten Prospekt zugesandt , dessen oberer

Teil die Fräge beantwortete : „ Wer hat die Uhr beköMmen ?"

während in einem Anhängsel zum Bezug allerlei Bücher unter
Titeln wie „ Das Geschlcchtslebxn " , „ Das Buch über die Ehe " ,

Professor Schcnks Theorie " . „ Ehe ohne Kinder� -c. aufgefordert
wurde . Dieser Prospekt wurde auch mmeinem Fräulein don Benin

zugestellt , dcrcsi Vater daraufhin eltien Sträfnütrag ibegetl Be -

leidiguna stellte . Die Beleidigung sollte darin siegen , daß die Zuseiioung l

des Prospektes die Voraussetzung enthielt , daß die Adressätin eme Person -
sei, die sich für Bücher dieser Atk inkeressiere . Der Angöklaakk be -

häbpteie . daß die güftiivung der Prosprfte durch einen Expedienten
geschehe der dahin instruiert gewesen sei , die Ankündigungen solcher
Bücher nicht an junge Mädchen oder Minderjährige zu senden . —

Der Sivätsanwali hieli eine Beleidigmig für vörliegeüb « nd be -

mitrngte Mit Rücksicht datauf , daß dns Pubtttnm durch vträrtige , :
immer mehr überhand nehmende BelästigUtlgett geschlitzt weichen
ninss«; drei Moiiste Gefängnis - � Der Gerichtshsf hielt
für erwiesen , daß der Angeklagte nicht den bestimmten Befehl erteilt

habe , betärtlge Sache » »lcht . an junge Damen zu schicken . Eine

solche an eine junge Dame gerichtete ZuiiiMung sei in Hohem Maße

beleidigend . Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 100 M.

Hekdsttafc event . 80 Tagen Gefänguis -

Dte beide » Gegner in dem «rleidignnNshrozcß wegen der

Unfallstatioitö » . die HerrSn SchlesiNgSt und Joachim .

scheinen sich n un nicht dahin geeinigt zu hnben . daß sie ihren Streit .
der vor Gericht glücklich abgethnii ist , in den Spalten der Berliner

Zeitliiigeii aUsfechtSu . NächdeiN der kilrje obstklibe Gerichtsbericht
über die Aiigclcgeiiheit zunächst Hcrtii Dr . Joachim von der „ Aerzte -
körresswnbenz " zu einer Berichtigung ernuiniert hat , koinNit NunMdhr

auch Herd DIrcltor Map Schlesinger NNd zwingt UNS durch �seinen
Rechtsanwalt Herrn Dr . Saner ättf Grund des z 11 zur Aufnahme
folgender Zuschrift :

„ Es ist Nicht ivahr , daß der Rcdactenr dtt „ Berliner Aerzte - Kor -
respondenz " , Herr Dr . Heinrich Joachim , in der Privatklngesache des
Direktors Max Schlesinger gegen ihn zur Abgabe seiner Erklärung ,
durch die er . den beleidigenden Ausdruck „schivinbelhafte Monats¬

berichte " zurücknahm , sich nur unter dem ausdrücklichen Vorbehalt
verstanden hat , daß er »ach wie vor die Monatsberichte des Direktors

Schlesinger über die Thatigkeit der Berliner Unfallstalionen für
ui , richtig halte . "

Unsere Meinung geht dahin , daß die beiden Herren ihre vor

Gericht erzielte S>Nig »»g weiterhin ganz unter sich und zwar mög .
lichst in einem recht abseitS gelegcneil CrdeNwiulel aNsfcchtett sollten .
"iiir die Tageszeitungen hat die Angelegenheit wahrlich kein Jiiter -

mehr . _

deutschen Krankenkaffen - Bewr -

%
Uehte Mschvichken und Vevrfchvn .

DaS PolizrlpräsiditlM teilt mit : Am 28, April wurde die

Leiche eines neugeborenen Mädchens , welches anscheinend durch
einen ihm in bei , Hals gesteckten Pnpicrpfropfen erstickt worden

ist und etwa 14 Tage im Wasser gelegen hätte , aus dem Landwehr -
kanal gezogen . Angaben zur Erniittelmig der Mutter werde » iin

Polizeiprästdimn , Zimmer 319 , eiitgegengeiiommen .

Halle , 18, Mai . ( Privatdepesche des „Vorwärts " . ) Im Prozeß
Simon und Genossen lautete der Strafantrag für Simon auf

ö Jahr Gefängnis und S Jahr Ehrverlust , für Wehl « auf 6 Monat ,

für Winkelmann auf 2 Monnt Gefängnis . Für Spott , Berger ,

Domgall . Wiefinger wurde die Freisprechung beantragt . Verurteilt

wurden Simon und Wehte nach Antrag , Wiiikelmann bekam

3 Monat Gefängnis . Die übrigen wurden fteigesprochen . — Der

Hauptangcllagte Simon ist stellvertretender Amtsanwalt

nnd Vertreter des Bürgermeisters . Die Anklagen lauteten

apf AmtSverbrechen , Betrug , Unterschlagung , Berleitung zum
Meineid zc. zc.

Saarbrücken , 1». Mai . ( B. H. ) Det Strett in Klctn - Rosseli ,
dauert fort ; es sind heute nur 300 Leute eingefahren . Der gestrige
Beschluß der Knappen , der die schriftliche Zusage von der Ver -

waltung forderte , niemand zu maßregeln , wurde von dieser heute
abgelehnt , jedoch will sie , nach der Einfahrt , eine » großen Teil
der Forderungen bewilligen .

Dresden , 18. Mai . ( 28. T. B. ) Das „ Dresdner Journal '
meldet : Mlt Rücksicht auf den heute von Böhmen allenthalben ge »
meldeten Rückgang des Wasserstande « der Elbe sowohl alS auch
deren Nebenflüsse und des auch in Dresden bereits eingetretenen
FallenS des Wassers ist die Dienststelle der Wasserbau - Direktion für
Hochivasser - Benachrichtigulig heute früh 8 Uhr aufgehoben worden .

Pose » , 13. Mai . ( W. T . B. ) Heute wurde hier die 29. General »

Versammlung der „ Deutschen Gesellschaft für Verbreitung von Volks »

Sildung ' eröffnet .



ZoclaldrmokrMschtt Wihlvml «
für den S. Berliner Neichstags - WnlKreis .

Mittwoch , den 17 . Mai , abends 8�/2 Uhr :

W? " VerfcltttmUmg " VW
im „ Märkischen Hof » , Admiralstrafte 18 « .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag über „Waisenkinder , Prügel , katholische Betschwestern und

medizinische Sachverständige " . Referent : Genosse Georg Wagner .
kussion . 3. Vereinsangelegenheiten .

Gäste haben Zutritt .
Regen Besuch erwartet

2. Tis :
240/10 '

Der Borstand .

ZotillldemoKraMer Wahlverein
für den L Kerl. Relchstags - MaMreis WW

Dienstag , de » 1K. Mai , abends 8 llhr , im Lokale , . rsr »i »i »»" ,
» WrangelstraKe 11 :

Versammlung .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Th . Glocke über :

Bernsteins Streitschrift „ Voraussetzungen des Sozialismus " . 2. Diskussion .
3. Verschiedenes . DM " Gäste haben Zutritt . - ME
242/19 * > er Vorstund .

SocialdemoKratlscher Verein
für den 5. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Donnerstag , de » 18 . Mai , abendä 8V2 Uhr , „ Rosenthaler . Hof » ,
Rosenthalerstr . 11 —13 ;

Ve rssi 111 111 1 n n g .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag deS Reichstags - Abgeordnete » VI . Pfannkuch über : Die
Novelle zur Gewerdc�Ordnung im deutsche » Reichstag . 2. Dis -
kussion . 3. Vereinöangclegenheitcn . — Gäste sehr erwünscht .
245/6 Der Vorstand .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

Dienstag , den IS . Mai . abends 8 Uhr , in Berends Festsaal ,
Mantcnsfelstraste 93 ;

Bralchn - Versamlilitg der TiMel - Tischler Berlins .
Tages - Ordnnng :

Die Eutlassung der Kollegen in der Sitzmöbel - Fabrik von Stehmann ,
Reichenbergerstr . 142, infolge des 1. Mai . 81/b *

Es ist Pflicht eines jeden Kollegen zu erscheinen . Der Einberufer .

Bezirks - Versammlung für Friedrichsfelde
am Montag , de » 13 . Mai , abcndS 8' / - Uhr ,

Im I,okale des Herrn Bube , Prinzen - Allee 30 .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenhciten . Das Erscheinen
aller Kollegen ist dringend notwendig . _ Der Bezirksleiter .

Achtum ! Achtum !

fiilderrahmenmacher und verv . Berufsgenossen .
Montag , den 15 . Mai , abends SVa Uhr ,

im Lokale der Arminhallen , Kommandantenstraße Nr . 2O :

Große öffentliche Uersmmlnng .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Th . Hetzner über : „ Zwangsinnungen " .
2. Diskussion . — Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , zu dieser überaus
wichtigen Versammlung pünktlich zu erscheinen .

�3/2 Die Vertranensmänner .

Tapezierer !
Dienstag , den 1 « . Mai 189 » , abends 9 Uhr :

M ? " Verpsmmlnng
beider Filialen .

Filiale Kord bei Rümann , Brunnenstraste 188 .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Dr. Wollhelm über : Die

geschichtliche EntWickelung der Menschheit . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes
Filiale Sitid bei Zubeil , Lindenstraste 190 .

Tagesordnung : 1. Vortrag der Genossin Fräulein kannx Imle . 2. Dis
kussion . 3. Verschiedenes .

_ 177/12

Achtung : " MD DM " Achtung
Itrbeiter « ud Arbeiteriuneu Rixdorfs .

Montag , de « 13 . Mai , abends 8 llhr , bei Herr » Broekmann ,
Bcrlinerstr . 35 ( nnterer Saal ) :

GroHe öffentliche Versammln ng
aller fabrikgewcrblichen Hilfsarbeiter u . Arbeiterinnen .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag deS Genossen P . Jahn über : „ Die elende Lage der

ungelernten Arbeiter und die Notwendigkeit der gewerkschaftlichen Organi -
sation . " 2. Diskussion . 3. Gründung einer Zahlstelle . 4. Verschiedenes .

Die Arbeiter und Arbeiterinnen sämtlicher Gummi - , Linoleumsabriken usw.
werden ersucht , vollzählig zu erscheinen .

i )4/8 Der Einbcriifer : Lmll Schumann , Berlin , Kolbergerstr . 23.

IV . Wahlkreis ( Südost ) .
Am ersten Pfingststiertag :

Krasses Früh - Konzert
Parteigenossen des vierten

IN
arrangiert von den

Joels Victoria - Garten ,
Köpnickcr Landstraste 31/34 .

Anfang 5 Chr . Eintrittspreis &

Die Genossen werde » ersucht , rechtzeitig Eintrittskarten aus den bekannten Verkehrslokalen zu entnehmen .

242/18 * Das Komitee .

Treptow

Wahlkreises ( Südost )

Ludwigs Parkrestaurant ,
Köpnicker Landstraste 33/36 .

Person 20 Pf .

Brauerei Friedrichshain ,
Am Königsthor .

Montag , den 22 . Mai (2. Pfingstfeiertag ) :

Grosses Frühkonzert
unter Leitung des Musiklehrers Herrn €r . Grass ,

arrangiert von den Parteigenossen des 4. ßerl . Reiehstags - Wahlkreises (Ost) .

Crosse Gresangs - Anffülirungen
von Mitgliedern des Arbeiter - Sängerbundes unter Leitung des Herrn Stitz .

Die Kaffeeküolie Ist geöffnet .

[ SSSSF '

anW- ,
Tmstmt - und Verkehrs-

Arbeiter .
Verrvaltnngsstell « Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Verbandsmitglied , Kollege

Viideim Liesegang
am Mittwoch , den 10. d. M. früh , nach
kurzem , schwerem Leiden verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heule , Sonn -

tag , den 14. Mai , nachm . 2 Uhr , vom
Georgenkirchhofin Falkenberg aus statt .
67/4 Die Ortsverwaltung .

Die Beerdigung unseres lieben
Bruders Karl dagow findet
heute , Sonntag , nachm . 3 Uhr , von
der Leichenhalle des Begräbnisplatzes
der Freireligiösen Gemeinde aus statt .

Die Geschwister .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung nieincS
lieben Mannes , unseres guten Vaters ,
des Restaurateurs

Genno Stabercack
sage ich hierdurch allen Verwandten ,
Freunden und Bekannten meinen
innigsten Dank . 47b

Ww . Anna Stabcrnnlk .

Utm ! A U R E R . MÜM ?
Dienstag , den 16 . Mai , abends 8 Uhr , in Kellers �estsälen , Koppcnstr . 29 :

( ncosse öfienlliclie Veraammlimgr
der Maurer Berlins und Umgegend .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Reichstags �Abgeordneten B . Förster - Hamburg über : ,

schaftliche » Kämpfe der Arbeiter DeulschlandS und die Gefährdung
2. Diskussion . 3. Gewerkschaftliches .

Die Kollegen werde » ersucht , die regste Agitation zu dieser Versammlung zu entfalten .
Die Lohnkominission . I . A. :

Tie Bcdentnng der Wirt -
des Äoalitiousrcchtes . "

132/14
Karl Panser .

Maler , Anstreicher etc .
Dienstag , den 16 . Mai , abends 8 Uhr :

Zwei öffentl . Versammlungen .
Für den Osten bei W i l k e , Andreasstr . 26 .

Für den Südwesten und Westen : Königöhof , Büloivstr . 67 .

— Näheres siehe morgen Säulenansohlag . —

126/5 Der Bcrtrauensmann .

Nklblind der Glllveme . Ciskltiltt
und verm . Kerufsgeno�en .

Blenstag , den 10 . d . M. . abends 8 Uhr , Im „ Dresdener

Weiber 11. Weibemiien .
U9 Dienstag , den 16 . Mal , abends SV * Uhr , " WfZ

in den Arminhallen , Kommaudantenstr . 30 :

Gr . öffentliche Versammlung
Tages - Ordnung :

I. Das Jnnungs - und Handwerker - Gesetz . Referent wird in der Ver¬
sammlung bekannt gegeben . 2. Diskussion . 3. Vorschläge zum Jnnungs -
Gesellen - Ausschuss . Pflicht aller Kollegen , hauptsächlich derjenigen , welche
bei Jniimigsulelstern beschäftigt sind, ist es, zu erscheinen . 164/10

Der Vertranensmann .

Achknng ! * �1 NM " Achtung !

Rabitzputzers
Mittwoch , den 17 . Mal , abends 8 Uhr , Llndenstr . 100 :

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Gewerkschaftliches . 3. Verschiedenes . 252/v
Das Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist erforderlich .

Der Bevollmächtigt « : K. Gollert .

AMiig ! Nuliglkßkl n. Stürikr . Nwg!
Am Dienstag , dcil 16 . Mai , abends 8�/ » Uhr ,

im Lokale des Herr » Schumacher , Pücklerstrahe Nr . 49 :

Ordentliche General - Verfammlnng
des Vereins znr Wahrung der Interessen der L! lnk »

glesser und Ntiirzer Berlins und IJuig .
Tages - Ordnung :

1. Bericht des Vorstandes . 2. Kassenbericht . 3. Neuwahl des Gesamt -
Vorstandes . 4. Gewerkschaftliches . 5. Verschiedenes . 260/1

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht vor Vorstand .

Garten " , Dresdcnerstr . 45 :

Filialversammluug .
- �a
- * SQ

Tages - Ordnung :
1. Geschäftliches . 2. Vortrag des Herrn Koblenzer über : „OrtZ -

Krankenkasse " . 3. Diskussion . 4. Verschiedenes .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht _ Der Ginbernser .

Verbaub ber i » Holzbearbeitililgs-Fabrikeil
lillb illlf Holzpläheil beschiistigten Arbeiter Deiltschlllilbs .

( Filiale Berlin II Norden . )
D i enst a g , den 10 . Mai , abends 81 . llhr , Bergstraste 13 :

Verbands - Verfammlnng . �
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Mehner . 2. Diskussion . 3. Gewerkschaft -
liches . 4. Verschiedenes . 83/5

Nll. Billetö zum Sommervergnügcn gelangen zur Ausgabe .
Der Vorstand .

Metallarbeiter -
Kranken - n. Sterbekasse ( E. H. 2g) .

Fil . II Berlin .
Montag , den 15. Mai , abends 8 Uhr ,

im „ Märt . Hof " , Admiralstr . 180 :

Mitljlickr-Aerslimiilliiilg.
T. - O. : 1. Kassenbericht . 2. Vor -

trag des Kollegen Warnst über : Das
Unfallversichcrunas - Gesetz .
eob] _ Die Ortsverwaltung .

Central - KraM- 11. Lterbe -

üijse ber Tischler
n. anderer gewerblicher Arbeiter .
( Eingeschr . Hilfskasse Nr. 3, Hamburgt )

Filiale Berlin <».
Montag , den 15. Mai , abends 8 Uhr ,
in Thiels Salon , Fruchtstr . 36a :

�Mitglieder Bersainmlnng .
Tagesordnung :

1. Statutenberatung . 2. Wahl eines
Delegierten zu der im Juli stattfinden -
den Generalversammlung . 3. Ver -
schiedcne Kassenangelegenheiten .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Die Sprechstunden fallen an diesem

Abend aus . 184/10
Beiträge werden in der Verstimm -

lung vom Kassierer entgegengenommen .
Um zahlreiches Erscheinen der Mit -

glieder ersucht
Die Ortsverwaltung .

Von der Reise zurück .

Dl. Hllageil ,
S , Fichtestr . 34. Tel . IV 3691 .

[ 346 »

Arzt .

Mitglttder - KrsgmlW
des VerbffiM gller in ber

Kürschnerei
beschäftigte ! « Arbeiter und
Arbeiterinnen Berlins und

Umgegend
Montag , den 15. Mai , abends 8V, Uhr ,

im Restaurant Feindt , Wcinstr . 11.
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Dr . Paul
Bernstein über die Hautpflege .

2. Diskussion .
3. Bericht vom Arbeitsnachweis und

der Prcsskoinmission .
4. Verschiedenes . 93/5

Gäste willkommen . Der Borstand .

GeschMs - Erössnuug .
Meinen Arbeitskollegen , Freunden

und Gönnern zur Nachricht , daß ich
Schills «. 117 , Ecke Maxstraste .
eine Bier » n . linblss ■ Halle
eröffnet habe , und bitte , mich auch i »
meinem neuen Unternehmen unter -
stützen zu wollen . Achtungsvoll
3158b » Louis Götze , Gastwirt .

amiiino ! Cemeiitmer . Mm !
Mittwoch . 17 . Mai , abends 8 Uhr , bei Bnske , Grenadicrstr . 33 :

Mitglieder - Versammlnug
der Oement lerer nnd Bernfsgenosse » des Central »
Vereins der Manrer Dentsehlands , Zahlstelle IV . Berlin ) .

Tages - Ordnung :
1. Bericht vom Bauarbeiterschutz - Kongrcss und Berbandstag . 2. Ver

schiedenes . 3. Aufnahme neuer Mitglieder .
gW " Wegen der interessanten Tagesordnung ist daS Erscheinen samt -

licher Mitglieder dringend notwendig . 57/3
Der Vorstand .

Verein dentscher Schulimacher
Bezirk Osten .

Montag , de » 15 . d. M. , abends 8 Uhr , bei Pelndt , Weinstr . 11 :

AUItKKtvÄVR ' - VSrSSIlRIIKtOIKK .
TageS - Ordnung : 169/14

1. Vortrag . 2. Antrag auf Abhaltung der Versammlung am Mittwoch .
3. Verschiedenes .

Laut Beschluß der Vertrauensmänner wird die Versammlung Punkt
8: / , Uhr eröffnet . Wir ersuchen daher um pünktliches Erscheinen .

Die Ortsverivaltnng .

Marmor - « . Granitarbeiter
Berlins und Umgegend .

Montag , de « A3. Mai , abends 8: /2 Uhr , im Englische « Garten ,
Alexnnderstr . 37 . 0:

Oelfentllclie Versammlung .
Tagesordnung : 1. Bericht der Gewerkschastsdelegierten . 2. Verschiedenes .
Um recht zahlreiches Erscheine » ersucht 172/10

Der Vertrauensmann .

Samariter Kursus
für Apbeilen und Arbeiterinnen *

Beginn des Sommer - Knrfns
In der Plllale bei Venmann , Brnnnenstrasse 150 ,

morgen , Montag , abends g Uhr :
Vortrag des Herrn Dr. Wexl über : „ Zweck und Ziele deS Samariter -
Kursus u. Anatomie , Physiologie , Bau u. Lebensthätigkeit d. menschl . Körpers " .

Der Ausflug am 2. Feiertag ist abgeändert . Treffpunkt ist vormittags
10 Uhr Bahnhof Grunewald . Nachzügler werden bis 3 Uhr bei freund ,
Pichelswerder , erwartet . sl55/lls Der Borstand .

Achtung ! Stuccateiire . Achim !
Montag , den 13 . Mai , abends 7 Uhr , in den Arminhallen ,

Kommaudantenstr . 30 :

Oeffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bericht der Kommission . 2. Diskussion . 173/11
Zahlreichen Besuch erwartet _

Die Lohnkommisslon .

Achtililg ! Lichtenberg ! Friedrichsberg !

Dienstag , den 16 . Mai , abends 9 Uhr ,
im Saale von Panten , Frankfurter » Allee 174 ,

Mitglieder - Berfainmlnng
des socialdemokratischen Wahlvereius .

TageS - Ordnung : sl4/8
1, Vortrag über Alkoholiömus . Referent Dr . Freudenberg .

2. Diskussion . 3. Verschiedenes
Der Vorstand .

MST " Achtung , IV . Abteilung !
Heute nachmittag 2 % Uhr im l . csslng • Theater :

„Der ReYisor " vo » « ogoi .
229 19

. Einsame Menselien : '

Abteilung ! Heute nachmittag 33/ < Uhr,
Wilhelmstädtischen Theater :

tt Drama in 5 Akten
„ HiuwHiuw . i « von Gerhard Hauptmann .
Die Vorstellungen folgen am 21. , 28. Mai , 4. , 11. , 18. Juni .
Laut Statut sind die Beiträge bis Juni zu entrichten .
Die VI . Abteilung Ist geschlossen , einige neue Mitglieder

zur IV. und V. Abteilung können sich melden .
Nachzügler erhalten nur einen Stehplatz , soweit Raum vor¬

handen . Der Vorstand . I . A. : G. Winkler .

Achtung ! Moabit . Achtung!
Am Montag , den SS . Mai 1899 ( S . Pfingstfeiertag ) ,

in AhrcnS ' Brauerei , Turmstr . S4 — S6 :

Früh - Konzert ,
Croßts Muh iltld Wrumental - KollMt ,

veranstaltet vom

Gefangv . Vereillte Sangesbrüder Moabtts
( Mitglied des Arb. - S. - B. ) .

Anfang 3 Uhr . [ 656] Anfang 5 llhr .

Verantwortlicher Redactenr : Angnst Jacobey in Berlin . Für den Inseratenteil verautlvortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Mar Babing in Berlin . Hierzu 4 Beilagen u. Unterhaltnngsblatt .



» . ni . » . t Magc to . Iowiick" Kkllim NcksM » » i « .

Neirlzsksg .
81 . Sitzung , Sonnabend . 13 . Mai 18V9 . 1 Uhr .

Am Tiich des Bundesrats : v. P o s a d o w s l y.
Eingegangen ist der Nachtragsetat für 1899 .
Die zweite Beratung des JnvalidcnvcrslchenmgS - Gesetzes

wird fortgesetzt bei § 4 » . welcher die Befreiung von de
Bersicherungspflicht auf Antrag solcher Personen vorsteht ,
welche Pensionen , Wartcgelder , Renten wenigstens im Mindcftbetrag
der Invalidenrente genießen oder zu erwarten haben . Dasselbe gilt
von solchen Personen , welche das 70. Lebensjahr vollendet haben
lieber den Antrag entscheidet die untere Verwaltungsbehörde des
Beschäftigungsortes .

Abg . Zehnter ( Q. ) beantragt , folgenden Absatz 2 hinzuzufiigen
» In gleicher Weise sind nach ihrem Antragvon der Versichernngs

hflichi zu befreien Personen , welche Lohnarbeit nur in bestimmten
Jahreszeiten für nicht mehr als 12 Wochen oder überhaupt für nicht
mehr als 50 Tage im Jahre übernehmen , im übrigen aber ihren
Lebensunterhalt als Betricbsuntcrnchnicr oder anderweit selbst
ständig criverben oder ohne Lohn oder Gehalt thötig find . Der
Bundesrat ist befugt , hierüber nähere Bestimmungen zu erlassen .

Abg . Dr . Lehr lnatl . s beantragt hierzu im vorletzten Satze nach
den Worten „ oder Gehalt thätig find " cinzuschalteii : „ solange für
dieselben nicht bereits 100 Wochen lang Beiträge entrichtet
worden find . "

■ » a �

Abg . v. Klinckowström fkons . ) :

Ich wünschte im Gegensatz zum Antrag Zehnter , daß die Wohl .
ihatcn der Altersversicherung möglichst vielen Landwirten und auch
Handwerkern zugänglich gemacht würden . Der Antrag Zehnter muß
in den Leute » die Ueberzeugnng wachrufen , daß die Verfichcrung für
sie eine Last ist . Mit Rücksichr auf die aus Süddentschland ge -
nnßer - ten Wünsche werden meine politischen Freunde aber für den
Antrag stimmen .

Abg . Molkcnbuhr sSoz . ) :
Der Antrag Zehnter ist auS der Stimmung in Süddeutschland

heraus entstanden , er will dadurch den Bauern einen besonderen
Stutzen zuwenden , daß sie aus der Va- sichermig herausgebracht
werden . An sich ist jede Durchbrechung dcS Princips unstreitig ver¬
werflich , wir verlangen , daß alle , welche als Lohnarbeiter thätig sind .
auch Beiträge zahlen . Ich kann keineswegs zugeben , daß die Vcr -
sicherungspflicht für die kleinen Bauer eine besondere Belastung be
deutet .

_ Setzt er , während er nicht als Lohnarbeiter
thätig ist , die Versicherung nicht freilvillig fort , so wird
er dadurch höchstens die Aussicht auf die Altersrente
verlieren , aber nicht auf die Invalidenrente , denn bei
einer regelmäßig wiederkehrenden Beschäftigung wird er im
Laufe der Zeit wohl 200 Beiträge zusammenbringen , die zur Erl
languiig der Invalidenrente nötig sind . Aehnlich ' liegt eS bei
Handwerkern . Jede Verschlechterung ihrer Lage mackt sie zu Lohn
arbeiten ! und da kann es leicht kommen , daß sie in späteren Jahren
kleben müssen ohne Aussicht auf Rente , weil sie in jungen Jahren
als Handwerker von der Versichernngspflicht ausgeschlossen
waren . Es ist also kein Grund vorhanden , diese Leute
von der Versicherungspflicht auszuscheiden . Ja . wenn sie
wirtschaftlich schlechter gestellt wären und die Beiträge nicht
entbehren könnten , — davon ist aber keine Rede .

Gegenüber dem Antrag Lehr frage ich nun , wie soll der Nachweis
erbracht werden , daß noch nicht 100 Wochen lang der Beitrag ent -
richtet ist . Diesen Beweis kann doch der Antragsteller , der von der
Versicherung befreit werden will , nicht liefern . Wie gesagt . wir
stehen auf dem Standpunkt , daß möglichst alle Arbeiter versichert
seien sollen . Dieser Antrag ist nur aus der Stimmung zu erklären
die bei den kleinen Baueni in Süddeutschland herrscht . Sie sollten
aber gerade der falschen Auffassung dieser Leute entgegentreten , dann
würden Sie den kleinen Bauer » einen größeren Gefallen thun , als
wenn Sie sie aus der Versicherung ausscheiden . ( Beifall bei den
Socialdemokraten . )

Abg . Frhr . v . Richthofen - DamSdorf ( ! . ) :
Ich bin im Princip gegen jede Einschränkung der VersicherungS

Pflicht , aber man mutz auf diesem Princip nicht herumreiten . Wer
am Zustandekommen deS Gesetzes ein Interesse hat . muß auch ein -
zelnen Wünschen entgegenkommen und der Antrag Zehnter entspricht
den Wünschen , die aus dem Süden an uns gelaugt sind . Daher
werden wir für den Antrag stimmen . Das Amendement Lehr bitte
ich dagegen abzulehnen .

Abg . Hilpert ( Bahr . Bauernbund ) spricht sich im Interesse der
kleinen Bauern in Süddentschland ftir den Antrag aus .

Abg . Gcrftcnbcrger ( C. ) : Man darf keinem Menschen emc
Wohlthat aufzwingen , die er nicht will . Ich bin dein Herrn Abg .
v. Richlhofen dankbar , daß er auf die Wünsche der Süddeutschen
Rücksicht nehmen will und bitte das HauS , den Antrag Zehnter an -
zunehmen .

Abg . tFranken ( natl . ) hat Bedenken gegen weitgehende AuS
nahmen und bittet deshalb den Antrag Zehnter abzulehnen .

Abg . Schrempf ( kons . ) : Man thut den Leuten einen Dienst da -
mit , wenn man sie von Beiträgen befreit , die doch nie zu einem
Ende führen können .

Abg . Raab ( natl . ) : Meine Freunde sind gegen den Antrag schon
auS dem Grunde , weil sie cS nicht für richtig halten , ohne be
sonderen Grund in der Kommission gefaßte Beichlüsse wieder ab -
zuändern und werden gegen ihn stimmen .

Abg . Dr . Hitze <C. ) : Unser Antrag entspricht nicht nur süd -
deutschen , sondern auch westdeutschen Wünschen . Im Rheinland
und Westfalen liegen ähnliche Verhältnisse vor . UcbrigeuS mutz man
die Bedeutung unseres Antrags nicht überschätzen . Allzuviel Gebrauch
wird jcdcusalls nicbt von ihm gemacht iverden .

Abg . Wörle ( C. ) spricht ebenfalls für den Antrag .
Abg . Gamp <Rp. ) : Auch mit Rücksicht auf die Verhältnisse im

Osten empfichlr sich dieser Antrag durchaus . Wenn ich auch dafür
durchaus bin , den Kreis der Versicherungspflichtigen auszudehnen ,
wo es berechtigt ist . so halte ich es doch nicht für gerecht , daß
Leute jahrelang Beiträge zahlen sollen , ohne je eine Rente zu er -
langen .

Damit schließt die Diskussion . Beide Anträge werden mit
großer Mehrheit angenonimen ; ebenso Z 4a in der abgeänderten
Kominissionsfassung und dcbatteloS Z 4b .

§ 5 läßt besondere Kasseneinrichtungen für Beamte
nur unter bestimmten Voraussetzungen zu.

Abg . Ttötzel ( £. ) :

beantragt , daß die Versicherten bei der Verwaltung der Kassen min -
bestens nach Maßgabe des Verhältnisses ihrer Beiträge zu den Bei -
trägen der Arbeitgeber durch in geheimer Wahl gewählte Vertreter
beteiligt sein sollen . Es sollen serner , wenn für die Gewährung der

reichsgesetzlichen Leistungen besondere Beiträge von den Versicherten
erhoben werden oder eine Erhöhung der Beiträge derselben ein -

getreten ist oder eintritt , die rcichsgeseblichen Leistungen an Kasten -
Mitglieder nur zu dem den ReichSznschuß übersteigenden Betrage auf
die Kassenleistungen für diese Mitglieder angerechnet werden .

Direktor im RcichSamt des Innern v. Wödtke

weist darauf hin , daß die Bestimmung über das Wahlrecht der Ar -
bester einen Eingriff m die Verfassung der bestehenden Knappfchaften
bedeute und bittet um Ablehnung des Antrags Stötzel .

Oberbergrat Fürst beleuchtet den Punkt deS näheren .

Abg . Hilbck ( natl . )

wendet sich mit großer Animosität gegen den Abg . Stötzel . Die Ar -
bcitcrvertreter sind mit dem bestehenden Statut der Knappschafts -
Pcusiouskaffe durchaus zuftiedcn . Der vom Abg . Stötzel vor -

geschlagene Eingriff in deren Organisation liegt keineswegs im

Jntereste der Arbeiter .

Abg . Freiherr v. Stnmin - Halberg

tritt ebenfalls gegen jeden Eingriff in das vortreffliche Knappschafts¬
wesen auf . Der Antrag Stötzel ist ein künstliches Produkt , steht in

gar keinem inneren Zusammenhang mit dem ganzen Gesetz . Durch
die Annahme desselben würde in die so ruhigen und so zufriedenen
Knappschaften eine verhetzende Agitation hineingetragen werden .

Abg . Sachse ( Soc . ) : Der Abg. Frhr . v. Stumm scheint als

Hauptfürcht gegen den Antrag Stötzel zu haben , daß diese Be

stimmnng in Bezug auf das gleiche Wahlrecht auch ausgedehnt
iverden soll auf die sog. ZusÄußkassen und auf diejenigen Kassen -
lcistimgen der besonderen Kasscneinrichtungen , die sich auf die
Witwen und Waisen beziehen usw . Wir wollen aber gerade haben ,
daß auch für die anderen Kassenleistungen , die bei den bevorzugten
Kassen vorhanden sind , und auch bei den anderen Zuschußkasten
gerade die Bestimmung gelten soll , daß bei gleichen Leistungen auch
nur das gleiche Wahlrecht vorhanden ist . Heutzutage ist das nicht
der Fall . Herr Hilbck wird zugeben müssen , daß auch bei dem

vielgepriesenen Bochumer Statut ein großes Unrecht darin liegt ,
daß die Arbeiter 25 Prozent mehr Beiträge zahlen müssen ,
aber die Arbeitgeber das gleiche Stimmrecht haben : das

ist eine Benachteiligung der Arbeiter , die wir nicht
gutheißen können , und wir werden alles einsetzen , um diese
Ungerechtigkeit aus der Wett zu schaffen . Wenn der Antrag Stötzel
Hitze nicht angenommen werden sollte , werden wir bei der Beratung
des Rcichs - Berggesetzes , das auch Herr v. Stumm in Aussicht gestellt
hat , damit wiederkommen .

Was in Bezug ans das gleiche und geheime Wahlrecht gegen
diesen Antrag gesagt worden ist , ist hinfällig , und wenn auch nur
eine Knappschaftskassc da ist , die dieses Wahlrecht nicht anerkennt ,
wie die norddeutsche und vor allem die schlesischc , so
muß der Antrag als vollständig berechtigt bezeichnet iverden . Es ist
im preußischen Abgeordnctcnhause eine diesbezügliche Resolution an -

genommen ivorden , welche die Regierung ersucht , daß das allgemeine
Wahlrecht allgemein bei den Knappschaftskastcn eingeführt werde .
Jahre sind verstrichen und nichts ist geschehen . Ich bedauere nur ,
daß der Antrag Hitze nicht weiter geht und die Forderung erhebt ,
daß zu Arbeitcrvertretern keine Werkbcamte gewählt werden . Ich
könnte Ihnen Beispiele erzählen , wie namentlich in Sachsen die

Grubenbesitzer vorgehen , um ihre Kandidaten , die Herren Ober¬
steiger , bei den Knappschaftswahlcn durchzusetzen , wie sie Arbeiter

maßregeln , die 20, 30 Jahre in der Grube gearbeitet , die eine starke Faniilie
haben und nicht einmal Socialdemokraten sind , sondern nur das
Vertrauen ihrer Mitarbeiter besitzen . Und wenn nichts half , dann
hat man die gewählten Arbcitervertreter dadurch beseitigt , daß man
sie anfs Pflaster warf . ( Hört I hört ! bei den Socialdemokraten . )
Wir werden für den Antrag stimmen ; wird er abgelehnt , bringen
wir ihn wieder , bis er angenommen wird . ( Beifall bei den Social -

dcmokraten . )
Abg . Hitze ( C. )

bestreitet , daß der Antrag Stötzel einen Eingriff in die Landes -

Gesetzgebung darstellt . Er will lediglich ein Privileg bescittgen , das
dem Princip der Parität im Wege sieht .

Die Anträge Stötzel werden angenommen , ebenso der § 5
in der so veränderten Fassung .

§ 6 und 7 werden debattelos angenommen .
§ 7a giebt Dem Bundesrat die Befugnis , der See - Bernfö -

aenoffcnschaft zu gestatten , unter ihrer Haftung eine besondere

Jnvalidciiversichcrniig für diejenigen Personen zu übernehmen , welche
in den zur Genossenschaft gehörenden Betrieben beschäftigt werden ,
sowie fiir diejenigen Unternehmer , welche gleichzeitig der Unfall -
und der Invalidenversicherung unterliegen . Eine solche Einrichtung
darf jedoch nur gestattet ' werden , wenn für die Hinter -
bliebencn der darin versicherten Personen von der Genossenschaft
zugleich eine Wittwen - und Waiscnversorgnng begründet und wenn
ferner den Versicherten das Recht gewahrt

'
wird , die Versicherung

auch in den Fällen fortzusetzen , daß sie zeitweilig auf ausländischen
Schiffen Beschäftigung nehmen , ihre Familien aber in Deutschland
bleiben .

Hierzu liegt ein Antrag Albrccht und Genossen ( Soc . ) vor .
Derselbe verlangt , daß für diese Erlaubnis auch die Ermächtigung des

Reichstags eingeholt werden soll . Ferner will er die Wittwen - und

Waiscnvcrsorgung näher spccialisicrt wissen , und zwar so, daß der
Wittwe mindestens 2b Proz . , jedem Kinde mindestens 20 Proz . ,
insgesamt höchstens 75 Proz . des ortsüblichen TagelohnS gewährt
wird , der für den Heimatsort des letzten Schiffes festgestellt ist , für
dessen Eigentümer der Verstorbene arbeitete .

Abg . Hahn (k. )

ist mit der Bildung einer besonderen Invalidenversicherung durch die

Sec - Berufsgenosscnschaft durchaus einverstanden . Bei der Annahme
de ? Antrages Albrecht würde es der See- BcrnfSgenossenschaft aber sehr
erschwert werden , diesen Gedanken zu verwirklichen . Ich bitte diesen
Antrag abzulehnen .

Abg . Molkcnbuhr ( Soc . ) :

Herr Hahn meinte , von feiten der See - BenifSgenossenschaften
müßten so kolossale Beiträge zur JnvaliditätS - und Altersvcrsichenmg
gezahlt werden , und nur sehr wenig Renten würden au diese Berufs -
genoffenschaften , wie er sich ausdrückte , zurückgezahlt . Die große Zahl
der Beiträge wird doch aber nicht von der See- Bcrnfsgcnossenschaft
bezahlt , sondern von den Seelenten aufgebracht und iiifolgedelscn
der Jnvaliditäts - und AUersversichmnig zugewendet . Daß aber
Seeleute nicht 70 Jahre alt werden , wird Herr Dr . Hahn kaum be -

hauptcn wollen . Viele Leute fahren in jungen Jahren 10, 12 Jahre
ans See und finden dann als Hafenarbeiter oder sonst in einem
anderen Berufe Unterkunft und weiden deshalb weiter versichert .
Da kann man nicht sagen , an die Smcnte wird keine Rente bezahlt ,
andern cS ist selbstverständlich , daß sehr viele Leute dann ,
venn sie Renten verlangen , aus dem Sccb . ' rufe längst ausgeschieden
ind , zumal auf den Schiffen recht hohe Anforderungen an die Kraft
der Leute gestellt werden . '

Ich kann nim nicht einschen , warum die S ' e - BernfSgenossen -
' chaftcn so besonders geeignet seien sollen , mne Witwen - und

Waiscnversorgnng einzuführen . Wenn ihnen aber diese Möglichkeit
gewährt werden soll , dann müssen in das Gesetz wenigstens Be -

timmungen aufgenommen werden , die die Versorgung zu einer

willkürlich durchgreifenden machen . Redner leg . dar , wie die

Scc - Berufsgenossenschaft die Witwen und Waisen bei der Renten -

berechnung benachteiligt habe . Es fragt sich , ob überhaupt
gerade ftir diese Genossenschaft die Witwen - und Waisen -
Versicherung eine Notwendigkeit ist , d. h. ob es sich
durchweg um verheiratet « Leute handelt . Von 3414 in
neun Monaten angemusterten Matrosen waren indes nur
334 verheiratet . Und die Zahl der Verheirateten auf unseren
Schiffen ninimt beständig ab . DaS giebt auch die See - BerufS -
genoffenschaft in ihrer Eingabe an den Reichskanzler vom
9. März 1895 ohne weiteres zu. — Nun hat die See - Berufsgenosscn -
' chaft lediglich eine Witwen - und Waisenversorgung für die aktiven
Seeleute im Auge . In dem Moment , wo der Mann aus dem See -

beruf ausscheidet , soll er auch aus der Witwen - und Waisen -

Versicherung ausscheiden . Die Versicherung soll nach außen hin sehr
human cricheinen , aber sie soll nichts kosten . Die See - Berufs -

genossenschaft sagt selbst am Schlüsse ihrer Eingabe , die Beiträge der

Seeschiffahrt zur Alters - und Invalidenversicherung würden völlig
ausreichen , um die Kosten der Witwen - und Waisenversorgung zu decken .

Wir verlangen , dieRente soll mindestens 25 Proz . deS ortsüblichen Tage -

lohns gewöhnlicher Tage - Arbeiter betragen für jede Witwe und
20 Proz . ftir jede Waise . Danach würde z. B. in Orten mit zwei
Mark ortSliblichem Tagelohn wie in den Ostseestädten die Witwe

eine Jahresrcnte von 150 M. haben und für jedes Kind 120 M.

In Städten mit höchstem Tagelohn wie Haniburg , Bremen , würde

die Witwe 225 M. und für jedes Kind 180 M. erhalten . Soll die

Witwen - und Waisenverforanng nicht eine bloße Dekoration sein ,

dann muß der Reichstag hier in unserem Sinne eingreifen . ( Bravo !
bei den Socialdemokraten . )

Direktor im Reichs - Versicherungsamt v. Wocdtkc :

Die See « Berufsgcnosscnschaft thnt alles , was in ihren

Kräften steht , um das Los der Seeleute zu verbessern . Ich bitte

Sie , den Antrag der Socialdemokraten abzulehnen .

Abg . Rösirke - Dessau ( wildlib . ) :

Herr Molkcnbuhr meinte , die Zahl der verheirateten Seeleute

sei eine sehr geringe . Gerade die Eingabe , die er erwähnt hat , be -

weist , daß wenigstens auf den kleinen Schiffen die Anzahl der vcr -

heirateten Leute überwiegt . Nicht richtig ist das , was Herr Kollege

Molkcnbuhr über die Vertrauenswürdigkeit der See - Benifsgenossen -
schaft gesagt hat . Wenn jemand eine so schwere Last übernimmt ,

so ist es schon an sich sonderbar , daß man an ihn
da noch mit solchen Vertrauenszweifeln herantritt . Ich

finde , daß man größere Kautclen , als sie schon ohnehin bietet , von

ihr nicht gut verlanacii kann . Die weiteren ÄuSführungen des

Redners , in denen er sich im einzelnen gegen den Abg . Molkenbuhr

wendet , bleiben leider im Zusammenhang uiivcrständlich .

Abg . Fischbeck (srs . Vp. )

( gleichfalls unverständlich , da auch er der Tribüne den Rücken zu -
kehrt ) , findet , daß man die Erteilung der Erlaubnis dem Bundesrat

überlasten kann .
Abg . Stadthagen ( Soc . ) :

Von den Kommissionsbeschlüssen unterscheidet sich unser Antrag
in folgendem . Erstens haben wir zu dem Bundesrat nicht das Ver¬

trauen , daß er seine Befugnis im Sinne der Arbeiterfürsorge ans -

üben wird . Zweitens wollen wir nicht bloß allgemeine
Redensarten von Witwen - und Waisenversorgung haben , sondern
die Festsetzung bestimmter Minimalsätze , So die wie Sache mit der

Witwen - und Waisenversorgung jetzt formuliert ist , ist sie für uns

ein leeres Blatt . Haben wir aber Minimalsätze , dann haben wir

eine wirkliche Versorgung und nicht den Schein einer solchen .

Ich begreife nicht , wie man meinem Freunde� Molkenbuhr aus

seinen Beschwerden gegen die Berussgcnosscnschaft einen Vorwurf

gemacht hat , dje er doch in der liebenswürdigsten Forin vorbrachte .
Wie steht denn aber nun die Sache ? Die Witwen und Waisen der

Seeleute sind schlechter gestellt , als die der schlcchst gestellten Arbeiter

in den Hafenstädten . Die Witwe eines Seemanns bezieht eine

Staatsrentc von 6,58 M. ( Hört I hört I) und alle Hinterbliebenen als

Höchstbetrag zusammen 19,74 M. Molkenbuhr hat also recht
mit seiner Bchanptnng , daß die See « Berufsgenossenschaft
nicht gerade am geeignetsten erschejut , das Geld der Waisen
und der Witwen zu verwalten . Nach dem Gesetze sollen
der Berechnung der Witwen - und Waisenpensionen die

Durchschnittslöhne der letzten drei Kalenderjahre zu Grunde liegen ;
alle fünf Jahre soll eine Revision stattfinden . 1893 wie 1398 hieß
es , eine Acnderuug der Sätze sei nicht nötig , obgleich die Heuersätze
gestiegen waren . Dadurch sind die Witwen und Waisen der See -
leute jährlich um 20000 Mark gekommen ; jedes Gericht müßte ,
würden sie eingeklagt , den Reichskanzler zur Zahlung derselben ver -
urteilen . Hüten wir uns also , dem Bundesrat Vollniacht zu geben :
wir werden nichts erreichen , als den Schein einer Witwen - und

Waisenversorgung . Sollten Sie sich nicht zur Annahme unseres An -

träges entschließen können , setzen Sie wenigstens statt See - Berufs -

genossenschaft einfach : Bernfsgenosscnschaft . ES liegt keine Ver -

anlassnng vor , gerade für die Sec - Bernfsgcnossenschaft ein be - .

sondcrcs Privilegium zu schaffen . ( Lebhafter Beifall bei den

Socialdemokraten . )
Nach kurzen Bemerkungen der Abg . Hahn ( wildk . ) , Molkcn¬

buhr ( Soc . ) und M ö l l c r - Duisburg ( natl . ) schließt die Diskussion ,
worauf der Antrag Albrccht abgelehnt und § 7a nach den Beschlüssen
der Kommission angenommen . Die Weiterberatnng wird auf
Montag 1 Uhr vertagt .

Schluß 6 Uhr . _

Toltsles .

Freie Volksbühne . Fiir die 4. Abteilung wird heute nachmittag
2�/4Uhr im Lessing - Theatcr „ Der Revisor " gegeben , fiir die 5. Abteilung
dieselbe Vorstellung am 21. Mai , Pfingstsomttag ; heute nachmittag
beginnt zugleich im Friedrich - Wilhelmstädtischen Theater für die
1.

'
Abteilung die zehnte Serie nnt Hauptmantts „ Einsame

Menschen " . Die Vorstellungen folgen am 21. und 28. Mai und
am 4. , 11. und 18. Juni .

Arbeiter - BildnugSschule . Der nächste Vortragsabend in
Nationalökonomie findet morgen , Montag , den 15. d. M. , abends

pünktlich uni 9 Uhr , statt . Die Bibliothek ist von 8 —9 Uhr und in
der Pause geöffnet _

Der Vorstand .

In der gestrigen Sitzung der städtischen VerkehrSdeputatio «
wurde die Beratung deS Entwurfs eines Pensionskassen -
S t a t il t s für die Angestellten der Großen Berliner

Straßenbahn zu Ende geführt . Die Straßenbahn - Gesellschaft
soll nunmehr aufgefordert werden , ein den Beschlüssen derDeputation
entsprechendes Statut zur Gcnehniignng cinznreichcn .

Zum Tuberkulose - Kongreß . Um Mißverständnissen vorzu -

beugen , die durch das Programm des Tuberkulosc - Kongresses hervor «

gerufen sind , wonach an die Eröffnungsfeier , für die Frack und weiße
Binde vorgeschrieben ist , die Vorträge der Abteilung l sich unmittel -

bar anzuschließen scheinen , bemerken wir , daß zwischen der Er -

öffnungsfcicr und dem Beginn der Vorträge eine mindestens
' /e —Istiindige Pause liegt . Es fällt somit für die Vertreter des

Proletariats der Frackzwang weg , da wohl die wenigsten der -

selben , uni ihre Schaulust zu befriedigen , sich der verhängten Kleider «

ordnung fügen , sondern erst vom Beginn der Vorträge ab

d e n K o n g r e ß besuchen werden .

Der Schriftsteller Maximilian Harde » , Herausgeber der

Wochenschrift „ Die Zukunft " , hat jetzt seine sechsmonatige Festungs¬
haft auf der Festung Weichselmünde angetreten . Die Verurteilung
zu dieser Strafe erfolgte bekanntlich in einem ftir unsere Rechtspflegs
außerordentlich charakteristischen Majestätsbeleidigungs - Prozeß .

Die prügrlforsche „ Schwester Karolo " soll , wenn man der
Nachricht ultramontaner Blätter trauen darf , nicht im katholischen
Waiscnhause zu Wilmersdorf untergebracht sein. Ein Glück für die
dort internierten Kinder .

Schwere Brandwnnden erlitt gestern auf dem Straßenbahn -
Hof in der Ackerstraße der Wassermcsscr - Controleur B. Um die
Wasseruhr in Augenschein nehmen zu können , war der Beamte ge -
zwungen , in einen etwa 2 Meter tiefen Schacht hinabzusteigen . Hier -
bei fiel ihm ein intensiver Gasgeruch auf . Obwohl B. , der von
seine' . ' Wahrnehmung Mitteilung machte , gewarnt wurde , ein Streich -
holz enzuzünden . thnt er dies doch , um die Wasseruhr zu kontrollieren .
Im nächsten Augenblick schlug eine gewaltige Feuersäule empor und
B. wil de lichterloh brennend aus dem Schacht herausgezogen . Dem
auf dem Bahnhof befindlichen Straßenbahnpersonal gelang es zwar .
die Flammen zu ersticken , doch hatte der städtische Beamte schwere
Verletzungen im Gesicht und an den Händen erlitten . Er wurde ,
nachdem ihm auf der Unfallstation ein Verband angelegt war , nach
einem Krankcnhause übersührt .

Der Polizrilcntnaut in GcbnrtStagSstimmung . Am Diens .

tag in der Mittagsstunde stand an der Thür eines Geschäftslokals
am Alexanderplatz ein Herr gelehnt , der augenscheinlich nicht ganz
nüchtern , und , wie man annehmen konnte , gegen seinen Willen aus
dem Laden hinausbefördert worden war . Zwei Schutzleute standen



neben dem Mann und redeten eindringlich auf ihn ein . Ilin diese
Gruppe hatten sich eine grobe Menge von Menschen gesammelt , die
dem weiteren Verlauf der Sceiie zusahen . Plötzlich loste sich der Herr
in Civil , welcher bis dahin regungslos an dem Thnrpfosten ge -
standeil hatte , von seinem Stutzpunkt los , fuhr unter die Um -
stehenden , faßte verschiedene derselben unsanft an und forderte sie
energisch auf , weiterzugehen . Er bezeichnete sich als einen Beamten
der Kriminalpolizei , wies auch eine an einem Schlüsselbund befestigte
Blcchmarle vor und sagte , wer ihm nicht Folge leiste , mache sich des
Widerstandes gegen die Staatsgewalt schuldig . Ein Arbeiter , den
der angebliche Kriminalbeamte gleichfalls in der geschilderten Weise
behandelt hatte , rief die Hilfe der uniformierten Schutzleute an
und veranlaßte die Sistierung des Ordnnngsschützers mit
der Blcchmarke . Der Kriminalbeamte wurde nun nach dem
Polizeibureau gebracht , wohin auch ein Teil der von ihm
Insultierten folgten . Auf dem Bureau wurde den Leuten
mitgeteilt , daß der Herr , welcher ein so unliebsames Abenteuer ver -
anlaßt hatte , ein zu seiner Ausbildung bei der Kriminalpolizei be -
schäftigter Polizeileutnant namens Görke sei , der seinen
Geburtstag gefeiert habe und sich deshalb im angeheiterten Zu -
stände befinde . Die Personen , welche der Polizeilcutnant auf der
Straße angepackt hatte , sprachen die Erwartung aus , daß der
Angeheiterte sich wenigstens wegen seines Verhaltens bei
rhnen entschuldigen möge . Das soll der Herr aber abgelehnt i haben
mit der Bemerkung , es falle ihm gar nicht ein , sich bei C i v i I i st e n
zu entschuldigen ! Damit war für die Beteiligten aus dem Pnbli -
tum der Vorfall vorab erledigt . Ob er für den Polizeileutnant noch
weitere Folgen haben wird , wissen wir natürlich nicht . Das aber ist
sicher : Wenn ein angetrunkener Arbeiter durch ein ähnliches Ver -
halten einen Straßenanflanf verursacht hätte , so würde das für die
Moralheuchler ans honetten Bürgerkreisen ein Anlaß gewesen sein ,

über die Verderbtheit der ! Proletarier zu zetern und ' für strenge
Bestrafung des Uebelthäters zu plädieren .

Eine » bedeutenden Einflus ? anf den Wasserstand der
Spree und Havel hat das Regenwetter Anfang dieser Woche ans -
geübt . Die Spree ist vom Mittwoch zum Donnestag um 14 Centi -
meter , in den beiden darauffolgenden Tagen um 16 Centimeter gc -
stiegen ; der Havelstand hat iin oberen Lanfe innerhalb 24 Stunden
5 Zoll , im unteren Lauf 20 Zoll zngciioinme » . Aus dem Sprce -
wald wird eine noch immer zunehmende Steigung des Wassers gc -
meldet , so daß die Spree auch in diesem Jahre , wenn auch mit be -
deutender Verspätung ihr Hochwasser erhalten wird . !

Bestrafung cincs Schutzmannes . Im Tiergarten wurden
vor einigen Tagen bekanntlich zwei Damen durch einen berittenen
Schutzmann arretiert und zur Wache transportiert , weil sie einen
ihnen nicht gehörenden Hund , der frei in den Anlagen umherlief ,
gestreichelt und ihn auf Weisung des Schutzmanns nicht an fich ge -
lockt hatten . Auf Grund der eingeleiteten Untersuchung wurde diese
Arretierung als unberechtigt befunden und der betreffende Schutz -
mann mit 24 Stunden Arrest bestraft .

Zu der blutigen Tragödie , die in der Scharnhorststraße sich
abgespielt hat , ist noch folgendes zu berichten : Der junge Dettmann
hat am Mittwoch die Schäfer zum erstenmal gesehen . Die bei ihm
vorgefnndenen Abschiedsbricfe hatte er aber schon längst geschrieben .
Demnach steht fest , daß die Begegnung der Sch . in gar keinem Zu -
sammenhnng mit seinem Entschlüsse stand , sich das Leben zu nehmen .

Wieder ei » schwerer Unfall im Betriebe der elektrischen
Straßenbahn ! Beim Uebcrschreite » des Straßcndammcs der Kolt -
bnscr Brücke lvnrde Freitagabend L' /e Uhr der Arbeiter P. von einem
Motorwagen der Strecke Schönhauser Allcc - Rixdorf überfahren . Der
Verunglückte geriet derartig unter den schweren Wagen , daß es nicht
gelang , ihn hervorzuziehen . An ein Hochheben des Wagens war
selbstverständlich nicht zu denken , und so mußte der Unglückliche , der
das Bewußtsein verloren hatte , unter de » Rädern liegen bleiben , bis
ihn die herbeigerufene Feuerwehr befreite . Wie die Samariter der
Feuerwehr lonstatierten . hat der Verunglückte beide Beine gebrochen
und schwere Kopfverletzungen erlitten . Ein Arzt sorgte für seine
Uebcrführuug nach dein Urban - Krankenhaus .

Ans de » Nachbarorten .
Der Arbcitcr - Bildunasverein für Martendorf und Umgegend

hält Dienstag , abends 8 Uhr , bei G e r t h , Tempelhof , Dorfstr . 18,
eine Versammlung ab . Genosse M i l l a r g spricht über „ Die
Arbciterschutz -Gesetzgebung".

In Lichtenberg - FricdrichSberg hält der Wahlvercin Dienstag
bei P a n t e n , Frankfurter Allee 174 , seine Versammlung ab .

Der Socialdcmokratische Arbcitcrverei » Cöpcnick hält am
Dienstagabend 8 Uhr eine Versammlung im Restaurant Stippckohl ,
Schöncrlinderstraße , ab . Anf der Tagesordnung steht ein Vortrag
und Vereinsangclegenheiten .

Pankow . Im Arbeiterverein spricht Genosse Meißner am
Dienstag 8�/« Uhr bei Störr über „ Erzeugung und Wirkung der
Elektricität " .

Bei der Gcmcindcvertrctcr - Ersatzwahl in Grost - Lichtcr -
felde , an welcher sich unsere Parteigenossen beteiligt haben , wurden
für Baumeister Mcnsching 148 , Rentier Westphal 1' l3 und Genossen
Wenzel 33 Stimmen abgegeben . Also findet Stichwahl ztvisckien
Mensching und Westphal statt . Unsere Parteigenossen werden sich
durch diesen ersten Mißerfolg in ihrer Agitation nicht beirren lassen .

Anö Schöncbrrg wird nns geschrieben , daß die dortigen Ein
wohner die Errichtung eines Postamts in der Gegend des Bahnhofs
Ebcrsstraße für dringend erforderlich halten . Die Notwendigkeit er¬
scheint klar , wenn man berücksichtigt , daß die Bewohner eines ganzen
Stadtteils noch immer über einen Kilometer zu der einzigen Post -
stelle nach der Herbcrtstraße zu laufen haben . Dort sind die
Schalter derartig überfüllt , daß man oft lange warten muß , ehe
man zur Abfertigung gelangt . Bei den alljährlich immer mehr zir
nehmenden Ilcbcrschüsten der Ncichspost erscheint es als etwas
Selbstverständliches , daß die Behörden verpflichtet sind , dem Verkehrs -
intcrcsse » nd der Bequemlichkeit des Publikums nach Kräften Rech -
nuiig zu tragen .

Für die Schöncbcrgcr Gemcindcschiilcn soll nunmehr die
Anstellung von vier Schulärzten erfolgen . Der Magistrat hat
an die Stadtverordneten eine dahingehende ' Vorlage ergehen lassen .
Danach soll die Anstellung eine provisorische fein iind sich vorläufig
anf Vh Jahre ausdehnen . Sollte sich ivährcnd dieser Zeit dieser
Versuch bewähren , so will man diese Einrichtung ausbauen .

Der Mittelstand wird in Schönrbcrg gerettet . Eine den

eigentümlichen Standpunkt des sogenannten Mittelstandes kenn -
zeichnende Versammlung nnt dem Thema : „ Mißstände im

geschäftlichen Leben durch Grotzbazare w. ist vor¬

gestern in Schvneberg abgehalten worden . Während von dem
einen Teil der Gewerbetreibenden der konservative Obermeister
Beutel als Erretter des Mittelstandes hinzugezogen war , hatte
der andere Teil dafür gesorgt , daß der Mann des Fortschritts und
Vertreter des honetten Bürgertums , Herr Dr . Bernstein -
Charlottcnbnrg anf dem Kampsplatz erschien , llnter dem tosenden
Beifall seiner Freunde donnerte Herr Bcntel ' gegen Ramschgeschäfte und

Warenhäuser , gegen Konsum - , Offiziers - , Beamten - und Sparvereine .
Als er in der ' darauf folgenden Diskussion von einigen Rednern
darauf hingewiesen wurde ; daß man es den Arbeitern nnd Beamten
nicht verargen könne , sich möglichst billig zu versorgen nnd daß
andererseits kein Geschäftsmann so billig arbeite , wie das Groß -
kapital , und als ferner Tischlermeister Hoffmann die Stm ' mäbgabe
der kleinen Geschäftsleute für den Socialdemokraten im 2. Berliner

RcichStagswahlkreis als Beweis dafür hervorhob , daß der Mittel -
stand zum größten Teil seine elende Lage erkannt habe , war es nnt
dem Langmut des tapferen Kämpen vorbei . Der Mittelstand , so rief
er ans , bilde heute noch die größte Macht im Staate , er mü' se sich
nur dessen bewußt sein . In ihm liege die Selbständigkeit
des deutschen Volkes . Der Mittelstand wolle sich nicht erst zer -
trümmern lassen durch die Socialdemokratie , Ivonach es schließlich
nur Arme und Reiche gäbe . Dr . Bernstein , welcher sich als
Gewerbetreibender (?) betrachtete , versuchte diesen absonderlichen

Ideen des Obermeisters entgegenzutreten nnd die Organisation von
Jnteressenparteien zu bekämpfen . Als er auf die Verdienste der

freisinnigen Partei zu sprechen kam , entstand aber ein derartiger
Tumult , daß der Redner unverständlich blieb . Unter Hohngclächter ,
begleitet von dem Ruf : „ Juden raus l " verließ er den Saal . Die

Bildung eines Vereins für Schöneberg lvnrde beschlossen . — Die

Hebung des Mittelstandes hat also begonnen .

Uubranchbares Gesindel . In der Klagebeantwortnng gegen
einen Knecht , der den Dienst verlassen will , schreibt der stellvertretende
Amtsvorstcher Kraatz von Amt Bredow an den Kreisausschuß in
Nauen :

„ Wollen die „ Herrschaften " ihre Knechte mehrere Jahre behalten ,
dann müssen sie dafür sorgen , daß ihnen Gelegenheit geboten wird ,
sich zu verheiraten . Zu diesem Zweck errichten die Herrschaften kleine

Häuser und legen sich große Opfer auf ! Die unverheirateten
Knechte , die heute noch geh alten werden , sind
zuni größten Teil unbrauchbares Gesindel (!), das
mit schweren Opfern von Gesindevermietern „ erworben " (?) wird
nnd bei passender Gelegenheit davonläuftl

Diejenigen Herrschäften, die keine verheirateten Knechte haben ,
sind sehr übel daran , da sie fast gänzlich von Gesindcvermietern
abhängig sind . Die Gesindevermieter beuten aber die Herrschaften
in einer grauenhaften Weise ans , lassen sich für ihre Vcrmittelung
30 —40 M. zahlen und stellen fast nur unbrauchbare
Subjekte . " (!,

Bei solcher Auffassung muß der Kultursrcund auf das tiefste
bedauern , daß sich überhaupt noch Personen in Preußen finden , die

sich unseren Agrariern als Knechte zur Verfügung stellen .

Marktpreise von Berlin am 12 . Mai 1899
nach Ermittelungen des kgl. Polizeipräsidiums .
D. - Ctr .* ) Weizm

�) Roggen
�Futter - Gerste „

Hafer gut
„ mittel „
„ gering

Richtstroh „
Heu „

ffsErbsen
�Speisebohnen „
ffsLinse » „
Kartoffeln , neue
Nindfleisch , Keule II

do. Bauch ,
*) Ermittelt pro

chweiuefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Butter
Eier
Karpfen
Aale
Zander
Hechte
Barsche
Schleie
Bleie
Krebse

60 Stiick
I leg

per Schock

1,60
1,80
1,60
2, L0
3, S0
2,20
3, -
2,60
1,80
1,60
3, -
1,20

12, -

1,10
1,
0,90
2 -
2,20
1,20
1,40
1, -
1,20
0,80
1,20
0,80
2,50

15,90 14,90 Schweinefleisch 1 kg
15,10 14, -

- - - - - -
13,20 12,40
15,60 15,10
15, - 14,50
14,40 14, -

4,10 3,82
7, - 4,60

40, - 25, -
50, — 25, —
70, - 30, -

6, - 4, -
1,00 1,20
1,20 1, -

Tonne von der Centraistelle der Preuß . Landwirt -
schaftslammer — Notierungsstelle — nnd umgerechnet vom Polizeipräsidium
für den Doppel - Centncr .

ff) Kleinhandelspreise .
P r o d u k t e n m a r k t vom 13. Mai . Weizen blieb nnverändert ,

Roggen dagegen war eher schwächer , Hafer still , Mais unverändert , Rüböl
fester . Die Tendenz des S p i r i t u s m a r l t e s war fest, wozu die Kauflust
für Hamburger Rechnung beitrug . Gehandelt wurden 119 000 Liter 70cr
Ware , die mit 40,50 M. (-ff 0. 60 M. ) Käufer fanden . Liesennigspreise
zuerst unverändert , zogen im Anschlug an die Steigerung für Locoware um
40 —50 Ps. an.

Kartoffelfabrilate . Berlin , 13. Mai . Feuchte Kartoffelstärke
per 100 Kilogramm 10,20 M. Prima trockene Kartoffclstärle per 100 Kilo -
grainm 20,60 M. , do. Snpra 21,25 M. , do. Sekunda 16 —18,00 M. Prima
Kartoffelmehl per 100 Kg. 20,60 M. , do. Snpra 21,25 M. , do. Sekunda
16,00 - 18,50 M.

Berlins Getreide - nnd Mehlzufuhren zu Waffer vom
12. Mai mittags bis 13. Mai mittags betrugen 182 To. Roggen , 75 To.
Haser , 2650 dz Weizenmehl , 1200 dz Roggenmehl .

VevsÄmmlungen .
Eine öffentliche Versammlung der Möbelpolicrcr , die am

8. Mai tagte , nahm den Bericht ; der Maifestkommission entgegen .
Aus dem Bericht geht hervor , daß die Möbelpolierer an der
Maifeier in diesem Jahre sich außerordentlich stark be
teiligt haben nnd daß diescrhalb 317 Mann ausgesperrt
wurden , die jedoch zum Teil am 8. Mai die Arbeit
wieder aufgenomnien haben . Die Aussperrung habe 4000 M.
an Unterstützung erfordert ; es erhielten vollberechtigte Mit

glieder 3 M. , Nichtvollberechtigle 1,50 M. nnd Nichtmitglicdcr 1 M.
pro Tag . Schulz berichtete alsdann über die Verhandlungen
des Braunschwciger Kongresses . Eine hierzu gestellte Resolution .
daß die Versammlung sich mit den gefaßten Beschlüssen einverstanden
erklären möge , zeitigte eine lebhafte Debatte , die nicht z » Ende go
führt wurde nnd in einer demnächst einzuberufenden öffentlichen
Versammlung fortgesetzt werden soll .

Allgemeine Fainilien - Sterbc - Kasse . Heute Zahltag : Ackerstraßc 123
bei Diele , von 3 —6 Uhr .

Freie Vereinigung der Bauarbeiter Berlins und Ilmgcgcnd .
Heute vormittag lOlffllhr bei Wille , Andrcasstr . 26 : Mitgliederversammlung .

Verband der Schlächtergcsclle » Berlins und Umgegend . Heute ,
abends 6 Uhr , im Lokale von Schiller , Rofenthalerstr . 57 : Vor -
trag des Kollegen Straube über „die Umgehung der Sonntagsruhe in
unserem Berns " . Nachher gesellige Unterhaltung .

Eciitralverband der Maurer . Zahlstelle IV , Ccmentierer und
Berilfsgcnoffen . Mittwoch , den 17. Mai , abends 8V2 Uhr , bei Baske ,
Greil adierstr . 33 : Mitgliederversammlung .

Schmargendorf . Die nächste Versammlung des Arbeiter -
Bildungsvereins findet Dienstag , abcndS 8 Uhr , im „ Wirtshans
Schniargendors " statt . Zur freien Diskussion steht die „Bernsteinsche Streit -
schrift . " — Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird erwartet . Namentlich
aber ist es Pflicht aller Parteigenoffcn , soweit dies noch nicht geschehen , dem
Arbeiter - Bildungsvercin beizutreten . Der Vorstand .

Vermipitzke ? » .
Das Hochwasser der Oder . Nckch den bei der Odcrstrom -

Banverwaltnng vorliegenden neuesten Telegrammen hat der Scheitel
des Odcrhochwassers Kasel passiert . Unterhalb dieses Punktes ist der
Strom noch im Steigen . Bonden Nebenflüssen der Oder wird dürch -

weg Abfallen des Wassers gemeldet .

Ban - lliifall . Aus Königsberg i. Pr . wird gemeldet :
Beim Abbruch eines Haufes auf dem Untcrhaberbcrg stürzte Sonn -

abendvormittag ein noch stehen gebliebener Teil des Hauses wahr -
' cheinlich infolge von Rammarbeiten «in und begrub fünf
Arbeiter . Vier Derselben sind mehr oder minder schwer verletzt ;
einer wurde tot ans den Trümmern hervorgezogen . Die Feuerwehr
ist mit den Anfränmungsarbeiten beschäftigt .

In Wurzbnrg erschoß sich Donnerstag ein Soldat des
3. Jnfantcrie - Regiments . Er hatte einem Landwehrmann eine Uhr
gestohlen nnd sie verkauft ; als die Sache ruchbar wurde , ging er auf
den Speicher der Kaserne und schoß sich mit seinem Dienstgewchr in

die Brust . Dabei zeigte sich wieder die furchtbare Wirkung
des neuen Geschosses . Die Kugel durchbohrte das Brustbein
des Soldaten , durchschlug den Pfosten , an den der Soldat sich
lehnte , ging durch eine Mauer und blieb erst in einer zweite »
Mauer stecken .

Schiffökatastrophcn . EtivaS nordöstlich der Darßspitze ( Pommern )
ist ein unbekanntes Segelschiff gesunken . Die Mannschaft ist wahr -
' cheinlich ertrunken . — Der Flensburger Dampfer „ Pallas " , von

Buenos Aires mit LOOO Tons Weizen nach Antwerpen unterwegs ,
wurde nach einer Kollision mit dem Dampfer „ Petriana " schlver be -

chädigt bei Dover auf Strand gesetzt . Nähere Nachrichten fehlen .

Die Wiener Polizei verhaftete gestern den zu einer probe -
weisen Mobilmachung des Deutschmeister - Regiments eingezogenen
Reservisten Franz F r i t s ch . Diener an dem pathologischen Institut
der Universität , welcher in der Nacht zum Freitag in der Hernalser

Hauptstraße den Civilisten Antoniazzi durch einen Hieb auf den

Hinterkopf so schwer verletzte , daß er an Verblutung verstarb . Fritsch
hat die That bereits eingestanden .

Bei der Explosion in einer chemischen Fabrik zu St . Helens
Lancashire , England ) sind drei Personen getötet und zlvanzig ver -
wundet worden .

Füufmidzwanzig Mensche » getötet ! AuS New Dorl liegt
folgendes Telegramm vom Sonnabend vor : . In der letzten Nacht

stieß ein VergnügungSzug der Philadelphia - Reading - Eisenbahn
anf den Hinteren Teil eines auf der Station Exeter , sechs Meilen

von Reading , stehenden Expreßzuges . 25 Personen wurden

getötet , 50 verletzt .

In Valladolid kam es infolge eines Wortwechsels zwischen
einem Studenten und einem Zögling der Kavallerieschule zu
mehreren Zusammenstößen zwischen Studenten und

Militär , bei welchen das Publikum für die Studenten Partei er -

griff . Mehrere Personen wurden verletzt , darunter eine schwer . Neue

Unruhen werden befürchtet .

Heuschrecken in Portngal . Ebenso wie in Spanien sind auch
in Portugal , und zwar in Algarve , große Heuschreckenschwärme auf -

getreten , zu deren Vernichtung die Behörden 20 —30 Reis ( 7 —10 Pf . )
für das Kilo bezahlen . Allein am letzten Sonnabend wurden in den

algarvischen Städten Azinhal 39 363 Kilo , S . Bartholomen 45112 Kilo

uiid Cacella 19 770 Kilo Heuschrecken bezahlt .

Ein Bubenstück . Den „ Münchener Neuesten Nachrichten " wird

ans Venedig vom Sonnabend gemeldet : Während gestern fast ganz
Venedig der großen Regatta auf dem Canale Grande beiwohnte ,

sind in der
'

Kunstausstellung fünf Bilder ausländischer Künstler ,
darunter zwei von L e n b a ch von unbekannter Hand bös -

w i I l i g e r w e i s e zerstört worden . Es herrscht darüber große
Entrüstmig .

Furchtbarer Tornado ( Luftwirbel ) in Mexiko . Die in

Mexiko belegene Hondo - Kohlengrube ist von einem furchtbaren
Tornado heimgesucht worden . 22 Personen sollen getötet und über

100 verwundet sein .

Wetter - Prognose für Sonntag , den 14 . Mai 1899 .

Ein wenig kühler , zeitweise heiter , vielfach wolkig mit leichten Regen -
fällen und mäßiger Lustbewegung .

Berliner Wetterbureau .

Gesellschaftshaus
Swiiieinünderstr . 42 .

Säle und Garten empfehle unter
coulanten Bedingungen zu Festlich -
kciteu ; einige Sonnabende sind noch
frei ! Jeden Sonntag : Ball
u. Theater - Vorstellung . [ 1667g: 8

Frcundl . Vereinszimmer zu vergeh .
Pankstr . 44. Christian Döring , Restaur .

Jsrbelt$niarRt."~l
W » HDlzarhEiter !

52 ,Bei Elsliolz , Krautstr
stehen die Kollegen im Streik .

Bei der Firma Sidiei - lei - ,
Blnuieustr . 79 , haben sämtliche
Tischler wegen Differenzen die Arbeit
niedergelegt .

In der Sitzmöbelfabrik von kätels -
niann , Reicheiibcrgerstr . 142 ,
und in der Fabrik für elektrotechnische
Werkzeuge von F>li - s >ci >iilanii ,
Johaniiisstr . 14 —15 , sowie in der
Fabrik von Ott » ' Wvls . s e & Co .
sind sämtliche Tischler wegen FeiernS
deS 1. Mai entlassen . 80/20

Zuzug ist fernzuhalten . _

Achtung . Drechsler !
In der Bildhauerei von R. Wolfs ,

Fehrbellsnerstraße 14, haben sämtliche
Drechsler wegen Differenzen die
Arbeit niedergelegt . 79/14

Zuzug sernhaltcn . _

Möbelpvlimr .
Bei Müller , Krautstr . 37 , sind

die Kvllegen gcmabregclt . 146/3
Zuzug reriiziihalten bittet

Der Borsinnt » dcS - Verbandes .

Achtung ! Achtung !

(Mdleisten-Krunilierer !
Bei der Firma IE. Probst ,

Köpnickerstr . 37, haben 17 Mann wegen
Dinerenzen die Arbeit niedergelegt .

Zuzug ist fernzuhalten . _
106 *

Wnng ! Stuceateure !
Folgende Firmen haben den

nenen liohntarlf untcr -
sclirlftllch anerkannt :

Jiinkxrsdorf . Jaeckcl . Westphal .
Woitschach und Brandt . Wolter .
Gebr . Wagcnknecht . Esch. JablonSky .
Mbert . Finger . Kraust . Dennert .
Kurth . Kühne . Beinlich u. Sanschke .
Seidcr . Rödel . Thiele . Armand .
Th . Große . Fischer u. Co. - Berlin .
König . Herrn . Schulz . Jungermann .
Riegclmann . Schmidtle . Stehle .

Ulrich 11. Trominer .
Ii » P r i n c i p haben sich ein¬

verstanden erklärt die Firmen :
Caspary . Rohnkc . Mcnche .

Schuchardt . Prechelt . Bissing .
Gebr . Gcrspacher . Drechsler u. Ernst .
Hertwich . Knauer . Fischer u. Co. -

Lichterfelde .
Kichtanerkanntljaben folgende
Firmen :

Behnke . Bieber . Brasch . Gebr .
Conrad . Dieckmann . Döbbicke .
C. Dröste . M. Dröste . Eckhardt u.
Szczesny . Hampelu . Boigt . HänSka .
Henfeke . Klemann . Lefsing . Weidt
n. Becker . Zeyer u. Drechsler . Ol -
bricht . Krcstschmar . Hauer . Gillis .
Gebr . Müller . Schubert . Schnbart
11. Sa mint . Schlözer . Roscnzwcig .
Wollstcttcr . Emil Schulz . Hausmann .
Zemsch . John . Fricffcke . Mielke .

ander u. Sohn . Schirmer . Carl
Schulze . Stamm . Völker . Werner .
Wruck . Zolle . Bachniann . Jfchyrota .
Dammrich u. Co. Gottheincr u.
Müller . Hoffmann . Kleefeld .

Piehler . ( 173/12

Stonongssuclio .

Zufolge der Protestierung meiner
Invalidität , kann ich keine Staats -
steNung bekleiden . Erlaube mir daher ,
um eine Stellung als Aufseher ( Ver -
trauenspostcn ) usw. zu bitten , » dam
Klecha , invalidisierter Sergeant , Ma -
daistraße 13, b. Frau Stärke . 20b *

Vnchruhrniig ; , auch stunden¬
weise , übernimmt 15b

Külln , Saarbrückerstr . 7.

Stellenangebote .

Per sofort :
1 Fasser nach Nordspanicn ;
1 Silberdrucker nach Stockholm ;

für beide gute Bedingungen .
2 Bcsteckarbeiter nach Tanger -

münde/Elbe und Wildeshansen .
2 gute Haniinerarbeiter f. Berlin .

• Arbeltsnaebwels
Deutsch . Gold - ». Silberarbeitcr .

Holzmarktstr . 8. 70/19

Celluloid - « 0

« «Werkmeister .
Eine auswärtige kapitalkräftige

Eelluloidwaren - Jabrik , die bisher
nur Griffe angefertigt hat , sucht zur
selbständige » Leitung der Fabrik
einen 84/16 *

durchaus töcht. Werkineister,
welcher im stände ist, weitere Artikel
der Branche anzufertigen . Einem ganz
tüchtigen nnd energische « Herrn
bietet sich Gelegenheit zur Erlangiuig
einer angeiieyuien und vorzüglich be-
zahlten Lebensstellung .

Offerten , enlhaltend genaue Angabe
der bisherigen ThätigkeitundGehalts -
ansprüche , unter L . S . 1206 an
Rudolf Masse . Bertin « 4V .

Guier Nebenverdienst wird nach -
gewiesen . Off . A. R. 101 Postamt 39.

Gürtler
nur tüchtigen , verlangen ( 386
Baruch u. Eo . , Alte Jakobstr . 24.

Tüchtige Sattlär auf Treibriemen
verl . Riescnfrld , Manteuffelstt . 59:

IV Tüchtige

Chrouio - Lithographen
in Kreide und Feder p. sofort Verl .

Emil Maas ? , Schamhorststr . 16, 1.

13b * Anni . v. 5 —7 nachm .

Arbeiter
auf bessere Moire - und Velours -
Jnpons unter Vorlegung von Probe -
arbeit verlangen 48b

Effenberg u. Sustmann .
Jerus aleinerstr . 19/20 .

Pappenunsielmeliler sucht
sofort Kartonfabrik Itelmcke ,
63b ] _ _ Müllerstr . 179a .

Gürtler und Schwertfeger - Lehrling
verlangen ( 39b
Brauch «. Co . . Alte Jakobstr . 24.

Schriftennialcr verlangt sofort
68b ] Charlottenburg , Kriimmestr . 6a.

AebtnnA ! [ 72b
Tüchtige Fliesenleger , die ans

Wandbekleidungsarbeit eingeübt sind ,
kbimeii sof. anfangen ( a Stunde 65 Pf . )
bei Kortzitze , Zehlendorf . Becrenstr . 4.

Tüchtige Bambusarbelter
finden sof. dauernde Vcsdiäfliguug bei
61b ] Uüseiuann , Briickenstr . 2.

Drahthefteritt
ans Drucksachen verlang . Ulakanstahl ,
Zumpe & Co. , Holzrnarltstr . 67. [*

20 Mamsells auf bessere Jacketts
dauernd Beschästigung . 3179b *

Teste , Andreasstr . 48.

Ilanisells auf Rümpfe ( Stoff -
räder ) verl . Crohn , Ztrastniannstr . 31.

Zlamselis ! [ 466
anf einfache , bessere Jacketts , gute
Berschnürcrinnen , auch Lehrfränkeins ,
in 11. außer dem Hanse , verlangt

Wunderlich , Reinickendorferstr . 28.

TMitw Mamsells
auf bessere Damen - Jacketts mit
Handverschnürung sofort oder nach
Pfingsten gcs. , per Mantel 3,15 u.
25 Pi . Pfcrdebahnvergüwna ,

Ziehtreffe pro Meter 12 Ps.
Soutache „ „ 6 „

H. Holz 4 Co. [ s7b

lüarkgi ' afcnstr . 43/44 .

TW . Verschiliimiilne»
auf bessere Damen - Jacketts
sofort oder nach Pfingsten gesucht ,

Ziehtrcffe pro Meter 12 Pf .
Soutache „ „ 6 „

Das ganze Jahr Beschäftigung
und in der stillen Zeit 17 Mark
Wochenlohn . [ b8b

M. Holz & Co. ,
Mnrkgrafenstr . 43/44 .



Sfnt den Inhalt der Inserate
iiberniuinit die Nedattion de »,
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

lETjcnfcv .
Sonntag , den 14. Mai .

Freie Volksbühne . L es sing -
Theater : 4. Abteilung
( braune Karten ) Der Revisor .
Anfang 23/, Uhr . X. Abtei¬
lung ( rote Karten ) , Friedrich -
Wilhelm st ädt . Theater :
Einsame Menschen . Ans. 2»/ , Uhr .

Opernhans . Cavalloriarusticana . .
( Bauern - Ehre . ) Bajazzi . ( Pag -
liacci . ) Vergißmeinnicht . An¬
fang 7 Uhr .

Montag : Die Fledermaus .
Tchauspielhans . Post ksstum .

Der verwunschene Prinz . Anfang
7t / Uhr .

Montag ; Wie die Alten sungen .
Deutsches . Die Gefährtin . Der

grüne Kakadu . Paracelsus . An-
sang 7' / , Uhr .

Nachm . 2»/ , Uhr : Der Biberpelz .
Montag : Die Gefährtin . Der grüne

Kakadu . Paracelsus .
Lessing . Die Kameraden . Aiisang

7V, Uhr .
Montag : Im weißen Röß' l .

Berliner . Die Badesaison . Anfang
71/2 Uhr .

Nachm . 21/. Uhr : Das Erbe .
Montag : König Heinrich .

Residenz . Der Schlafwagen - Eon -
troleur . Vorher : Zum Einsiedler .
Anfang 71/2 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Schiller . Zwei glückliche Tage . An-

sang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Othello , der Mohr

von Venedig .
Montag : Die Frau vom Meer .

NeueS . Eine Liebesheirat . Anfang
71/2 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Tartuffe .
Montag : Hofgunst .

Westen . Fidelis . Anfang 71/, Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Zar und Zimmer¬

mann .
Montag : Lucia von Lammermoor .

Eeutrai . Die Puppe . Ans. 7>/ , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Waldmeister .
Montag : Die Puppe .

Thalia . Geschlossen .
Luisen . Ein Proletarier . Hieraus :

Vogelfrci . Zum Schluß : Jad -
wiga . Anfang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Gras Essex.
Montag : Arme Mieze .

Belle . Bliiaure Pech - Schulze . An-
saug 71/, Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Ostend , b Jahre Zuchthaus ( K22K) .

Vom Wege ab ! Ansang 71/2 Uhr .
Montag : Die Bulgaria .

Friedrich > Willieiiiistädtischre .
Des großen Königs Rekrut . An-
sang « Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
llllerandcrpinh . Um ein Weib . An-

saug 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Wiener Volkö - Theatcr . Das Ver -
sprechen hinter ' « Herd . Eousin .
Anfang 7 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Wletropol . Spccialitätcn - VorsteUung .

Ansang 7>/ , Uhr .
lilpollo . Specialiläten - BorsteNnug

Ansang 7i/ , Uhr .
Reichshalle » . Stettiuer Sänger .

Ausaug 7 Uhr .
Feen - Palast . SpecialitAicn - Vor

stellttug .
Passage . Panoptikum . Specialis

täteu - Borsielluug .
Urania . Tanbenstrastc 48 — Ii ) .

Nalurknudliche iiuöslcliuug . Tägl
lich geössuet von li ) Uhr vor -
mittags ab. Eintriit so Pf .
Abends 8 Uhr : „ Das Land der
Fjorde " . Opernicicpho ».

Jnvalidenstraste 57/0 %. Täglich
abends von S —10 Uhr : Stern
warte .

Cchilltr-Thtlittr
( Wallncr . Theater ) .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
3. Vorstellung im Shakespeare - Cyklus :

Othello , der Mohr von Venedig ,
Sonntag , abends 8 Uhr :
Zwei glückliche Tage .
Montag , abends 8 Uhr :
Die Frau vom Meere .

Schauspiel in 5 Akten von H. Ibsen .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Idle Frau vom Meere .

Crntvttl Thentor
Direktion : lose llsrencry .

Nachm . 3 Uhr zu halben Kassenpreisen :
Wiildincistcr .

Operette in 3 Akten von Joh . Strauß .
Abends 71/, Uhr zum 127. Mal « :

Die Puppe ( La Poupee )
Operette in 3 Akten und einem Borspiel
von Ordouueau u. Sturgeß . Musik

von Ed. Audran .
Morgen und folgende Tage : Die

P nppe ( Xa lloupso ) .

Metropol - Ideater .
Behrenstr . 30/07 . Dir . NIch . Sohultr .

1 /i phiinomcniilc - j /j
Dehlitz

SIT " Mike . 1. 1( 1i " .
ST ' J " < » 6 Hürglni , m

Meisterschafts - Jongleur I. Billardsalon .
ST " Ful - I . ul - # Q

mir dem ballspiolenden Hund .
4 Xoissct , « Olinxerettl ,

Kunstradfahrer . Akrobaten .
Frld - Frld,Borliner Soubrette . Harlot ,
Humorist . Gregory , ikar . Spiele .
3PT * 2 £ 1 ' om ! < c Ballett « .

60 Damen .
Wochentags Anfang 8 Uhr ,

Sonn - und Feiertags Vi ® Uhr .

fiuss ' Salon und Garten
©p . Fpankfnrterstr . 85 .

EmpfcHIc meine 2a ! c nebst Garten .
DT Einige Sonnabende zu
Sommrrfeften an Bereine . 0. Theel .

Urania
Tanbenstrasse 48/49 .

Um 8 Uhr : Im Theater :

Das Land der Fjorde .
Montag : Dasselbe .

lavalidenntr . 57/6 %:

Tagl. Sternwarte .
Nachmittags täglich 5 —10 Uhr .

Passage - Panoptieum .
Geöffn - S Uhr früh bis 10 Uhr abds .

vor
unverwundbare

Fakir Aratas .
Das 6] ährige

. Wunderkind

Marietta
( kann nur Im

Flnstern sehen ) .
Von 6V2 Uhr :

Tpeeialitäten -
Vorstellung .

* * * Castan ' s l ™

Panoptieum .
| Ecke Friedrich - u. Behrenstrasse .

Neu umgestaltet und
verschönert ! ! TS

1 1 Rumänische
jj Original -Zigeuner-
im Konzertsaal .

Wlh - iwl Wch- ÄMer .
Gr . Frankfnrtcrstraste 138 .

5 Jahre Zuchthaus . ( § 226 . )

Vom Wege ab !
Drama in 4 Alten von V. Laverrenz .

Anfang 7V2 Uhr .
Im Konzert - Garten : Gr . Konzert ,

Theater - und Ipeeialitäten - Vor -
stellung . IT " Nur Kräfte ersten
Ranges . 28 Nummern '
Anfang 4 Uhr . Saison - Karten sind
an der Kasse und im Theater - Bureau
zu haben . Der Garten ist an Vereine
noch einige Tage in der Woche zu
vergeben . _

Apollo-Theater.
Täglich um 9 Uhr :

Fran Luna .
Burlesk - phantastische Aus¬

stattungs - Operette in 1 Akt mit
4 Bildern u. Apotheose von Bolten -
Bäckers . Musik von Paul Llncko .
In SceÄ « gesetzt vom Direktor

E. Waldmann .
Im 4. Bilde : Das sensationelle
„ Luft - Ballett " , ansgef . von

den türigolatis .
Femer : Sehn 8pccialitäten

ersten Ranges .
Me . u . Mr . Bianca - lsesrochea ,

illurla la Kella ,
Hella Collier .

Kasseneröffnung 6 Uhr .
Anfang des Konzerts 6V2 Uhr . •

Anfang der Vorstellung 7Vz Uhr .
Blllet - Vorverkauf täglich im Theater

und beim „Kllnstlerdank " , Unter
den 60.

Alcazar - Theater
| Dre8denerstr . 52/53 . City - Passage . j

Direktion : Richard Winkler .

Täglich mit jubelndem Beifall :

Das neue Mädchen .
Posse mit Gesang v. O. Richter .
* * " ' ■ Unerwartet , Xc " !

oder : So »ins « es kommen .
Posse mit Ges. v. C. Helmerding .

Wochentags Entre « frei k
Sonntags 26 Pf .

ScMAl' - liiirteii
Am Königsthor — Am Friedrichshain .

Sonntag , den 14 . Hai :

Garten - Konzert .

Specialitäten -
Vorstellnng .

MksbeWglliigell , Boll .
Hauptsaison beginnt zn Psingsten .

Entree 30 Pt. Anfang 4l/z Uhr.

Reichshallen .
Täglich :

Stettiuer Säuger .

( Mensel .
Pietro , Vritto » ,
Steidl , Krone ,

Schneider
und Schräder . )

Brlttnn als _
ST Pauken - Schulze . TS

Anfang heute 7 Uhr. Entree 50 Pf.

Numerierter Balkon 75 Pf. , Balkon -
Loge 1 Mk. , Orchester - Loge 1,50 Mk.
Fremdenloge 2 Mk. Tageskasse 11- 1.

Morgen Montag : Anfang 8 Uhr .

Verdand aller im Handels - u . Transportgewerbe beseh . Hilfsarbeiter
Berlins nnd Umgegend . 75/10

Sonntag , den 21 . Mal 1899 ( l . Pflngstteiertag : ) :

Ctri *. Frtth - Ronzert mit Cresangs - Vorträgen
in der Aktien Brauerei Friedrichsftai « . fr. Lips , größter Kouzertgarten Berlins , Am Königsthor .

Das Konzert wird von dem 20 Mann starken „ Neuen Berliner Konzert - Orchester " unter Leitung
des Herrn Rudolph Tletz , die Gesangsvorträge v. d. Gesangverein „Liedeöfreiheit " ( Dir . R. Tletz ) ausgeführt .

Anfang 5 Uhr . Ende 8 Uhr . Anfang 5 Uhr .
Billets im Borverkauf 20 Pf . , an der Kasse 25 Pf . Programm am Eingang gratis .

Den geehrten Damen steht die Kaffeekuche von 4 Uhr ab zur Verfügung . Liter 80 Pf. , V- Liter 40 Pf .
Billets sind zu haben im Bureau , in den Zahlstellen sowie bei sämtlichen Vorstandsmitgliedern .

VietorjaLraiierei
Liivowstrasie 111/112 .

Jeden Sonntag , Montag ». Freitag
Humoristische Soiree der

Horddentseben Sänger
( Ftlhrmann ,

Horst , Walde ) , ff

Anfang :

wochentags
präc . 8 Uhr ,

Sonntags
7 Uhr .

Entree 50 Pf .

Urania
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag : [ 1716 *

Grosser Ball .
Auf . 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
| lichkeiten und Versammlungen .

Flora - Säle
Weber - D llioft Weber

Strasse lyD - lllCl l Strasse 17
Empfehle meine eleganten Festsäle

mit großem Garten ( Laubengang ) zu
Festlichkeiten und Versammlungen .

Sonnabende und Sonntage sind
noch frei , auch zu Sommeruachts -
Bällen , zu kulanten Bedingungen .

Grauntanns Festsäle
( früher Renz )

Diannynstrasse 27 .

Empfehle meine Säle mit und ohne
Bühne , OOOPersonen fassend , zu allen
Festlichkeiten und Versammlungen .

Einige Sonnabende sind noch an
Vereine zu vergeben . Jeden Sonntag
und Donnerstag : « rnsser Ball .

Achtung Gewerkschaften k Auch
der Montag ist für Versammlungen
zu haben . _ [ 1720g *

� Moabiter Klubhaus
Beusselstr . O.

Empfehle meinen großen Saal ,
Vercinszimmer f. 20 —80 Personen ,
Restauration . Mittags - u. Abendtisch .
Jeden Tonntag : Cirosser Ball .
1717L * Carl Fischer .

Faul tKachers

Restanraut

Rixdorf , Hermannstr . 232
Klublokal d. Rauchklubs Feste Brüder

( Mitgl . d. A. - R. - B. )
Alle Freunden , Klubkollegen und

Bundcsbrüdcrn halte ich meine auf
das beste eingerichteten Gast - nnd Ge-
sellschastslolalitäten , nebst Tbeatersanl ,
zur Abhaltung von Faniiiien - und
kleineren Vrrcinsfcstlichleiten bestens

empfohlen . [ Iö37L *
Gute Küche , vorzügliche Biere

bei cidilcn Preise » .
Vereinszimmer von 20 —60 Personen .

Um gcncigien Zuspruch bittend
zeichnet Hochachtungsvoll

Paul Zacher ,
Mdorf , Hemlillnstr. ZZZ.

Johannisthal ! flBBB

Park - Restaurant !
Jede » Sonntag : Cr . Ball
unter Leitung des Tanzlehrers

Herrn Otto Wildauer .
Tanz - Abonncment 70 Pf .

Die Kaffeekuche ist von 2 Uhr
ab geöffnet . Zwei Kegelbahnen ,
Vereine erhalten Exrra - Prcise .
Bestelliiiigen für Sommerver -
gnngen nehme schon jetzt entgegen .

Wwe . Flise Kan ,
ygg früher Skalltzerstr . 12S. B

Gute
Cylinder - lJhr ,

auf 6 Steine
gehend , schön graviert m. 2 v. Gold -
rändcr , 3 n. Goldzeiger , 32 Stunden
gehend , 7 Mk. Ferner mit 2 echten
silbernen Deckeln , ans 1( 1 Steine
gehend . 800 Nrichsstempcl , starkes
Geliiinfe . 2 Goldränder , prima
Qualität 12 Nik . Jede Uhr ist gut
abgezogen (repassiert ) u. auss genaueste
reguliert , leiste 3 Jahre Garantie .
Viele Daukschr . Vers . geg . Nach » .
Umtausch gestattet od . Geld ziirnck .

W . Ibavidowitz ,
Uhren und Kette » engros .

Berlin C. . Roscnthalcrstr . 65 .
iWtmnf prämiirt mit der
<1lL>IllIU goldenen Medaille .

teppdecken\
kuilft mau am

bestcu uub billigsteu
nur direkt in der Fabrik

B . Strohmandel , Berlin S. ,

7t , Wall - Strasse 7t ,
wo auch alte Decken ausgearbeitet
werden . 1691L '

Max KÜems Sommer - Theater
Hasenhaide 14 —15 . Artistische Leitung : Paul Milbitz .

M Wich : Acßes Carteil-Konzert . M
Theater - nnd Speeialitäten - Borstellnug .
Auftreten des gesamte » Schauspiel - und Spccialitäten - Persouals .

Nur erstklassige Kräfte .
Georg Fischer ( Liedersänger ) , Karl Gursch ( Tanz - Parodist ) , Heddy Brumlen
( Kostüm - Soubrette ) , Dora Marchetty ( Parsorce - Equilibristin ) , The Barlngs

( Excentriques ) usw.
IVenes gediegenes Familien - Programm .

Entree : Wochentags 20 Pf. 1 Entree : Sonntags 25 Pf.
Numerierter Play 40 Pf . Numerierter Platz 50 Pf .

Anfang des Konzerts täglich 4 Uhr. I Anfang der Vorstellung 6 Uhr.
In den Festsälen : LT Grosser Ball . - MG

Die Kaffeeküche ist geöffnet . _
Max Kllem .

Oistbabn - Park .
( Hermann Imbs . )

Am Kttstrlner Platz . Rüdersdorferstr . 71 .

Sonntag , den 14 . Niai er . :

Gr. Konzert u. Specialitäten -Vorstellung.
Ansang 4 Uhr . Gntree 20 Ps . Kinder 10 Ps .

KaffeekUche , Kegelbahnen , Volksbelustigungen aller Art . H . Imbs .

Wedding - Park
Alüllerstrasse 178 . — Am Wedding Platz .

Sonntag , 14 . ilai , sowie jeden Sonntag und Donnerstag :

Cntosssis Frei - Iionzert ,
ausgeführt von der uniformierten SauSkapelle unter Leitung des

Musikdirigenten Herrn Koch .
7 verdeckte Sommer - Kegelbahnen , von denen noch einige zn vergeben
sind. — Volksbelustigungen aller Art . — Kaffeiküche täglich von 3
bis 6 Uhr geöffnet . — Jeden Sonntag und Donnerstag im Saale :
Cirosser Ball . — Vom 30. Mai ab jeden Dienstag : Auftreten
der Original - Norddeutschen Sänger . _

W. Train ; .

Victorla - Brauerei - Ansscliank Stralau .

Großes Ronzert und SkiiaiiMeii - Theoter .
Im Riesen - Saal : grosser Ball bei elektrischer Beleuchtung .

Die Kaffeelüche ist von 2 Uhr ab geöffnet . —t —i— r —■ —r -
Um recht zahlreichen Besuch bittet

liarl mittag , Oekonom .

Hlktbiissemeul « äd - Ost , ÄAjdemkii ' str . 7b.

_ Säle zn Festlichkeiten und Versammlungen . - - 1722L * ]
gT " Jede » goimtog ; . Cirosser Ball . H - Brlider .

C ' harloi tpn Uxi r� .
Bismarckstp . 23, Gambrinus - Brauerei , Walistr . 94

Im neu gebahnten Saale jeden Sonntag

Grosser Ball bei freiem Entree ,
Säle in verschiedener Größe zu vergeben .

l4ölL «
Prachtvoller Sonimcrgarten .

Cfnstav Beyer -

Vevoinv !

Hoffmanns Volksgartei », Weste » » d
nahe am Bahnhof , liastanlen - Allee 1. am Spandnurrberg ,
empfiehlt den geehrten Vereinen seine 0000 Personen sassende Lokalitäten

mit Tanzsaäl und großer Kaffeeküche zu Sominerfefte » :c.
> Carl HolTiiiann , Alcxanderstr . 27c ( Englischer Garten ) . |

Kaiser Friedrich - Hb • > i > l r- aau - Kaiser Friedrieh -
8trasse IVo . 12 , - ®- rfs ' iK " * * v � Strasse BTo. 12 .

„ Zum Sdiweizerlxaus ' . -
Jeden Sonntag : Oarten • Freikonzert und grosser Ball .

Empfehle meine Lokalitäten zn Hochzeiten UgjßpjQj ] Klifiy GIlbePQ16842 * und Festlichkeiten

, Spree -

Havoi- JHHHII
Damplscliifiabrt - ßesellschaf t „ Stern "

34 Saloiiscliranbcndampfcr und 1 elektrisches Boot .

Wir empfehlen den vcrehrlichen Vereine ». Gcscllschaftcii , Lehranstalten zc.
zu Souimer - Auöflügcn Sonntags wie Wochentags nach allen Plätzen
der Obersprce , Dame , Unterspree und Havel unsere sämtlich mit Sonnen -
zelte » versehenen elegante » Salon - Tampfcr zn 00 —400 Personell ,
ferner nnsrre neue » für ea . SUU Personen eingerichteten init elek -
irischer Bcleiichtnng und Scheinwerfern auSgestatieten Dampfer unter
de » billigste » Bcdiiignngcn als angeuchiiisteS Transportinittel ,
bedeutend billiger als Eisenbahn nnd Kremser . XöSOL*

Aufträge nehmen entgegen und erleilen bereitwilligst Auskunft unsere
Bureaus :

Berlin 8 « . , Potsdam ,
Brückenstraße 13, I. Lange Brücke , Wachtgebäudc a. d. Dampferstativ ».

Fern ' p. Amt VII Nr . 1023. Fernsprecher Nr. 124.

Wilmersdorf, „ Volks - Garten " ,
Berlinerstr . 40 .

Empfehle meine Lokalitäten mit schönem Naturgarlen , großem
Tanzsaal , Kegelbahnen , Kaffeeküche : c. den geehrten Vereine » und Ge-
werkschaften zu Sommersesten ( auch Sonntags ) . 1768 *

Jeden Sonntag : Oarten - Konzert .

Im grossen Parkettsaal : Ball .
An de » drei Pfingftfeiertagen :

Garten - Konzert und Ball ,
wozu ergebcnst einladet Emil Witte .

ehrcrc Restp

41712 *

Tägl . v. morgens 8 bis abends 11 Uhr

2 %

g. Seljtntef ,
Dresdener

Strasse 33 .

Fertige

K l ei der
zu sehr billigen Preisen .

Fertiges Kleid a. reinwollenem
englischem Stoff , 15 Mk. , 18 Mk.

Fertiges Kleid , elegante Pro -
menädm - Facan , engl . Stoff ,
20 Mk. , 25 Mk. , 30 Mk.
Schwarze Kleider 2( 1 Mk. ,
25 Mk. 1602L -

Gesellschafts - Kleider in den
neuest . Fagons 20 Mk. , 30 Mk.

Einzelne Röcke
in de » uenesteu Faxons ,

schwarz und farbig , auf Futter
0 Mk. , aus guten dekatierten
Stoffen 7 Mk. , Id Mk. , 12 Mk. ,

15 Mk. , 20 Mk.

. lavlcenlcleiä
in Loden und Cheviot

12 Mr. , 15 Mk. , 1 « Mk.

• lackenlcllenll
in Cheviot und Covertcoat

23 Mk. , 30 Mk. , 3 « Mk.

fngareldenä
( Rock mit kurzem Jäckchen )

12 Mk. , 15 Mk. , 18 Mk.

8eitlen -kleitler �. Mt!

Jacketts
nur die neuesten Faeons ,

8 Mk. , 10 Ml. , 12 Mk. ,
elegant verschnürt 15 Mk.

Dapes und Kragen ,
bestickt 5 Mk. , 7 Mk. . S Mk. ,

12 Mk. , 15 Mk.

SieimannSHosenberg
Komlnaudantenstrassc ,

Ecke Lindeustraste .

Charlottenburg ! . !
Welthaus J. Rosenthal & Co. ,

Wllmertidorfcrstr . 61 .
Ecke der Kautstrafte .

Karl Roland , Kottbuserftr . 3a , offeriert mehrere Restpartien sehr
vorteilhafter , tadellos brennender Sumatra - Tabake zu bedeutend herabgesetzten
Preisen , per Pfund nur 2,00 M. Brasil - «. Java - Einlage SSPs . Versuch lohnt .

töriptfö Lllger am Pl ° � >»

ßerrcil-, Kiinbeil -u. Weiter -
'

Gllrherobeil .
Jeder der uns Beehrenden wird

staune » über die enorm billigen Preise .
Princlp : nur gute , haltbare Stoffe ,
deutsches , englisches u. franz . Fabrikat .

Anzfige nach Maß ohne Preis -
erhöhnng ,

Hosen nach Maß ohne Preis -
erhöhnng ,

8om » ier - Paletots nach Maß
oline Preiserhöhung .

Maß- Abteilung unter Leitung sehr
bewährter Kräfte ; eigene Werkstatt im
Hanse .

Jeder Käufer ist bei uns vor lieber -
vorteilnng geschützt , da der feste Preis
auf jedem Stück deutlich verzeichnet
ist. Ucberzeugung macht wahr !

Vieitiiau8 J. Rosenttial & Co. ,

Charlotttuimrg ,
WilmeFsdorferslr . 64,

Ecke der Kantstrafte .

Cl' ößtes Lalier Platze w

Herrcil-, Kmbeil- uArbtittr -
Arderobtil .

RMHr- AilWe von 3,50 m.

Msohr - Hoseil m
Reparaturen an Kleidungöslücken für

unsere Kunden gratis , auch wenn dies «
Kleidungsstücke bei anderen Firmen
gekauft wurden . 18002

Rohtabak
Größte Auswahl ! Billigste Preise !

Guter Brand ! Vorzügliche Qualität k
AT Sämtliche - TBäJ

FilbrikttioilS -ülellsilieil .
( Reue stzormen , sehr gr . AnSui .
ä 1,10 Ä) i . ) Man verlange Preis -

Verzeichnis . 17102 »

. Heinrich Franck ,
Str . ' 1 85 , B r n n » c ii sie . Str . 185 .

Gröstic Auswahl . — Billigste Preise '

? . x . & sölma , f

Brnunenstr . 16 rfd°U.

Roh - Tabak
billigste Preis « [ 17118 »

Max Jacobe
Streiiizerstrasse Nr . 52.

Neues Rohtabak - Lager
bietet Fabrikauteu besondere Vor -
teile in guten Qualitätm zu billigsten .
Preisen . — Du gros . En detail .

, Fischer , Auguststrasse 39 ,
vahe Rtzlenthalerstraße . [ 17138 *



Yereinsorauerei - Äüsscliaok Rixdorf
Herrlicher Garte » » nd grosie Title .

Mittwochs und Sonntcigs :
Kr . ? rsi - Z! ou2 »rt . _ _ _ _ __ _ _

Vorzügliche
I ' Küche. Wnrstpavmon ,

SchteBftnnb , Kegelbahnen u
i

"
1 sonstige diverse Belustigungen .

WF " Kasfecklichc von 2 Nhr ab gcöstnet . " TfQ
ITälC ») Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Brauerei

Achtung
Haaswirte , Verwalter , Maler !

4 - « - h

Die beste , grösste und billigste

Bezugsquelle
für

Farben , Firniss , Lacke , Terpentin ,
BleiweisS ; MetallOGker,Carbolineum

ist nur allein

Paul üeumann Nacbf .
Farbenfabrik .

Am Alexanderplatz , hinter der Berolina .

Beachten Sie , bitte :

„ Berolina " ,
Fnssboden - Glanzlact mit Farbe .

D Das Beste der Neuzeit .
Derselbe trocknet ciscntiart , « Ime naclinnklcben

in 4 Stunden und giebt

prachtvollen Glanz .
En Büchsen per 1 kg

. . . . . . . . . .

1 . 00 Mk.
r> n r) � Vj n • • • • • • • • • • n
« ii « � n „

Pa . gar . Leinöllirniss . . . . . . .pei Pfd . 26 pfg

„ Blelweiss - Oxyd in Oel , ehem . rein B n 28 „

„ MetaU - Fussboden Oeliarbe la . ,
beste von ausgezeichneter , schneller und
eisenfostar Trockenlcraft in eigenen
niililen durch ElcktrlcltÄt feinst .
gferleben . . . . . . . . . . . . **

Bei 25 Pfund

. . . . . . . .

. . . «

30
28

40, Franz . Terpentin . . . . . .. . „

, Fussboden - Metallocker
ä la Wörlitzer . . . . . . .. „ 18 „

, Metallgrau iür Küchenpaueele „ „ 16 „

. Deckweiss

. . . . . . . . . . .

. „ 16 „

, Scblemmkreide . . . . . . .per ctr . 1 . 50 m .

Malerleim . . . . . . . . . .perpfd . 35 Pf

Pa . Bevnstem - Ijacke
per Pfd . « 5 Pf . , 75 Pf . , 90 Pf ,

Telephon Amt VII 1970.

Jede Bestellung : wird durch elgrene Gespanne
sofort tranco Haus zugestellt .

»eselWasten . Vereine » und InbriRen
empfehle meine Saloudampfer zu Ausflügen in die Umgegend Berlins .
Ganz besonders mache ich auf meinen ganz neuen , zur Zeit noch im Bau
benndlichcn , mit allem Komfort der Neuzeit versehenen SJMF " Dumpfer
„ HolfnnnK " aufliierksai ». welcher bequem für WO Personen Raum
bietet . Bestellungen für jede Zahl unter großen killanten Bedingungen
nimmt entgegen llcrni . Herty . er . �chlefiichci ' tr . 6. Tel . Amt 4. 2419 .

J . Brünn ,
�Bahnhof Börse ) Hackescher Markt 4

Nach beendeter Inventur gelangen größere Lagerbestände
meiner

Teppiche ! Gardinei » !

TtcppSecken ! Portieren !

Fertige Wasche !
zu sehr billigen Preisen zum 14118 *

Ans verkauf ! !
Aalirik - Lager Z

jljnilei ' mgen
und Knidennäbel

Sportwagen .
Zilligste Preise

da kein Laden -
gcfchnft .

v. Iiangheim
Orarienstr . 64, . f ) '

Kinderwagen - Baiar

Max Brinner ,
Jeriifalcmcrft . dS .

Brunnenftr . 6 .
Großartige Auswah
von Kinder - , Sport -
u. Puppenwag . , best.

Fabrikat , billigst .
�. »euzaulung gestaltet . _ P"
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Herren - und Xnaben -Bekleiilung

J . Brick , Thurmstr . 33.
Beste Bezugsquelle [ isoeL *

Hlr Herren - unü Knaben - Bekleiöung
- zu billigsten Preisen . -

Anfertigung nach Mass nnt . persönlicher Leitung .

HOT * £ 1 e e n o Fabrikation .

3 ®

1:
- t
0» -•
ir i
sr »

Gen eral-Fund-B�eau
Charlotte nstr . 93 ,

Nachweis und Ermittelung.
Eigener achttägiger

Säulen - Anschlag ,

üregen W anzen

llllft nur Chemiker SHnder -
llllll Jianfa Wanzen - Vemioh -
tungs - Essenz „ Puretlol " ( ge¬
setzlich gesoh ) . Erfolg garnnt .
FI 0,50 —5 Mk. Zerstäuber 0,50 ,
Echt nur bei 1705L *

Paul £ Mlndcrhnnf ä Co . ,
Gr . Frankfurterstr . 89.

Bessere Stellung — höheres Gehalt
erlangen Sie durch [ 16798 -

brieflichen Unterricht In

B n ch s ü h r n n g
Schönschreiben , Rundschrift .

Rcchtschrciben , Stenographie ,
Englisch . Französisch

oder durch müiidlichc » Unterricht einige
Monaie im Institute .

Prospekte » nd Probcbrtef gratiö .
C. Jancs , Dortmund .

Größtes Handelslellr - Institut .

B « vbt « bKAi ' viKi »
deS längs . BnreanvvrstcherS Jarobi .
Gr Frankfurterstr . 85. Rat u Ans ,
kiuift i. allen Angelegenheiten Abends
bis 9 Uhr , auch Sonntagvorm geöffnet

Jmtgbier Ä L. 13
If . Sprit h . 1 — 23 . sowie
sünitl . Eaaonzcn . Badstr . 0 .

• » IWnticf Stnzcln wie >» ganzen
iwlV U 1 1 , Wohnnngs - Sinrichwn -
gen, solid und billigst . Gebrauchte u.
verlieben gewciene Biöbel zu besonders
niedrigen Preisen jetzt 72/20 *

Lrailieilbiirgerstr . VI im Laden .

Bi * . lieliricli ,
Spccialarzt f. Haut - n. varnid . .

Beiilgeschwüre » nd Lnpns .
An der Stadtbahn 24 ,

( am Bahnhof Alexaiiderplah . )
Spreclist . : 0 —12 und 6 —0

FreitagS kcinr . 17038 '

Poliklinik: ®Stnfl a}9- iov .

MifT Wie
Plomben 1,50 an. Schmerzloses Zahn¬
ziehen . voidsteln , Lranienstr . 12S .

Zalin - Klinik Vr. KÄÄ .
zi' liil Olga Jacobson , oent .

Fnvalidenstv . 145 . *

Charlottenburger
Äiahii - Atelier ,

Pestalozzlstr . 97, 1 ( NähcSavignnplatz )
giebt den Lesern dieses Blalles

auf Plomben , künstlichen
Zahnersatz , schmerzloses

Zahnziehen
IO Proz . Rabatt .

Daselbst befinden sich die natur -
ärztlichen Svrechstnnden . 16228 *

Loh <

Tannin '
Dampf - , Heißluft - , Sool - ,

Wannen - u. andere medizinische

täglich für Damen u. Herren in
der Kur - u. Heilanstalt Meiers -

Hof, Berlin X. , Ackcrstr 132.
Neu eröffnet . Größte hygie -
nischc Sauberkeit . Bader für
sämtl . Kraukenkassc » . Gin
Probcbad erhält Inhaber dieier
Annonce zum Versuch vollständig

Tiirascmsi :
btö 1. Juni 99 nur 1 Probe¬

bad gratis . ( 17328 *
Richter , früh . a. d. Spand . Br . f

\ ' cu ! ErUffnot ! Keu !

Bade - Anstalt . Norden
Irortzingstr . 33 .

Lohtanni », Nnisisch - Römisch , Dampf¬
kasten init Massage und Packungen .
Wannen - , Sool - , Fichtennadel - , Kleie -
bäder ec. Lieferant sämtl . Kranken -
lassen . 15548 *

Specialärztl . Institut

Dr . 6 . Lasker
42 Alexandcratr . 42

( am Alexanderplatz ) .
Spec . opcratiouSloscs Heil - Ber -
fahren ohne Bernfsstörung
� Beiuleideu .
Erprobte Methoden bei Flechte »,
Lupus und anderen 17048 *

Hautleide » .
TSgl . 9 - 12 , 3 - 6 . Freitag und

Sonntag 9 —1 ? .

Vom 15 . Hai ab praktiziere
Ich wieder in [ 84/11 *

Bad Reinerz .

Dr . Stern .
. « rltzplnt » ,
anSu . Aschlnger

., Treppen recvts .
Tpeeialarzi f. Haut - » . Harnleiden .
10 —2. ö —7. Sonntags 10 - 12 . 2 - 4 *

Or . Simmel " :

Bi * . Piulviis ,
Specialarrt für Lungenkranhhelten
und Tuberkulose im allgemeinen .
Friedrichatr . 211, IL Sprechstund .
9 — 11, 4 — 5, für Unbemittelte 8 —9 .

üt

ll
BsnUtzen Sie bei Hautunreinigkeit

Foenum graccnm - Selfe
( System Kneipp ) .

Grostec

Möbelpetkauf
Lranieustraste 73 . an der Kom '
uiandaiitenstrabe ( früh . Schützenstr . 2) ,
in meinem vier Etagen hohen Fabrik -
gebände , großes Mövel - S
für kleine und mittlere

specialgcschäft
re Wohniinas -

Eiiirichtnngcn . Braiiilcule , Welche enic
dauerhafte und billige Einrichtung
kaufen wollen , bitte ich, ohne jeden
Kaufzwang iiiel » kolossales Lager vor
Sinkanf zu besichtige ». Verlangen Slc
mein Musterbuch gratis und franko .
Durch größere Masseiielnkäufe und
Ersparimg der teuren Ladenmiethe
bin ich im stände , hübsche und
geschmackvolle Wohnnttgöeinrichtungen
Ichon für 100, 200, 300 - 400 Mark ,
hochelegante von 500 —5000 Mark zu
liefern . Fertige Musterzimmer zur
Ansicht . Wohnnngscinrichtungcn auf
Teilzahlmig unter den koulantcsteii
Bediiigunge ». Beamten ohne Alt -
zahlmig . Eigene Tapezier - nnd De -
lorateimverlstatt . Brnnllcnte erhalten
hübsches Liipns - Möbelstlick als Zugabe .
Kleiderspind 18, Wafchtoilette , Küchen -
spind 18, Kommode 15, Spiegel 7,
Mnschclkleidcrspind 35, Sopha 25,
Bettstelle mit Matratze 18 M. , Nuß -
bamn it. Mahagoni fonrnierie Kleider -
fpindeii , Beriilow 32 M. , Muschel -
bettstelle mit Sprungfederboden 40,
elegante Säitlentrnincaux 45 M. ,
Saloiigamitnr 60, 75 und 105 M ,
PaneelsaphaS mit Saiieltafchen 75,
Herrcnschrciblifch 45, reichgeschnitztes
Buffett 100 M. Zu ganz billigen
Preisen werden die großen Vorräte
verliehen gewesener , zum Teil sehr
wenig benutzter Möbel verkaiisl , dar -
unter ganze Speisezimmer , Salons
und Schlafzimmer Täglicher Eingang
gebrauchter , einfacher n seiner Möbel .
Getauft « Möbel werden 3 Monate
kostenfrei aufbewahrt , durch eigene
Gespanne in die Wohnung gebracht
nnd anfgestelll , auch außerhalb . *|

Strchßitte

t
in größter Ans -
wähl sür Osmen ,
Herren u Kinder ,
garuirt u. Uligar -
nht , zu anerkannt
billigen Preisen ,

auch Trauerhiitc .
W. A. Fesclike ,

Berlin , 1. Geschäft
Lützowstraße 30,

2. Geschält Lützow -
straßc 39.

Eigene Stroh - u.
Filzhutfabrit

bei den GefchäflSrännien
Gear 1871 Feriilvr . Amt 9. 6341

K' iitalip
von 8 bis 90 Ml .
Klndcrbettstellen ,
Polsterbsltstellen
Puppen - , Kasten - ,
Leiter - und Sport¬

wagen , Kinder -
möbsl , aitcfniloger
Bestes Fabrikat .

- billigste Preise
Schutzvvrrmi ! „ Jdr al * perhindert das
Hera usf . d. Kinder . Pr . 3 . 50M Versand
nach ?lußerh . ab Fabrik . Mufterb . gratis .
Theilzahlnng gestattet , Woche 1 Mk
5 Bernniann �» drcacstraffc 53 ,
I . UCI yiiiaiui , j . qxtaae .

Zleltcsteö Geschäft Berlins .

Specialität für Bruchbanke
empnebli

Bruchbän -
er , 2ctv -

binden aller
Art ,

Gerade -
Halter .

Gnmmtstrümpfe , Gummibindcn zc.
Unterlagen für Kinder und Wöch -
„erinnrn . Apparate zur Kranken -
pffege . Auch Frauenbedienmig .

A vpipha Bandagisi Berlin C. ,
. nClLUC , czeydelstr . 15 .
Lieferant sämtl . Krankenkassen .

Fahrräder
verpfändet gewesene , ge¬
brauchte u. neue erstklassige
Damen - u. Herronräder ver¬
kauft spottbillig 72/19 »

Konzess . Leihhaus
NeueScIiönhauserstp . lU

�Cigarrew�
Direkter billigster Bezog ,

2,50 2,80 3, —
3,30 3,50 3,80
4,20 4,50 4,80

5,50 5,755, -
6, — 6,50 7,50

» 3 4 Ps . Cig .
E g 5 . , j -
StÜ 6 . , 8

d L JV , . „ ®
e ? g io , » S ,
Händlern , welche in Fabrik , verkaufen
kurz . Ziel . Hebern , ganz . GeschäftSeinr

Heinzelmaun & Co . Begr . isss
Berlin SW. , Schützenstr . 3 , Hof I

Filiale Brandenburgstr . 44 .

Fahrräder
Stets grobes Lager
erstklassiger Fabri -

auf Deuzahl .
ohne PreiSer -
höhungzuden
eonlankLahl . »
Bedingungen .

- - - - - ftatal . gratis .
Weiiig gebrauchte Räder

für Hrrre « n. Damen zu diltigen
Preisen unter Garantie .

Adomeit & Landau
liothrlngcrstr . 48 I .

Dicht am Rosenthaler - khor .

r *
Schlag - Negulat . , 14 T. geh. , 18 M. «- - - - -"

' . Ihr 15 „ g>
16948 * m
. 15 . 9

ilJ

_ Silb . yerreli - Reuiont . - Ui
m Uhrmacher 16948 *

Gharlottenstraste Rr . 15
> Kein Abzahlungsschwindel
MBU ■ ■ ■

- - -
■ JL

Kinderwagen
am billigsten

5,60,8, - , 12, - , 15, - ,
bis 60, - .

Bettstellen
4, - , 8, - biS

20, - .

Sportwagen ,
Leiterwagen .

E. Stiassny ,
nur Seydelstr . 39 ( Spittelm arkt ) und

Landsbergferstr . 45 I.

Gelegechtikö-
Blizllr �

chuhwareu
Seydelstr . 29 .

Eine Partie schwarzer
Herrensttefel von

3,99 M. an .
Eine Partie branner Zie -

geuled . Hcrrensticfcl 9,59
Eine Partie branucr Zie -

gcnlcd . Damcnsticfcl 9 . 59
Etne Partie schwarzer

Tamcnsticscl 3,99
Eine grosse Partie branner

Damcn - Knopf - u . Ichniir -
schnhc _ 3,59

Möbel,
bar nnd Teilzahlung ,
billiget Frank¬
furter ülllcc 110 I ,

» Ecke Köiiigsbergerstr .

Möbel
Klciderspiuden , einfach , v 20 M. an,
sonrnirt v. 36, Wäschcspinden u 36,
SdstassophaS u 30, Wohnzimmersopha
v 25. PaneelsaphaS v 60, Plüsch -
garnitnren i all Färb v 100, Bell -
stellen m. Federboden p. 30, Nnhebetten
mit Decke v. 33, Marmortoiletten ». 25,
Koiiinwdcit , Anszirlietisch « von 16,
Sophatische , Kiichrnspliidcit von 15,
Rohrstühle v. 2>/, . soivie alle sonstigen
Möbel in großer Auswahl allerbilligst
Vollständige Einrichtungen , besonders
preiswert , trausportfrei . — 15018 *

Möbel liiif Thciljilhlilüg .
unter Garantie , unter jolidesteu Be -
diugnngeli . üioliior , Möbelfabrik ,
» tuiderstrasse 13 .

�amp S' l
%

2 pr Stck .
milde .

Onalität a. importirt . Tabaken her -
gestellt 19 Stück 55 Pf . , bei
Kisten Rnbntt . K r n s t
D a in | > . Prlcdrichstr . 200 .
auch ; Oranienbisrsrerstr . 59 ,
Ecke Linienstr . auch : Prtedrleh -
strnsse 99 . a d. Stadtbahn , auch :
l . undsbergterstr . 31 . [ 84/4 *

Kinderwagen
von den einfachsten bis
zum feinsten .

Puppenwagen ,
Sportwagen ,

Kasten - it. Leiterwagen ,' Kindermöbcl .
Korbwarcnfnbrik

£ . Kuntke . 1543L *
Verlin C. , Wallftrafie 21 23 .

g Eine Million ! - SÄE

Qßitiiian ohne Gnade mitsamt der
�vttltjtli Brut sofort und gründlich
beseitigt mein Wanzcnstuid in Fl . SO Pf .

» nd 1 Mk. Spritzapparat 50 Pf .
?ch »insi «>i mitsamt der Bnit schnell
� Il| Iii Ulli Ii und für immer besciligl
mein Schwnbeniod . 50 Pf . und 1 Mk.

per Dose . Radikaler Erfolg garantiert
nur direkt beim Erffnder Osorg Fehl ,
DroglicrieVcrIiti . Briinnciist . 157 .

das Pfnad Mk . 2 . 85 ,
nawrliche Tauucii wie alle in- 1
läiidiichco . garautlrr neu imd l
staubfrei , »i Farbe ähnlich den !
Eiderdaunen , diicrlamit� . fiill - '

kräftig und bailvar : 3Pfilnd
rcnügcn » um großen Lber - 1
>ett . ? amende elncrlennnng «»

Icheciben . ' " Verpackung umsonst . ,
Ner�and gegen Nach », von der l

ersten tvettfedcrnfabrikl
mit elcctrischem Betriebe k

Susts - V IsNStiA, !
n » rlh > 3. , Prinzenstrahe 40. 1

�BTi77 «rrläii9tPfei «li »te .

Nordhänfer , ��3
60 Pf . aufwärts per Liter , Rum von
1 M. an. Adamczyk dt Co . ,
Weinbandlung , Michaelktrchftr . 28
(fr . Georg Borslorff Nachf. , Prinzen -
straße b3) . _ [ 84/1 *

Von derReise zurück .
Dr. med. Schai ] ei�h*»tr,a ;

' u.
JFrauen - Kraiikhciteu .

Sch &nebergar Ufer 25. Spr . 0- 1. 4- 7.

Homöopath . Poliklinik :

Montag , Mittwoch , Sonnabend ,
Ab . 7 —8 : Frledrichatrasss 114, I.

Fahrrad - B8niÖepÄT»S" !
teile sow. Gest . , gesp . Räder sehrvort .
Oranlenstr . 47, Fahrradart , en gros .

Fahrräder
50 M. Zimmer , Andreassfr . 70. ( 17928 *

auf Teilzahlung .

J. Kellennann,
Prliizcnstr . 97 ,

_ parterre . *

Betten , Gardinen , Steppdecken ,
Portiercii , Waffeldecken , Teppiche , Bett -
varleger , Tischdecken . Paletots , Anzüge ,
Hosen , Reuiont . - Uhren , Regulatoren ,
Lpcrnzl . spoiib Pfandl . Ncänderstr . 6.

Kinderwagen .
6,8,hochfeiiieI5M . ,
vernickelt 16- 60 Mk. ,
Kinderbettstcll . von
« Mk , Kindertlapp -
stühle , Sport - und
Puppenwagen , bill .

Presse , nur *

Prinzenstr . 55 ,
Lcke Oresdenerstr .
CüHBt . l inke .

Fahrräder ,
oerschiedene Marken , auch
wenig gebrauchte , z» den
billigsten Preisen liesert
Carl Karras . Langestr . 17,
pari . , tein Laden . Eigene

Lehrbahir . Teilzadl . Sämtl . Zubehör .

monatlich 10 M.
liefert elegante

Herrsngarderods
it. Maß , Tompotowskl , Schneidermstr ,
Neanderftr . 16, II , an der Annenstr .

( Zluch baar Casse billigste Preise . ) »

Hlkrlei Mseigen .
Stehbierhalle ,

Droichkenplatz piS - a - viS des TheaterS ,
wenig Essen , viel Kaffee , fof. zu perk.
eveni zu vetpacht . Näh . bei Borck .
Markgrafenstr . 25. 23b

Milchgeschäft fosort verkäuflich .
Salzwedelerstr . 3. _

566

Gut geh. Eckdeslillation fof. z. der -
kaufen . Eliialiclh - User26 , EckcReichen -
bergerstraße . � 41b

l ' . ek - l > e « tiIIutlon , gangbar ,
billig zu verkaufen . [ 18b

Annenstr . 2 ( Cigarrengeschäfi ) .
Piaiiino - Flitgel u. Tafrlklaviere

werden gestimmt u. repariert bei billig .
Preisen . Th. Wolter , Waldemar -
straße 2, 3 Tr . l. [ 66b

Milchgeschäft wegen Todesfall zu
perkanfen Adalbertstr . 30. _ [ 6( b

Schankwirtschaft
volle Konzession , ist kranklieitshalber
zu verkansen . Zu erfragen b. Mechler ,
Kohlengeschäft . Rcichcnbcrgerstr . 112.

Echte Harzer Kanarienvögel , Fahr -
rad zu perl . Äoinniandantenslr . 62,
Grundmann .

Fischflitter , lebendes , per -
kanst K a d a ch , Lausitzersir . 40.

Drehoreel ,
ilalicner , auf Pfandleihe verfallen , soll
billig verkauft oder gegen Sicherheit
verliehen werden . Spieldose , Automat ,
5 Pf . Einwurf , mit Trommel nnd
Glockenspiel slir 70 M. zu verkaufen
Gccrgentirchstr . la , Eckladen . 3? b

Toiireil - 30b
Maschine , prachtvoll erhalten , verknust
billig Lache , Forsterstr . 3&.

Fahrrad , billig verkäuflich Kleine
Andreasstr . 10. Gantzer . 40b

Halbrenner , neu , umständehalber
z. verk. b. Zenel , Mailteitffelstr . 4,v . III .

Halbrenner u. Damenrad , wie neu ,
krankheitshalber für jeden Preis ver -
käuflich , Koimitandaiitenstr . 66, Damen -
schueiderei . _ 416

Halbrenner MS4/19
ii. Tamenmalchinc , 09er Modell , aller -
feinstes deutsch . Fabrikat , hochelegant ,
wunderbar leicht laufend , spottbillig zu
pcrkaufm . Garantie noch 10 Monate .
Langestr . 34, 1 Tr . links .

Billig ! Knabenanzuge . Billig !
Mädchenklcidcr in großer AuSwahL

0. ssokkmanii , Veteraiieiistr . 14.

Lieierwagenräder Pallssadenstraßc 101.

Aufpolsterung , reell , Sofa 5 Mk. ,
Matratze 4 Mk. Linienstr 24 Gräfncr .

Fahrrad - GelegenheuSkauf , billig ,

_ Quafchnig , Ramlerstr . 30.

Schncideriuafchine , Singer Ring -
schiff, wenig gedr . , bill . , auch AbzahL
Metzerstr . 10, pari . _

Uermittimgen .

Zimmer .

Kl. möbl . Zimm . zn ntieten aes. Off .
mil Preisang . an F. Nilsen , Admiral -
straße 30, Part . l.

Schlafstellen .

Möbl . Schläfst . , sep. , Waldemar -
straße 57, v. IV . _
Möbl . Schläfst , z. v. Tcbastianstr . 4, p. r .

Frdl . Schläfst , z. Perm . KZaffenhor .
straße 63, IV , links , Ww. Biffert .

Schläfst . , sep. . Landsbergerstr . 11�,
Qucracb . V l. _ _

Mbl . Schläfst , f. H. , sep. Naunyn »
straße 35, ll v.

Möbl . Schlafstelle , 1 od. 2 Herren .
Ww. Oswald , Rcichenbergerstr öl , IV .

Best . Schläfst , f. H. , f. od. sp. Reichen -
bergerstr . 155, Qgb . II I., Oesterreich .

yreundl . Schläfst , f. H. MueftmiW »
straße 47, v. 3 Tr . r. , bei Pfeiffer .

Bll . Schläfst , s. H. Naunrinstr . 90,
Ww. Linke . M M tm |

Sremidl . Schlafstelle zu vermieten
bei Sludell , Hochftr . 40, H. 3 Tr .

Prinzenstr . 105, v. IV . r. Schiaisteste

Verantwortlicher Rcdactenrt Aligiist Jarobey in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und 5 rlag von Max Beding in Berlin .
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Dritter Kongretz der Gewerkschaften
Dentschlands .

Frankfurt a. M>, 12. Mai 1899 .
Fünfter Verhandlungstag .

( Vormittags - Sitzung . )
Der Kongreß tritt in die Beratung der Gewerbe -

Znipektion ein .
Referent Dr . Q u a r ck : Der beste Gradmesser dafür , ob ein

Staat es mit dem Arbeitcrschutz ernst meint , ist die Ausdehnung der
�jewerbe- Jnspeltion , denn sie zeigt , wie weit die Regierung gewillt
"t - den »rbeiterschutz auch in der Praxis durchzuführen . Wir haben
lctzr 26 verschiedene Bestimmungen , je nach den 26 verschiedenen
Bundesstaaten , und haben deshalb stets die Forderung einer Reichs -
lnspektion aufgestellt . Was ich Ihnen sonst noch zum gesetzlichen Aus -
bau der Gewcrbe - Ausiicht in meiner Resolution vorschlage , lehnt sich an
unsere Beschlüsse auf de », Ziiriih x Arbeiterschutz - Kongreh an . Hier kommt
es uns wohl namentlich auf das Verhältnis zur gewerkschaftlichen Or .
g anrsation an . In Deutschland besteht für große Gebiete keine
oder nur ganz geringe Fühlung der Aufsichtsbeamten niit den
urocucr - Organisationen . Die Inspektoren sind durch ihre Dienst -
anweisilngen nicht dazu verpflichtet und einzelne Inspektoren wissen
gar nicht , daß es überhaupt Arbeiter » Organisationen giebt . Sie
mögen daraus den Grad der Befähigung mancher dieser Herren für
' hr Amt ennessen . Bayern hat übrigens die Beamten in der aller -
letzten Zeit angewiesen . mit den Arbeitern in Verbindung zu treten .
Das ist aber der erste Fall dieser Art . In der Fabrik kann der
Arbeiter natürlich mit den , Anfsichtsbeamten nur schwer in Verbindung
kommen . Da ist der Druck des Arbeitgebers , die Angeberei schlechter
Arbeitskollegen hinderlich . Viele Arbeitgeber verbieten ihren
Arbeitern direkt mit den Gewerbe - Inspektoren zu sprechen , in dem
Bericht des Beamten für Unterfranken wird sogar die Anstellung
von Lockspitzeln berichtet , die den Verkehr der Arbeiter mit den ,
Inspektor überwachen mußten . Wie niit dem mündlichen Verkehr ,
sieht es mit dem schriftlichen Verkehr ; nur in Baden ist es etwas
beiser . da sich dort der Beamte einer gewissen Beliebtheit bei den
Arbeitern erfreut . Es sind ja in einzelnen Bezirken Sprechstunden
eingerichtet , aber die Arbeiter müssen sich scheuen , von dieser Ein -
richtung Gebrauch zu machen . In Köln hat ja der Inspektor Jäger
einen ofstzicllen Rüffel bekommen , weil er Sprechstunden eingerichtet
hat und ist von dem schönen Köln nach der Lünebnrger Haide
verhetzt - worden - , Ivo er gewiß den Industriellen nicht
mehr schaden kann . Der organisierte ' Verkehr mit den
Arbeiterverbänden hat sich noch drei Richtungen herausgebildet :
die Arbeiter schicken einen einzigen Vertrauensmann für einen
ganzen Bezirk , wie den Genosicn Bandert in Weimar , den die
Regierung als Berater der Inspektion zun , Schrecken der Scharf -
niacher acceptiert hat . Dann die örtlichen Bcschwcrdekommissioncn .
welche die Beschwerden der Arbeiter für den Inspektor zurechtmachen
und vertreten . Endlich das vollkommenste System : direkte rcgel -
mäßige Konferenzen von Arbcitervertrctnngen mit den Anfsichts -
dcnmlen . Das weimaranische System läßt sich wohl nur in cindm
kleinen Staat durchführen und ersetzt auch die anderen Systeme nicht .
Bei den Beschwerdckonimissionen sollte Statistik und Berichterstattung
besser organisiert werden . Die ersten derartigen Kommissionen wurden
nieines Wissens 1892 in Mannheim und Mainz , dann 1893 in Nürnberg
unrer Grillcnbergcrs Führung gebildet . Aber vielfach haben es
die Beamten direkt abgelehnt , mit Beschwerdckommissionen
der Arbeiter zu verkehren , so in Dresden , Pirna , Remscheid ,
Leipzig . Breslau und anderen Orten . Hier in Frankfurt haben wir
auch einen Znsammenstoß mit dem Gewerbe - Jnspektor gehabt . Ohne
jeden Anlaß hatte es der Frankfurter Beamte plötzlich abgelehnt ,
weiter mit der Beschwcrdekommission zu verkehren , iveil "sie aus
Socialdemokraten bestehe und „ sogar einen socialdcmokrntischen
Agitator in ihrer Mitte habe " . Wir haben an den Minister
die Eingabe gerichtet , den Beamten ans Franksiirt ab -
zubernfeil . die zivar nicht sofort , aber später doch Erfolg
gehabt hat . Der Beamte ist nach dem Osten zurückversetzt worden .
Die vollkommenste Form des Verkehrs hat sich nur in Württem -
berg herausgebildet . Dort trete » die Vertrauensleute sämt -
lichcr Gewerkschaften mit sämtlichen Gcwerbe - Jnspcktorcn alljährlich
zu einer Konferenz zusammen . DaS läßt man sich gefallen , und es
zeigt den Unterschied von Württemberg und Preußen . Hier gehen
die Inspektoren zu den Unternehmern aber sie setzen keinen Fuß in eine
Arbeiterorganisation , gehen höchstens einmal in einen Hirsch - Dunckerschcn
oder christiich -socialen Gewerkverein . Kein Wunder , daß so Berichte
entstehen können , worin gesagt wird , daß die Lage der Arbeiter
sich sehr gehoben habe , weil der Preis — der Kartoffeln gesunken
ist . Um solche Naivität zu verhüten , können auch die Zentral -
organisationcn etwas thun . Sie solltciijihre Publikationen regelmäßig
an alle deutschen Gewerbe - Jnspektorcn schicken , dann können sich
die Beamten bei ihren Darstellungen nicht mehr über Mangel an
Unterlagen beklagen . Was ist also der Schluß ans allen diesen
Einzelheiten ? Ein Beitrag zur brennendsten Frage , vor der wir
stehen : ohne volle Anerkennung der Arbeiterorganisation ist jede
Socinlreform nur Klasienheuchelei . ( Beifall . )

Ter Referent beantragt folgende Resolution :
» Jede Gewerbe- Jnspektion , die wirksam sein will , ist durchaus

auf die Arbeiterschaft bei der Kontrolle der Arbeiterschutzgesctze
sowohl , als bei der Berichterstattung über die wirtschaftliche Lage
der Arbcitcrbevölkernng angewiesen : ohne diese Unterstützung , welche
am zweckmäßigsten durch die Arbeiterorganisation erfolgt , vermag
die Gewerbe - Jnspektion selbst im günstigsten Falle nur halbe Arbeit
zu leisten .

Nun wird eS aber den deutschen Arbeitern und Arbeiterinnen
außerordentlich erschwert , einen für beide Teile nützlichen Verkehr
mit den deutschen Gcwerbe - Jnspektoren zu unterhalten . Die Hinder -
nisse für diesen Verkehr bestehen , außer in der materiellen und
moralischen Abhängigkeit des einzelnen Arbeiters vom Kapitalisten .
in der den Arbeiterorganisationen feindlichen inneren deutschen Politik .
in der buntscheckigen Regelung der deutschen Gewerbeaufsicht durch
26 verschiedene Bundesstaaten , in der wenig sachcntsprechenden Vor -
bildung vieler Inspektoren , ferner in den gesellschaftlichen Vonirtcilcn ,
der vielfachen Ueberlastung und dem häufigen Wechsel der unteren
Aufsichtsbeamten im größten deutschen Bundesstaat , endlich in dem

tehlen
der weiblichen Gewerbe - Jnspektion in den meisten deutschen

taaten .
Dennoch fordert der Kongreß alle Arbeiter und Arbeiterinnen

auf , vor allem die organisierten , so regen Verkehr wie nur irgend
möglich mit den Gewerbe » Inspektoren anzustreben und empfiehlt
hierzu folgende Wege :

1. Bildung von Beschwerbekommissionen ( mit besonderer Hinzu -

ziehung weiblicher Vertrauenspersonen , wo solche noch nicht bestehen ,
,m Anschluß an die Gewerkschafts - Kartelle und lebhafter persönlicher
Verkehr der Vorsitzenden dieser Kommissionen mit den Anfsichts -
beamtcn , wobei im Interesse der Arbeitersache die mancherlei Eigen -
tümlichkeiten jener Beamten in den Kauf zu nehmen sind ;

2. lebhafte Benutzung dieser Kommissionen durch die Arbeiter
und Arbeiterinnen , welche bei Uebermittelung von Anzeigen und Be -
schwcrdcn an diese Körperschaften weniger Maßregelungen zu be -
fürchten haben , als bei direktem Verkehr mit dem Inspektor , welche
aber auch bei der Besichtigung der Fabriken durch die Beamten
selbst mehr Energie und Unerschrockenheit dadurch beweisen müssen .
daß sie die Beamten an Ort und Stelle auf Mißstände aufmerlsam
machen ;

3. regelmäßiger Verkehr der Eentralverbände , örtlichen Zahl -
stellen , Kartelle , Arbeitcrsckrctariate und Krankenkassen mit den In -
spektoren nach württemberger Muster , und namentlich regelmäßige
Uebermittelung von Material über die Lebenslage der Arbeiter durch
jene Organe an die Centralstellen und örtlichen Beamten der Ge -

werbe - Jnspektion für deren Jahresberichte über die wirtschaftlichen
Verhältnisse der Arbeiterbevölkerung .

Der Kongreß verhehlt sich allerdings nicht , daß eine einiger -
maßen befriedigende Verbindung der Arbeiter mit der Gewerbe -
Inspektion und die wirkliche Nutzbarmachung der staatlichen Aufsicht
für die Arbeiterschaft erst möglich werden wird durch weitgehende
Reformen der Gewerbe - Jnspektion selbst , nämlich durch

Ausdehnung derselben auf Handwerk , sowie Klein - und Hans -
industrie , Handel , Transport und Verkehr , Centralisierung in eine
Reichsinspeknon , Vermehrung der Beamten durch Gehilfen und
Gehilfinnen ans Arbeiter - und Angestelltenkreisen , sowie
Ausstattung der Beamten mit Vollzugsrecht und voller Un -
abhängigkeit .

Deswegen fordert der Kongreß alle Arbeiter und Arbeiter -
Vertreter auf , mit aller Energie dahin zu wirken , daß diese Refonnen ,
durch welche die Gewerbe - Jnspektion erst wirklich nutzbringend für die
Arbeiterschaft gestaltet wird , zur Durchführung gelangen .

Aber auch so lange diese Refonnen nicht erreicht sind , sollen
Arbeiter und Arbeiterinnen unablässig in den oben angegebenen drei

Richtungen thätig sein , damit Gesetzgebung und Verwaltung desto
früher zu Verbesserungen gedrängt werden . "

P ä p l o w - Hamburg erörtert dann die Mißstände im Bau -
gewerbe und fordert eine besondere Ban - Jnspcktion , die Festlegung
von Normalvorschriftcn zu Verhütung von Unfällen , die von Ar -
beiterkommissionen für die einzelnen Orte ausgearbeitet werden und
durch Arbeitercontroleure durchgeführt werden, ' sowie die Anstellung
von besonderen Bau - Jnspektorcn . Die jetzigen Gewerbe- Jnspektoren
sind für das Baugewerbe völlig ungeeignet .

H u e - Essen spricht über Berginspektion und die Inspektion in
Gruben , in Eisen - und Stahlwerken , die im umgekehrten Verhält -
nisse zur Gefährlichkeit des Betriebes steht . Noch schlimmer aber sehe
es in den Eisen - und Stahlwerken aus . Hier seien die Unfall -
Ziffern doppelt so hoch wie selbst in den Bergwerken . Es existieren
natürlich eine Menge Unfallverhütungs - Vorschriften , sie werden aber
nicht befolgt . Würden die Arbeiter die Vorschriften befolgen , sie
kämen an , Lohntage sehr zu kurz . Lohnfrage und Unfallverhütung
hängen eng zusammen , aber die Fabrikanten nehmen bei Bemessung
des Accordlohnes gar keine Rücksicht darauf . Redner beklagt schließ -
lich , daß die Regierung immer noch nicht auf das Verlangen nach
Arbcitcrinspcktoren eingegangen ist . In allen diesen Fragen stehen
socialdcmokratische und christliche Bergarbeiter zusammen . Erfüllt
man die Forderungen nicht , so mutz es über kurz oder laug zu einem
großen Krach kommen . ( Beifall . )

Döring - Haniburg spricht über die Hafeninspektion , die völlig
unzulänglich ist . In Hamburg existiert ein einziger Hafeninspektor .
Aber die Hafeniuspektorcn müssen von Reichs wegen angestellt werden ,
nicht von der Laudcsbehvrde , denn diese sind mehr geneigt , den
Wünschen der Unternehmer Rechnung zu tragen , als die Sieichs -
behörden . Redner empfiehlt dem Kongreß die Resolution Quarck
zur Annahme .

Frau K ä h l e r - Wandsbcck spricht über Inspektion in Haus¬
industrie und Kleingewerbe und legt die Notwendigkeit der Aus -

dehnung der Gewerbe - Jnspektion auf diese Gebiete dar . Sie schildert
die traurigen Zustände in der . Heimindustrie auf Grund ihrer per -
sülllichen Erfahrungen . In der Industrie des Thüringer Waldes
werden z. B. die bunten Glaskügelchcn , welche am Weihnachtsbaum
das Entzücken aller . hervorrufen , unter unsäglichen Qualen mit dem
Blut und Schweiße drei - und vierjähriger Kinder gefärbt , die den
Eltern damit den Kampf ums Dasein erleichtern müssen . Die
Resolution Quarck zeichnet den Weg , den wir gehe » müssen . Ich bitte
Sie , diese Resolution anzunehmen .

Müller - Hamburg begründet den Antrag der Sckiiffszimnierer
Hamburgs , daß die Gewerbe - Jnspektion auf die Beaufsichtigung des
Schiffsbnucs und der Schiffe überhaupt übertragen wird und dem
norddeutschen Lloyd dieses Aufsichtsrecht zu entziehen . Er bc -
mängelt den heutigen Schiffsbau unter Vorzeigung interessanter
Proben von Nieten zc.

Nach einem kurzen Schlußwort Dr . Quarcks , in welchem er zu
energischer Einzelarbeit in den Gewerkschaften auffordert , wird die
Resolution Quarck cinstinmiig angenommen .

Es folgt der nächste Punkt der Tagesordnung : „ Arbeiter -
sckretariate " .

Referent S e g i tz - Nürnberg : Fast keine Einrichtung hat sich so
schnell Bahn gebrochen , wie die der Arbeitersekretariate . Das ist nur
natürlich , denn je verwickelter unsere Gesetzgebung wird , um so
schwieriger wird es für den Arbeiter , sich darin zurecht zu finden ,
um so mehr braucht er Rat und Hilfe von einem Manne , der sich die Ein -

arbeitung in diese Materie zur Lebensaufgabe gemacht hat . DaS erste in

Nürnberg ist der aufopfernden Thätigkeil unseres verstorbenen Grillen -

berger zu danken . Mau hat ihm zuerst Schwierigkeiten gemacht , jetzt blüht
es ; im letzten Jahre haben es über 13 OOl) Personen freaucntiert . Zahl¬
reiche Städte sind dem Beispiel Nürnbergs gefolgt oder werden ihm
bald folgen . In Posen hat die Stadt , i!i Düsseldorf haben die
Hirsch - Dunckerschen Gcwerkvcrcine , in Berlin die katholischen Arbeiter -
vereine ähnliche Einrichtungen getroffen . Wir haben in Posen und
Düsseldorf Geburtshilfe geieistet und unseren Rat gern erteilt . Eine
direkte Verbindung der Sekretariate mit den Gewerkschaften ist aber
nicht zu empfehlen , dazu sind die Aufgaben beider Institutionen zn
verschieden . Es ist auch nicht möglich , nur organisierten Arbeitern
Rat zu erteilen , auch zwischen wirklichen Arbeitern und Kleinbürgern
ist schlver eine Grenze zn ziehen , ebensowenig ist eine Teilung des Ge -
biets der Auskunftscrtcilung möglich . Die Arbeitcrsckrctariate sind
keine öffentlich - rechtlichen Institutionen , sondern privater Natur .
Deshalb ist es den Gewerkschaften unbenommen , sich mit diesen Ein -
richtungeu zu beschäftigen und zu beraten , ob sie ihrer Ilnterstützung
Ivert sind . Ich möchte dann aber auch vor Ueberstürzung warnen ,
denn die Unterhaltungskosten sind nicht gering . Das Nürnberger
Arbeitersekretariat kostet jetzt nach Errichtung einer statistischen Ab -
teilung schon 12 000 M. Auch die Personenfrage ist nicht so leicht
zu nehmen . Versorgungsposten für Gemaßreaelte sind die
Sekretariate nicht . Ein unzuverlässiger Rat kann für den Arbeiter
die übelsten Folgen haben . Der Beamte muß mit dem schriftlichen
Verkehr mit Behörden vertraut sein , er muß starkes Selbst -
verantwortlichkeitsgefühl haben . Sehr wünschenswert wäre die

Herausgabe eines Organs für die Arbeitcrsekretariate . Vielleicht läßt sich
der Gedanke mit der Vergrößerung deS „ Korresondenzblattes " erreichen .
Dieses könnte dann Publikationsorgan der Arbeitersckretariatc
werden . Wünschenswert wäre auch eine Vertretung auf dem

Kongreß .
Redner empfiehlt die folgende Resolution :
„ Der Gewerkschaftskongreß erblickt in den Arbeitcrsekretariatcn

einen bedeutsamen Fortschritt der Arbeitsorganisationen und spricht
diesen Einrichtungen seine volle Sympathie aus . Gleichwohl warnt
der Kongreß vor Ueberstürzung bei Gründung von Arbeitersckretariatcn
und empfiehlt den örtlichen Gewerkschaftskartellen . Arbeitersekrctariate

erst dann zn errichten , wenn die finanzielle Grundlage für diese

immerhin kostspieligen Organisationen gesichert erscheint . Der Ge -
Iverkschastskongreß hält es für erforderlich , daß die Arbeiter -

sckretariate engste Fühlung mit den Gewerkschaftsorganisatiouen
unterhalten und darauf in den Arbeitsplänen Rücksicht
nehmen. Soweit den Arbeitersekretariaten eine eigene publi -

zistische Vertretung wünschenswert erscheint , steht den Sekretären

bczw . Verwaltungen der Arbeitersekrctariate das „ Korrespondenz -
blatt " der Generalkomnnssion der Gewerkschaften Deutschlands zur
Berfligimg . "

Henker - Hänichen begründet und empfiehlt den Antrag des
Vorstandes des Verbandes der Berg - und Hüttenarbeiter : ' „ Die
Generalkommission hat in großindustricllen Bezirken , wo die örtliche
Gewcrkschafts - Organisation noch nicht genügend erstarkt ist . wenn
thuniich die Gründung von Arbeitersekretariaten zu veranlassen und
diese Institute entsprechend finanziell zu unterstützen . "

Hierauf tritt die Mittagspause ein .

Nachmittags - Sitzung .
Die Diskussion wird über den Punkt Arbeitersekre -

tariate fortgesetzt .
Frau Zietz - Hamburg spricht sich ganz im Sinne deS Referenten

Segitz ans . Sie hält insbesondere die Raterteilung für ländliche
Arbeiter für notwendig . Den Antrag der Bergarbeiter bittet sie ab -

zulehnen , da nur dort Sekretariate gedeihlich sich entwickeln können ,

wo starke Organisationen vorhanden sind .
H u 6 - Essen und Schlicke - Stuttgart bekämpfen die Schluß -

ausführuugen der Frau Zietz.
Legten : Es miifie dahin kommen , daß die Gewerkschaften

bestimmte Beiträge leisten für die Erhaltung der Sekretariate , damit

diese nicht auf freiwillige Beiträge angewiesen sind . Es müsse noch

dahin kommen , daß die Auskunftserteilung nur an organisierte
Arbeiter erfolgt . Die erste Grundlage zu solchen Instituten
muß an den betreffenden Orten selbst entstehen . Erst wenn eS sich

zeigt , daß die Arbeiter nicht alle Mittel dafür selbst aufbringen
können , kann die Generalkommission eingreifen . In diesem Sinne ist
der Antrag der Bergarbeiter nur annehmbar .

S e n d l e r « Düsseldorf erhebt Widerspruch gegen die Er -

richtung von Arbeitersekretariaten mit Unterstützung der General -

kommission . . . . . .
B ri n g m a n n - Hamburg : Trotz der Stützpunkte in Königs -

berg , Posen , Danzig und Oberschlesien sei man da nicht weiter ge «
kommen . Er warne vor uferloser Fortsetzung dieser Politik und bitte .
den Antrag der Bergarbeiter abzulehnen .

Ein Schlußantrag wird angenommen .
Segitz im Schlußwort : Den Antrag der Bergarbeiter bitte

er in Legiens Sinn umzuändern . Dagegen könne er Legien nicht
beiftinmien , wenn nur an organisierte Arbeiter Auskunft erteilt

werden soll . Gerade die Auskunstserteilung an Nichtorganisierte Ar -

beiter sei ein gutes Mittel , sie zur Organisation heranzuziehen .
Die Resolution Segitz ivird mit dem Antrag der Berg -

arbciter in der Fassung Legieus vereinigt und mit großer Mehrheit

angenommen .
Jensen - Kopenhagen begrüßt den Kongreß namens der

dänischen Gewerkschaften . Dänemark , das kleine Land , schnlde den

deutschen. Denkern » und Arbestern Dank , da sie zur Emanzipation der

dänischen Arbeiter wesentlich beigetragen haben . Aber auch die

kleinen Länder hätten ihre Bedeutung . Kopenhagen , die Hauptstadt
Dänemarks , sei ein großer Kopf auf einem kleinen Körper . In

Kopenhagen seien deshalb die Gewerkschaften am schnellsten ge -
wachsen . Unter dem Namen Centralisicrte Gewerkschaften Dänemarks

sei eine Organisation der Gewerkschaften in ganz Dänemark

errichtet Ivorden . Diese Organisationen hätten 7ö 000 bis
80 000 Mitglieder , nur ein verschwindender Teil der Arbeiter

sei nicht organisiert . I » Dänemark betrachte man die

Gewerkschaften als einen Teil der socialdemokratischen Partei .
Delegierte der Gewerkschaften sitzen im Ccutralrat _

der

politischen Partei und auch umgekehrt Delegierte der politischen

Partei im Gewcrkschaftsrat . Die Arbeitszeit in Dänemark betrage

höchstens zehn Stunden , vielfach weniger . Die Socialdemokratie dringe
in Däneniark stark in die Kommunalverwaltuugen ein . Von den

30 Kopcnhagener Stadtverordneten seien 9 Socialdemokraten . Die

Kapitalisten hätten sich ebenfalls organisiert und gingen mit Ans -

sperruugen gegen die Arbciter vor . Man wolle jetzt gerade eine »

Hauptschlag ' fuhren und die Gewerkschaften sprengen . Ruhig gehe es

also auch m Daiiemark nicht zu . Auch das klein ? Dänemark schmiede
die Waffen für die Befreiung der Arbeiterklasse . Redner schließt mit

einem Hoch auf die iutcrnationale Solidarität und die ziclbeivußte
tcutsche Arbeiterschaft . ( Beifall . ) . .

Es folgt : Die Stellung der Gewerkschaftskartelle in der Ge »

Werkschaftsorganisation Deutschlands .
Dazu liegen drei Resolutionen vor , in denen die allgemeinen

lokalen Aufgaben der Gewerkschaftskartelle in , wesentlichen gleich -

mäßig angegeben sind . Spcciclle Regelung erfahren in allen

Resolutionen die Aufgaben der Gewcrkschaftskartelle bei Streiks .

Die Ncsolntionen sind von dem Referenten Stühmer , von Sturm
und Genossen und Päplolv und Genossen eingebracht . Die

Resolution Stühmer wie die Resolukion Sturm räumen den

Gewerkschaftskartellen eine selbständigere Mitwirkung bei der Vor -

bereitung und Durchführung von Lohnkämpfen ein . Die Resolution

Päplow ' läßt die Mitwirkung der Kartelle bei Lohnstreitigkeitcn nur
dann zu, wenn diese Mitwirkung von den Centralverbändcn der

Organisationen von ihnen erbeten wird . Die Resolutionen

Stühmer und Päplolv fordern die organisierten Arbciter auf . allen

Bestrebungen , die zu einer Kollision zwischen Gewcrkschafts .
kartellen und Eentralverbände « zu führen geeignet seien , energisch

entgegenzutreten . Die Resolution Sturm erklärt , daß sachliche
Gründe zu solchen Kollisionen nicht vorhanden seien . Sie empfiehlt
die Herstellung von Beziehungen zwischen der Gencralkommission
und den Gewerkschaftskartellen , wie die Schaffung von Konferenzen
beider Teile zc. Die Resolutionen Stühmer und Päplow verlangen ,
daß die Gewerkschaflskartelle keine Vertretung auf den Gewerkschafts -
kongrcffcn finden sollen , während die Resolution Sturm diese Frage
nicht berührt . Eine vierte Resolution verlangt , daß im Falle von

Streitigkeiten zwischen Kartell und lokalen Organisationen von

Centraiverbänden die Generalkommission auf Anrufung eines Teils

zu entscheiden hat . Der Vorstand des Centralvercins der Bildhauer

verlangt einen Kongreßbeschlnß dahin , daß eine Vertretung der

Gclvcrkschaftskartclle abzulehnen ist , weil sich ja die Kartelle aus

Vertretern der auf dem Kongreß berechtigten Organisationen zu -
sammcnsctzen ,

Referent Stüh m e r stellt sich auf den Standpunkt seiner
Resolution ; er hebt den Nutzen der Kartelle für die Aufbringung
von Streikunterstützung hervor . Die Kartelle werden bei Streiks
immer mit den Angelegenheiten der einzelne » Verbände zu thun

haben . So lauge sie das mit der nötigen Zurückhaltimg und dem

gebotenen Taft thun , schade das nichts . Selbst ivenn ein gegen -
rciligcr Beschluß gefaßt würde , so würde er nicht durchführbar sein .

Päplow - Hamburg hält die Kartelle für ein potwendigcS
Ucbel . Es seien von ihnen Streiks unterstützt worden , die ohne
Zustimmung der Ccntralorganisation erfolgt seien . Er habe da
den Hamburger Hafcnarbciterstrcik und den Krefelder Weber »

streik im Auge . Beide Streiks wären besser unterblieben .

In Krefeld sollen jetzt 5000 Weber der Organisaston
gewonnen sein . Er glaube aber . es werde sich die

gleiche Erscheinung wie bei den Hafenarbeitern zeigen y Die

Organisation werde bald zurückgehen . Die Kartelle sollten wenigstens
nicht das Recht haben , über die Unterstützung zu befinden . Dio

ganze Bettelei bei Streiks müsse cinnial aufhören .
S tu r m - München sucht Mißverständnisse aufzuklären , die a » S

Anlaß von Kundgebungen des Münchcner Kartells entstanden seien .
Die Kartelle sind für schwache Organisattonen notwendig , für starke
entbehrlich . Ganz ohne Einmischung bei Streik ? wird es nie ab -

gehen . Die Generalkommission mag bei Streitigkeiten entscheiden .
Beratende Stimme der Kartelle beim Kongreß wäre angebracht ,
ebenso Konferenzen der Kartelle .

Rex H äuser spricht für Einschränkung der Machtbefugniffe dev
Kartelle , die nicht über der Gcueralkommiffion stehen können . Im
Leipzig hat das Kartell die Zwistigkeiten mit den Buchdruckern
nur verschärst . Er bitte die Resolution Päplow mit dem Zusatz
anzunehmen , daß bei Zwistigkeiten die Generalkommission zu
entscheiden habe und die Kartelle sich dieser Entscheidung zu siigcir ,
haben .

Müller - Hamburg begründet seinen Antrag , daß die Kartells

angewiesen werden , den ' Agi' tationS - und Organiiationsbcstrcbungcil
aller Berufe mehr Interesse und Unterstützung als bisher entgegen
zu bringen . ,

D u p o n t - Berlin wendet sich gegen die Znkassung der Kartells

auf den Gewerkschaftskongressen .
K n o l l - Berlin bittet , alle drei Resolustonen schon aus Vereins -



kcsctzlichcn Gründe » abzulehnen . Die Kartelle sind sehr nübliÄe

Glieder . Bevormunden mir sie nickt . Redner weist einzelne schiefe

Aeußeruu�cn PÄplolvs über den Krcfelder Weberstreil unter dein

Beifall der Versammlung zurück .

Schmitt - München hebt den Nutzen der Kartelle hervor ; so

leichter Hand könne sie der Kongreß nicht abthnn . Die Hauptauf -
gäbe des Kongresses müsse es fei », eine Vercinbarung mit den

Kartellen zu trcsscu , die nicht den NiNvillen meiter Kreise in der

organisierten Arbeiterschaft hervorruft . Denn es giebt ca. 265 Kar¬

telle , also beinahe in allen größeren Städten . In München habe das

Kartell nur segensreich , ivcnii auch vielfach im stillen , gewirkt . Das

sage er als völlig unparteiischer Beurteiler .

Rai th - München wendet sich gegen die Kartelle , die eigentlich
nichts geleistet hätten .

L » i p a r t - Stuttgart ist dagegen , daß man den Kartellen ein

Statut aufoktroyiert und teilt auch die vcreinSgcsctzlichen Bedenken
Knolls gegen die Resolutionen Päplow und Stühmer . Er sieht in

den Kartellen wesentlich nur Vereinigungen der Filialvorsicher der

Ccntralisatiouen und ist deshalb allerdings gegen die socialpolitifche
Kartellthätigkcit .

Es wird Schluß der Debatte angenommen .

Stühmer - Hamburg wehrt im Schlußwort die Augriffe auf
die Kartelle ab . Nur in der Streikunterstützung ist eine Regelung
notwendig .

Nach mehrfachen Richtigstellungen einzelner Redner , von denen
Päplow seine » scharfen Ausdruck über die Krefelder Weber zurück -
nimmt und Döring - Hamburg feststellt , daß zwei Drittel der
Hafenarbeiter nach dem Streik bei der Organisation geblieben sind ,
beschließt der Kongreß vorläufig , über keine der Resolutionen abzu -
stimmen und eine ' Kommission einzusetzen , die dem Kongreß eine
neue Resolution vorschlagen soll .

Die Kommission wird gewählt und der Kongreß vertagt die
weiteren Verhandlungen auf Sonnabend früh 8 Uhr .

* «
*

Frankfurt a. M. , 13. Mai . sPrivatdepcsche . )
Heute nahm der Kongreß zunächst den Bericht der Siebencr -

tommission , welche die Aufgaben der Generalkommission zu beraten
hatte , entgegen . Die vorgelegte Resolution wird gegen
fünf Stimmen angenommen . Nach ihr ist es der General -
kommission zur Pflicht gemacht ! . das „Korrespondenzblatt '
zu erweitern , in vcm Blatte Publikationen zu bringen über
Arbciterscknitz und Arbcitcrvcrsichcrung . Ciatistiken zu bearbeiten usw .

DaS soll abtt nur - in dem Umfange geschehen , den die gegenwärtigen
Mittel der General - Kommission gestatten . Der Antrag , der die
Gründung von Streikfonds verlangt , wird abgelehnt ; ebenso die auf
Gründung eines Gewerkschaftsbundes bezüglichen Anträge . Ferner
wird eine Resolution angenommen , welche die Aufgaben der
örtlichen Kartelle regelt . Die Vertretung der Kartelle auf den Kon -
pressen wird abgelehnt , ebenso die der Arbeitersekretariate . In die
Gcneralkommissioit werden gewählt : Legten , Roeske , Sabbath ,
Strom berg , Demut ' h , Bringmann und Päplow .
Damit ist die Tagesordnung erledigt . Bömelburg wirft einen Rück -
blick auf die Arbeiten des Kongresses und vergleicht diesen mit seinen
Vorgängern : er vcnvcist auf die sachlichen Debatten und erklärt die
Leidenschaftslosigkeit mit dem fortschreitenden Verständnis der Ar -
beitcrschaft für ihre Interessen . Diejenigen , die immer und immer
wieder glauben , einen Gegensatz zwischen der Gewerkschaftsbewegung
und der socialdcmokratischcn Partei konstatieren zu dürfen , sind stark
auf dem Irrwege . Die deutschen Gewerkschaften sind unpolitisch ,
aber ihre Mitglieder sind fast ausnahmslos Socialdemokraten . Die
Gewerkschafter wissen , daß die Rot der Arbeitcrklaffe nicht eher auf -
hören wird , als bis die gegenwärtige Produktionsweise durch eine
genossenschaftliche ersetzt ist . Die deutschen Arbeiter bleiben die
altcu , trotz AnchthausknrS . sLebhaftes Bravo . )

HänsIer - KalTee ist in alten

JJänsern
Jjäuslich I

Kein

Kenner

Kennt

Kostliehereu

Kaffee !

Die vorzügliche Qualität und Preiswürdigkeit meiner stets frisch

gerösteten Kaffees

V» Pfund von 40 Pfg - bis 100 Pfennigen
wird allseitig anerkannt .

Ich bitte daher Jede Hauefrau , welche meinen KnflToe noch nicht kennt , denselben zn versnehen .
Der Versuch wird sicher lohnen . Ferner empfehle ich

WV Thee " WS
■ hsü neuester Ernte « m »

ia romiglichen Mischungen

in " 4 Pfd . - Packeten

ä 50 , 75 , IOO , 150 Pfg .

KT Cacao
rein , leicht löslich , ■ ■ ■

in nur feiner Qualität

in Vi Pfd . - Packeten ä 40 , 50 , 60 Pfg .
in ve Pfd . - Packeten ä 75, 95, 115 Pfg .

Fernsprecher Amt II , « SIS .

Max Häusler , Mtt-SpttMtfiljifl ,
Drontheimerstrasse IIa .

Durch meine 34 Gespanne sende ich von % Pfund an frei ins Haus .

Wöchentliche Liefernugen stets an demselben Wochentage .

Centrai - Leihhaus , 72 Jägerstr . 72 Ecke Kan onier - Stra sse .

3 Heute Sonntag bis 6 Ohr geöffnet .

a ■ ia b w w aa a m w n e w p « " " iTi

A. L. Mohrsclie neue Margarine

Gesundheit ist Reichtum !
| Dampf - und Heisslnft - Bäder

sprltst nicht , wie andere Margarine
briinnt genau , wie fainsta Natur outter
sfliüiiiu t genau , wie loiuste ? « aturbuttcr
duftet goian , wie foinste Ifaturbutter

Ikt genau so ausgiebig , wie feimtto Knturiuifter
Ist genau so fclnschniechciid , wie feinitö NatUtbötter

Ueberall käuflich .

Branneiibad , Brunnenstr . IB.
Loh - Tanut » - . Dampf ' , Setsftnft ' und TaubbSdre , sowie alle Bäder

einzelner Körperteile ( Arme , Beine ) , ttohlriisaiire Bäder mU Rauhelnier
Mutterlauge , illussuge - Anstalt mit neuen inech. Apparalcn ( 1 Tr ) .
Masienr seit IStil . — Sein gepruster Knrsusiiiasseur . — Seit lv Jahren säe
sämtliche Kranlenkasseii . slkVSl, »

Akastage - Filinle : Vhunnstr . 4<1, von 4 —6 Uhr .
II . IHania nnd Frau .

Grobe » üager .

Moliel um' Po,slerwarei1 - « - » - - - » i
Arbeit , äuberg billige »

Preise , einpsiehlt « SC IIA «
Stelchenborgerstr . 5 . Auch Thelkzahlinig ! ( m

wirksauistes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen Drktiltuogf , Qlotid und RheumatlBtnuB

Lieferung an fämmtliche Krankenkassen . 1706L *

Bad Frankfurt
laOOr . Frankfnrtcfstr . lstO S 18 . Hltter - Strasse 18 .

Spezialität :

Rnss . liezw . Danipfliasten - , Röm .
�

bezw . Hcisslnft - , Lohtannin - , Sool -

und Sclnvefelbiidcr
täglich für Damen und Herren .

»am. - .
Vxulc- ,' ldftltlialikt -

fm
Kinder - IV agen Ii aus

August Götze 1696C *
Brunnenstr . 145, Eoke Rhelnsbergeretr .

KUlderiuageil 7,56 M , vernickelte 16 —Vv M. ,
Kindcrbettstcllcii 7,00 —40 M. , Kinber - Klapp '
stähle 4,75 —1V M. , Sportwagen 5,50 —2» M. ,
Puupen - , Leiter ! nnd Kastenwagen , Kinder -
mSbel , Trlmm' hstNhle , Feldstithle . Riesen -
Auswahl . Beste » Fabrikat . Rrtzciide

Netthotten . Billigst « Preise .
Teilzahlung gestattet , Woche 1 Nt .

Metznep ' s Korbwaren - Fabrik .
BerlUi , ZlndreaSstr 23 , viS - a - viS dem A» dreaö » lah

II . Geichäst : Brnniienstr . US, vis - a - vis Humboldh .
lll . Geschäst : Bensselstr . <»7 ( Moabit ) .cschi
IV . Geich äst : Leipzigerstraste ( Spitlek - Kolonnaden )

Kind erwäge » . * 888 « ? SST
innn nffrsttlr «Ohl« Wichel » , der Nltr tn Berlin
Ib » u u IVlailbriii grähcreö Ktndcrlvagen - Lager

Montag , den 15 . Mal
beginnt ein

Neuer Abend - Kursus .
Lehrer ; Herr Ingenieur Gilles .

6. Jacksons Eiektrotechnikon
Alte Jakobstr . 24 .

376

Brauerei Germania Aci -Ces.
Berlin 0. , Frankfurter Allee 53, Telephon Amt VII No. 2645 ,

empfiehlt rum

l § clbstal > slehen
Weiss - , Brann - , Weizenbier

» reifer IO Pfennig .
Ualvhiar 6,n besonders malztefches Bier , allen Stärkung ».
ImcUaiUIvI , bedttrttlgen empfohlen , k Liter 15 Pfennig .

Zu haben in über 60 eigenen Geschäften in allen
Stadtteilen oder durch unsere Gespanne

AM " von 50 Frcnnig ; ab frei Hans !

IfiOSL »] als das uleiiiige nachweist .

| Schuhwaren - Haus
S . Selbiger , 40 Landsbergerstr . 40, Ecke Liefzmannstrasse .

Im meinen geclirtcn Kunden Ciclcg ; cn ) ictt zn geben , auch In diesem Jahre ihre

t - Elnkttnfe " Ansnahmc - Prelscn decken� rn�können�hnbe Ich mich entschlossen , AnSnalime - Prelse
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Sonntag ' , den 14 . ATai . bis Sonnabend , den SO . Mal
gelten kh lassen .
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Herren - Stiefel
NM - froher 7,50 8,80 9,20 11,90

« M- jetzt 4,50 5,50 6,50 8,35 M.
Dieselben sind mit Schaft and GammlzUeen in
Mchnurz , braun und srlln in allen OrUssen nnd

Weiten am Qnxer .

Schnallenstiefel
Kalbleder

8,50 Mk .

Strandschuhe u . Stiefel
in braun , gelb , weiss nnd grün ,

zum SchnUren und Knöpfen

Halbschuhe
ron 3,50 Mk . an bis zn den elegantesten

in grösster Auswahl .

Damen - Stiefel

SM - früher 5 6,20 7,45 8,30 9,70

SM - jetzt 4 4,90 5,30 6,25 7,30 M.

tu schwäre , braun nnd griin In den leinsten

DM - AnsIWhrungcn . - Mtztz

Goodyear Welt - Stiefel
bekannt das Beste nnd Haltbarste

von S,50 WllCe an

Heute Sonntag , geöffnet voa 7 - 10 « nid K« 0 Uhr .
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BMINi .

,00

Herren - Artikel .
Herren - Strohhüte , mKrgÄer 75, l, », 1,00 tu 4,i

Herren - Facouhüte 85, 1,«, 2,25, 3, so 5, so

Knaben - Strohhüte , mSpe,er 75. 1,eo, I,so di - A, ™

Kinder - Matrosenhüte 65, l,oo, I, « hs 3,oo

Oberhemden , comeurt 2,75, 3, 00 , 4,00

SerViteiirS , Neuheiten in bunt und weise 75, t, 10 bis 1,40

Oberhemden , mit Leinen - Einsatz , glatt 3,00

Oberhemden , mit Leinen - Einsatz , gestickt 8,50
Schleifen 40, 90

Repttes 45, 95, 1,50

Selbstbinder 45, 90, 1,40

Reichhaltige Auswahl in Kragen und Mausebetten ,

Tricotagen .

Kiiidepstrüiiipfc,� ™
Doppel - Ferse u. Spitze .

Kinrierstrümpfe�S :
( lederfarb . , la . Qualität ) ,
Deppel - Knie

. . . . .

Kindei ' strumpfeJiTarz
EstramadUra - Qüal . . . .

Schottische Kinder -

ströinpfe

. . . . . .
i t i i

1 - 2 2 - 3 3 —5 5 —6 6 —7

18

25

40

25

21

30

45

30

24

35

60

35

s ■
7 —88 - 9 9 - 1010 - 11

I

27

40

60

40

30

45

70

46

35

50

75

50

40

55

SO

55

11- 14 Jahre

45

60

85

60

50

65

90

65

55 Pf .

70 Pf .

1,00 Mk.

70 Pf .

Damenstrümpfe , diamantschwarz gewebt , engl , lang 25, 40, 60, 75

FmUenStrÜmpfe , diamantschwarz , deutsch lang gestrickt 45, 75, 1,00

sowie Spazierstöckeo und HosenlrSgern . Sport - Hemden , modeniste Dessins 1. 65. 2. 05, 3. 00 bis 4,50

Soimtag - , den 14 . Hai , sind meine Geschäftsräume toii 12 - 6 Uhr geftlfnet .

Leder- Stoffhandschuhe .
Damen - Handschuhe , w , 4 Knopf 1,60

Damen - Handschuhe , ™%LrSÄr U

Damen - Handschuhe . Eisatz f. Ziegen - z 20
leder , eleg . Ausstattung *

Herren - Handschuhe , i Dmckknopf i,6o

Herren - Handschuhe , 2 ÄnV 2,20

Herren - Stepper , ia Quautät 3,00

Damen- Handschuhe , zwim 15, 25

Damen - Handschuhe , toitTkncohpTden40

Damen - Handschuhe , Bundstuu , mit jg
doppelten Fingerspitzen

Damen - Handschuhe zum Eadfahren 75

Damen - Handschuhe , eieg , Schweden - gg
Imitation , 3 Druckknöpfe

Herren - Sommerhandschuhe aÄ 80

Rerren - Sommerhandschube , 7E
Leinen - Imitation

. . . . . . .

. » "

BBBPL' U' JWLii

. N Aros

Export

En detail

Fabrikation nni moderne Maass - Anfertionng

gnter Herren - nnd Knahen- Bekleidiiiig .

24a, Chansscestr . 24a 11, Jrückßn-Strasse 11 15, 6r. frank/urferstr . 16

n Imilldanttr . i . frledriah WiltiBlmstädt . IheatBr . zwischen J witzbrüfilf« v. W- Merstr . JwlschBn Fruchtstr . und Böroer-Hospltal .

Sport - Gummi - Mäntel
tnlt Sammet - Kragen , Si - eihiges langes Fa<; on , aus . doppelseitigem , feetgewebtem , echt englischem Stoff lu ,�0 Mk .

Cheyiot - Anzng für Herren 10 Mk.

Bukskin - Anzna „ 15 Mk

Geraer Kammg . - Anzng 25 Mk.

Hosen nach Maass von 7 Mk. an

Anzüge nach Maass von 24 Mk. an

Paletots nach Maass von 24 Mk. an

Frühjahrs - Paletots 10 Mk (
Geraer Kammgarn -

Paletots 21 Mk

Havelocks 7. °° Mk.

Hans - Joppen 90 Pf .

Loden - Joppen 3 Mk.

Werktag s - Hosen fp; Jp, 2,75 Mk.

Schwarze Hosen £. 78,75 m* .

Radfahrer - Hosen £ ' tp : 3 Mk.

Kaaben - Ansd�e , Schnl - Anzüge ,
entzückende Auswahl ,

— billig : © Preise . — —

ßaar - Verkauf
zu streng festen,

sehr billigen,
in Rahlen

gezeichneten
Preisen.

~ w ~

■ 4 % l�adfab�r - �iizöäe
Hervorragende Leistungsfähigkeit , vielseitige Auswahl

in Stoffen und Fa ? ons
25, — 20 . — 15, — 10, —

§0

Sammet - Mützen für Radfahrer 40 Pf . j Radfahrer - Strümpfe l�s Mk .

Weisse Capitaln - Mützen 90 Pf . | Gummi - Pelerinen für Radfahrer 5Mk .

Heute , Sonntag , sind unsere 3 Magazine bis abends 6 Uhr geöffnet .
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wird auf Wunsch

gratis und

franko
zugesandt
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\ Spittelmarkt Iß / 17 . Belle - A . lliancestrasse 1/2 .

gD / Jeder Käufer erhält gratis ,

Bei einem Gesammt - Einkaufe in unseren Geschäftshäusern am Sonntag * den 14 , DTa »

liefern wir gratis :

von S Mk . lO Mk . 15 Mk . 20 Mk . an

Visitphotographieen
Bei Bezahlung bitten wir höfl . , an der betreffenden Zahl - Kasse einen Photographie - Bon zu verlangen .

Unsere Waarenhäuser

sind am Sonntag , den 14 . von Mittags 12 Uhr bis Abends 6 Uhr geöffnet

Grosse Aussteilung von : Glac�- Handgcbnhen , Cravatten , Sonnenschirmen , Einder - Katrosenmntzen .

Garairte nnd nngarnirte Damenbnte , Damen - Oberhemden , Bloasen , einzelne Rücke und Costfime .

w Mfcttn S- ichtft

Grösstes Warenhaus des Ostens «

M LStrinsohn Nachfl. im . S. Hilller
5 Minuten vom

Schlesischen Bahnhof .
Grüner Weg 32. BERLIÜ O , Andreas - Platz .

5 Wlnnten vom

Schlesischen Bahnhof .

Ukuheiit » ii

MD� Rentehtiens
VaseK - Llusen umi Hamen -

i » DaKiiMSt mi> Sfilt .
Damen - Kragen ,

Damen - Capes ,

Damen - Jacketts ,

Kinder - Mäntel ,
Kinder - Jacken ,
Kinder - Kleider ,

Herren - Anzttga ,

Herren - Paletots ,

Herren - Beinkleider ,

Knafeen - Stoff -

und Wasch - Anzilge
für jedes Alter ,

Oberhemden in grosser Auswahl .

Garnierte Damen - Hüte
chic , elegant , vom einfachsten bis zum feinsten Geschmack .

Sonnenschirme .
Kinder - Schirm . . .. . . . . . .g 25 Ff

Kinder - Schirm .

. . . . . . . . .

38 „

Kinder - Schirm mit farbiger Kante . . . 98 „

Kinder - Schirm

. . . . . . . . . . .

14 - 5 „

Kinder - Schirm bunt kariert . . . . . . 225 „

Damen - Schiriiiy bedruckt cattun . . . 75 Pf .

Damen - Schirm , einfarbig . . . . . .100 n

Damen - Schirm , haibseide 175 n

Damen - Schirm , changeant , mit Futteral 250 »

Damen - Schirm , n n , 325 n

RtichhMge Auswahl tlegairtet Schirme in schwur ! , weiß , fardig . mit und ohne Spitzen .
> Ken außgencmmen ,

- - - - - -

—

Kinder - Hüte . Matrosen - Mützen .
Stroh - Hüte für Herren , Hamen nnd Kinder .

Damen - Handsclmhe .
Zwirn - Handschuhe . . . . . . .Paar SO Pf .

Zwirn - Flor - Handschuhe . . . „ 23 n

Zwirn - Handschuhe mit Knopf und

farbigem Kand . . . . . . . . . . . . . . �5* �

Farbig und schwarzer Halbseide . . . . . „ 5 8 „

Meine berühmten GlaCe - HandSChu9l0 ,
farbig , 4 Knopf . . . . . . . . . . . Paar 78 Pf .

Schuhwaren . Lackschuhe . Segeltuchschuhe . Halbschuhe .

haltbare Gualikäkea .

Damen - Kncptschuhe ,
braun Ziegenieder

. . . . . .

.

Damen - Schnürschuhe ,
braun Ziegenleder . . . . . . .

Damen - Knopfstiefel . .

375 , 425 .

375 , 425 .

575 , 625 .

Kinder - Knopf stiefel

Kinder - Schnürstiefel

Kinder - Halbschuhe

350 , 425 .

350 , 425 .

240 , 275 .

Herren - Zugstiefel • > • ■ . 540 .

Herren - Halbschuhe ■ ■ ■ . 450 .

Herren - Agraffenstiefel ■ . • 750 .

Herren - Strandschuhe . . . 625 .

Im Souterrain in grösster Auswahl zu niedrigsten Preisen :

Nippes , Glas, Porzellan , Steingut , Emaille , Holz - und Korbwaren , Wasch - und Toiletten - Seifen , Parfumes , Lichte .

NM - Sämtliche Zuthaten zur Damenschneiderei . - Modistinnen " erhalten Rabatt . " Wg

Tricotbgen , Sporthemden , Strümpfe , Sweaters , Corsets , Herren - Wäsche , Cravatten , Stöcke .

Heute Sonntag bleiben meine Verkaufsräume bis 6 Uhr abends geöffnet .
Verantwortlicher Redacteur : August Jarobey in Berlin . Süt den Inseratenteil verantwortlich : TH. Glocke in Berlin . Druck und Berlag von Max Babing in Berlin .
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Eine Ausstellung von VerValtungsmaterial
der denWen Gewerkschaften .

ES war ein glücklicher Gedanke , mit dem Kongreß der Gewcrk -
schaften eine Ausstellung von allerhand Verwaltungsmatcrial zu ver -
binden . Auf vier langen Tafeln liegen die verschiedensten Ab -
rechnungsfornmlare , Legitimationspapiere . Kassen - und Statuten¬
bücher usw . aus und legen Zeugnis ab von dem Fleiß und der
Fülle von Willenskraft , die in den Gewerkschaften vorhanden ist .
Formulare , deren sich die einzelnen Ortsvertvaltungen zur Abrechnung
mit ihren Hnuptverwalwngen bedienen , sind , je nach der Größe
und der Art der Berufe , von großer Verschiedenheit .
Dasselbe gilt von der Anlegung der Kassenbücher und
der Legitimationspapicre . Außerdem haben die meisten
der 37 Verbände , die sich an der Ausstellung beteiligt , auch
die Fragebogen für die Aufnahme ihrer Statistiken , Lohntanfe ,
sowie die Protokolle ihrer Generalversammlungen , Kongresse usw .
beigefügt . Andere haben die von ihnen herausgegebenen Flugblätter
und Agitationsschriften beigebracht , einige andere Broschüren , die
von ihren Lohnkämpfen . Brancbcnverhälinisscn oder der Geschichte
ihrer EntWickelung erzählen . Die Metallarbeiter haben ein ziemlich
umfangreiches Buch ausgelegt , in welchem den Ortsverwaltern An¬
weisungen gegeben werden für alle Organisations - , Agitations -
und Kassenfragen. Der Metallarbeiter - und der Holzarbeiter »
verband haben zusammen eine ganze Tafel mit Beschlag belegt .
Der Verband der Schiffszimincrcr hat auch die schwarzen Listen , die
der Unteniehmervcrbaud versandte , im Original mit ausgelegt .

Die Arrangierung der Ausstellung ivar erst wenige Tage vor
der Eröffnung des Kongresses den Gewerkschaften bekannt ge >vorden ,
anderenfalls wäre sie wahrscheinlich noch großartiger ausgefallen .
Trotzdem aber ist dieser erste Versuch als durchaus gelungen zu be -
zeichnen .

Das gesanite Material soll nach Beendigung der Ausstellung
dem Frankfurter Arbcitersekretariat überwiesen werden .

Kommers der krulilisiirler GewerMoften .
Ein schönes Arbeiterfest war es . welches am Mittwochabend

den Delegierten des Kongresses von den Frankfurter Parteigenossen
gegeben wurde . Zur Teilnahme waren nur gewerkschaftlich organi -
sierte Arbeiter zugelaffen , und da wieder bestand für jede Gewerk -
schaft eine Beschrankung in der Einladung , um nicht den für solche
Ansprüche nur ungenügenden Saal zn überfüllen . Es war em
intelligentes Arbeitcrvvlkchen , daS sich hier zusammenfand und dem
Kommers ein eigenes Gepräge gab , es stnd diejenigen , die im mühsamen
Kampf , imKreisederBcrufskollegen dieAufklärung und Anregung weiter
tragen . Heut nehinen sie am Fest teil , um in fteudig - froher Stimmung
mit manchen » lieben Freund unter den Delegierten , besten Thätigkeit
in der Berufsorganisation bekannt ist , alte Erinnerungen auszu -
tauschen und neue Bande der Freundschaft zu knüpfen . Da schwirrt
es im Saale hin und her , ein Stimmengewirr von Tausenden , daß
der Festordner Genosse Gräf sich nur mühsam die nötige Ruhe für
die Ankündigung des Programms verschaffen kann . Aber dank -
bar werden seine Arrangements angenommen . Die Frank -
furter Parteigenossen haben den Delegierten Treffliches geboren ,
einen genußreichen Abend verschafft , der u » S allen in guter
Erinnerung bleiben wird . Bor allein gebührt dieses Lob der Fest -
rede des Genosse » Greulich . Der alte Kämpe der schweizerischen
Arbeiterbewegung sprach mit jugendlichem Feuer und Begeisterung ,
mit so überzeugender Kraft von dem Gelingen der großen Aufgabe
der Arbeiterbewegung , daß er bei seinen Zuhörern geradezu eine
stürmische Beifallskundgebung entfesselte . Nur einiges

'
sei auS der

Rede wiedergegeben . Nach einem kurzen Skizzieren der schiveizcrischen
Gewerkschaften geht Redner auf die deutschen Verhältnisse
ein und zeigt da ? Unsinnige jener VerfolgnngSsucht der
herrschenden Klassen gegen die Arbeiterbeivegung . Wären
unsere Gegner nicht fo einsichtslos , dann müßten sie
ihrem Gott auf den Knien danken , daß eine Arbeiterbewegung
besteht , die bestrebt ist , die Bevölkerung auf eine höhere Kulturstufe

zu heben . Redner streift im Laufe der weiteren Ausführungen die

von Bernstein hervorgerufene Diskussion und bemerkt : Fällen Sie
keine Ketzcrnrteile . Lassen sie den Most gnhren , der nach Klarheit

ringt . Schließen sie ihm aber nicht das Faß , es könnte gesprengt
werden . Eins muß uns zusammenhalten , das ist die Begeisterung
für die Zukunft , die die Arbeiterklasse zu erringen hat . In wunderbar

bilderreicher Sprache vergleicht min der Redner unseren Kampf in der

Arbeiterbewegung mit den Kämpfen , die die Juden gegen ihre Unter -
drücker imaltenAegyptcn zuführen hatten . Damals lag das auserwählte
Volk noch nicht dem Couponschnciden ob, wohl aber niußte es an
den Pyramidenbauten frohiidcn . Der Bruch nnt ihren Gewalthabern
vollzog sich in Formell , die gewiß heute die schwersten strafrechtlichen
Folgen haben könnten . Aber das Volk gelangt nicht sogleich in das

gelobte Land , 40 Jahre zieht es in der Wüste herum , bis die Alten

ausgestorben , geläutert sind , die Jugend hcrangelvachsen ist . Der
alte Führer selbst sieht das verheißene Land nur von ferne .
und als er das Land gesehen , schließt er die Augen . Hat
diese schöne Erzählung , die uns heute nicht selten von
den „ Schwarzkünstlern ' entstellt wird , nicht auch eine Achnlichkeit
mit dem großen Kanipfe „ den >vir aufnehmen ? Wandeln
wir nicht auch in der Wüste der Knechtung herum , um a » S der Ar¬

beiterklasse die Liederlichkeit und Nachlässigkeit auszutreiben ? Und
wenn wir von fern einen Schimmer des zukünftigen Landes sehen , dann

schöpfen' wir auS dem Born der Begeisterung , auf daß uns die Ausdauer
und der Glaube an das Gelingen unserer großen Sache befestigt werden .

In der Weltgeschichte wiederholt sich die Feigheit der herrschenden
Klasse , ihr gegenüber steht eine Klasse , mutig , trotzig , die nichts zu
verlieren hat, ' als ihre Knechtung ! — Brausciider Beifall ertönte im

Saale , als der alte Kampfgenosse geendet hatte und noch lange
klangen die trefflichen Worte des Redners in Zwiegesprächen unter
den Fest - Teilnehmern nach .

Daß im übrigen nunmehr Gesang , heitere und ernste Vorträge

zu ihrem Rechte kamen , sei kurz erwähnt . Auch dein hier Gebotenen
muß die Anerkennung gezollt werden , daß es aufs beste zum
Gelingen des Festes beitrug .

Ick ; H. Stege, diaesseestr . 14.

Meine Speeialitat : Die schönsten Kinder - Kleider für Mädchen jeden Alters

in hervorragend grosser Auswahl . — Jedes Kleid ist zum Verlängern eingerichtet .

Tragekleicler , Trägem äntel , Schürzen Jeder Art .



erstklassige fabrräder unter Herstellungspreis
wirft die bekannte Fahrrad - Fabrik Arnold Schwinn St Co . y Chicago auf den

Berliner Markt , um ihre in America allgemein anerkannten Fahrräder auch hier mit einem

Schlage bekannt zu machen u . einzuführen . Die von der Firma in den Handel gebrachten Marken

„ The World " und „ Chicago "
sind aus den allerbesten Materialien und in feinster Ausführung gearbeitet und haben bereits

im Jahre 1896 fast sämmtliche Weltrecords geschlagen . — Eine derartige Gelegenheit , für

billiges Geld ein erstklassiges Fahrrad zu erwerben , wurde bisher noch nicht geboten .

Herren - Räder , Modell i Ausnahme - Preis 90 Wik .

Herren - Räder , Modell 31 „

Damen - Räder , Modell 32 „

Herren - Räder , Modell 25 „

Damen - Räder , Modell 26 „

Herren - Räder , Modell 22 „

Damen - Räder , Modell 23 „
Renn - Maschinen . . . „
Tandem - Räder . . . . „

Drei - und Viersitzer .

Der Verkauf zu diesen Ausnahmepreisen findet nur statt

bis zum 2W

liO

120

135

145

870

170

225

250

, »

regulärer Preis 175 Mk .

regulärer Preis 175 „

regulärer Preis 185 „

regulärer Preis 250

regulärer Preis 260

regulärer Preis 325

regulärer Preis 325

regulärer Preis 450

regulärer Preis 600

Eröffnung der vergrösserten

Pracht - Lokalitäten . » ° » »

Im Auftrage der Fahrrad - Fabrik Arnold Schwinn & Co. , Chicago

Bcl6r Sehn, Chausseestrasse 24a .

Fabrikation und Maass - Anfertigung von Herren - u: Knaben - Bekleidung .

1S. 8iehungd . 4. Masse20V . Kgl . Prenb . Lotterie .
gi - hun» com 18. Mai l »«», vormittags .

_ Rat die Heniime über 230 Marl find den dttrrffendla- , , Rummern in Parcnld - l - d-ii -sii -t .<r ( OGnt «- wahr. »
- 80 56 227 93 814 TO 4S2 94 719 83-5 37 99 1214 61 13060»

462 524 871 2127 59 94 297 535 866 (1000] 3131 405 79 624
45 714 28 87 965 4076 207 567 763 (30001 842 6200 27 62 940
«110 78 675 770 954 76 7092 332 580 702 8039 100 42 426
«3000» 548 624 55 714 22 »091 97 217 337 405 526 51 73 662 64
874 774 811 17 74 996

10043 ( 6000 » 185 200 10 (300) 879 84 95 538 776 829 929
11001 178 324 442 49 93 625 731 88 97 807 (300) 12164 384
454 74 95 (3000» 666 707 (500) 80 868 996 18093 108 236 351
840 93 934 50 68 85 14270 89 353 (1000) 501 667 736 44 65
16078 (3000) 153 202 413 837 16150 678 779 861 914 22 (500)
17065 316 (500) 22 404 516 59 609 740 899 951 18363 70 91
616 733 851 57 89 19174 239 67 432 686 88 809 87

20089 143 80 (3000J 234 38 343 492 691 743 48 838 [1000»
96 947 21016 18 (500) 39 114 244 404 55 616 43 769 2 2014
43 70 345 54 60 446 756 97 2 3071 (3000) 118 29 45 569 71 607
37 96 915 24 2 4045 145 209 31 573 (3000) 631 788 94 (3000)
905 (300] 16 81 25024 141 81 (500) 299 300 17 74 45» 724
20007 50 71 81 183 (300) 276 348 447 588 (300) 787 871 92 988
98 27189 280 423 2 8010 264 98 367 404 76 524 724 892 2 9010
«1000» 50 80 129 69 299 409 (1000) 54 570 773 855 984 93

30060 173 [3000] 286 322 750 [ 10 OOO) 57 905 48 50 52
81081 202 312 422 573 622 706 843 32148 92 225 78 388 414
520 40 678 90 727 74 897 3 3019 178 349 96 574 716 (300) 962
34040 102 51 318 459 502 (300) 5 (500) 94 642 802 55 928 63 72
35110 207 497 579 802 12 37 946 54 65 30154 (1000) 97 234
527 59 ( 500) 772 (1000) 859 33 942 (300) 93 3 7054 81 115 612
812 39 921 72 38158 86 661 770 3 0024 199 202 42 87 333 494
784 897 9dl 48 98

4O03B 96 220 (500) 611 80 85 791 99 889 41038 484 894
902 19 27 42148 (500) 282 (300) 391 401 29 852 62 90 997
43072 152 293 518 72 97 604 (500) 996 4 4020 53 89 115 66
338 450 559 74 754 82 864 951 45018 123 (500) 360 (300) 479
590 628 36 732 78 861 962 89 46032 197 237 (300) 301 97' 4SI
92 553 734 911 47097 218 62 311 485 720 42 49 942 49 4 8072
163 201 6 348 (300) 515 23 (500) 621 49107 53 280 392 445
(300) 48 55 656 700 882 945

BO002 95 115 38 486 550 618 5 1 323 75 495 768 821 991
52248 303 (300) 9 18 33 542 93 755 83 833 M 53035 37 529
892 5 4006 96 140 65 318 66 665 720 865 95 (3000) 915
(300) 98 66168 95 315 456 686 8S 66163 366 87 466 553 96
774 883 64 67055 265 67 68 844 99 454 78 665 40 46 987 5S116
75 (300) 84 200 71 72 77 453 653 701 [500] 834 (300) 922 53
80151 219 368 (300) 477 01 515 611 738 94 953

»0007 13 285 90 404 63 551 92 728 29 80 861 84 85 (300) 999
«1036 61 109 (3000) 94 202 421 728 804 62103 85 421 73 536
632 49 74 732 843 955 63174 229 (1Q00) 54 338 40» 518 821
«6Z30 92 496 540 607 892 «6053 357 96 402 11 17 30 77 577
623 67 66271 402 9 509 (1000) 50 609 16 57 91 857 (500) 84
67035 (300) 40 58 59 83 109 24 83 13000) 277 361 535 60 674
832 60 80 89 6 8403 52X>44 827 911 59�86 66073 (300) 125 340
42 98 553 88 723 59 85

7013- ' 559 74 824 977 71149 293 503 67 733 72197 300

tST, ' 4 733 75 7 6077 384 571 (500) 701 7701 » fl
r . 16 943 48 7 8014 17 47 49 (3000) 81 148 67 240 317 609
7. 300] 914 7 6024 32 44 175 209 24 373 90 606 32 778 84
881 903

90115 2-57 513 46 60 707 937 «1017 45 68 105 II 200 (3000)
603 852 952 67 92104 14 48 99 (500) 467 512 (300) 78 643 742
63 8 8443 550 608 (300) 822 965 (500) 84081 124 402 630 66
«9 773 80 (300) Ä 948 9 6026 65 125 221 84 313 89 (3000) 495
604 (1000) 62 81 84 849 (1000) 77 900 52 96038 (300) 142 281
352 70 792 87155 229 375 442 (500) 645 700 28 833 (500) 68
980 8 8209 20 371 73 403 62 98 688 847 978 (500) 89047 112
38 286 396 470 .565 628 56 707 78 87
1 90146 204 321 98 652 98 732 (500) 39 67 857 74 925 €6
91012 83 (300) 329 663 69 »2030 85 91 178 300 95 720 803 V
938 (500) 93280 81 338 437 556 724 987 »4171 203 397 (500)
625 37 (3000) 50 852 O5063 269 341 (3000) 426 503 7 87 630
65 703 42 (1000) »«146 (300) 309 58 91 520 (1000) 677 »7118
209 305 .551 622 23 709 ( IV OOO] 941 54 94 »8030 67 94 230
326 597 703 11 919 (500) »»035 79 122 40 203 47 382 546 69
99 605 16

100034 114 (300) 298 345 496 634 912 36 (1000) 1O1099
199 254 306 437 83 712 (300) 835 102005 36 93 361 95 447 700
(1000) 71 901 24 40 66 1O3018 197 (500) 237 78 542 663 849
«50 1 04046 47 91 (1000) 186 319 64 648 796 836 1O5094 416
84 600 59 774 77 870 10 6735 42 820 81 107256 355 86 501
612 6tf 857 941 81 108677 109213 ( IM ) 6? 416 19 586 91
84 717 (300) 41
, 110241 415 63 82 533 (1000) 83 (3000) 631 82 712 18 (300)

31 67 111038 70 116 214 34 511 714 (300) 882 963 67 112060
(1000) 151 317 42 75 449 755 805 924 42 80 113396 97 458 64
76 79 582 632 89 98 754 (3000) 114071 155 92 229 92 424 852
116121 70 (300) 204 364 653 [300] 87 764 825 55 82 [1000] 966
116367 506 616 722 ( IM ) 873 973 UTOod 78 (350) 86 511
692 741 84 118033 147 89 203 509 36 47 625 913 110325 43«
(300) 574 679 882 908 23 63

120006 53 106 30 364 66 664 733 918 121115 35 343 64 720
965 122045 50 60 (300) 89 303 48 413 18 59 81 721 56 808 8»
946 98 1 23336 (300) 316 33 62 70 73 [300] 79 . 401 82 [3000]
533 785 124090 214 365 (300) 401 (300) 635 838 12B138 98
546 666 719 (1000) 78 831 (300) 33 69 12G! ) 61 234 451 89 530
637 741 833 51 73 918 ( IM ) 127187 375 702 123042 (500)
120 464 505 30 63 710 23 895 919 120096 353 465 (1000) 541
800 23 87 914 (300)

120057 284 620 (500) 89 988 1 31070 174 646 820 132095
159 86 275 603 [300] 797 825 96 909 92 133333 675 777 1S4030
97 (3000) 254 365 693 310 (300) 25 905 138060 372 652 731
(500) 977 96 1 36011 69 95 488 657 764 824 1 37122 326 00
85 467 902 1 3S096 III (500) 20 24 236 41 (3000) 446 60 (3000)
657 65 706 66 130. 159 242 377 436 83 638 722 60 826 68

140069 217 51 495 99 537 97 98 612 35 30 722 892 1 4161- 5
47 87 104 42 521 616 (.500) 43 47 795 828 928 [300] 14201. 8
102 (500) 20 24 578 839 901 83 1 43224 359 525 60 636 144001
373 80 410 73 (3000) 98 567 642 146145 76 217 316 494 «iK
14607 » 242 75 329 35 (300) 493 519 147116 224 99 (300) 444
99 511 630 82 (500) 88 854 94 991 148014 353 598 659 877
140021 132 229 318 20 71 426 647

160006 (3000) 226 308 (3000) 14 (300) 533 826 1 5 1023
103 24 31 43 328 417 58 88 5-50 721 23 26 49 858 82 (300) 989
[8000] 163126 63 87 266 84 463 96 508 98 735 1 63074 132
405 735 45 1 64079 95 374 [1000] 494 1 65116 20 48 369 436
617 42 748 806 35 956 (300) 166000 49 155 217 496 591 664
79 841 (500) 978 1 57123 315 90 437 78 579 754 820 37 921
67 81 (1000) 1BS0I2 ( IM ) 100 217 98 335 (500) 50 55 435
787 166094 (3000) 231 347 461 626 35 67 (500)

160055 335 50 506 64 623 706 21 63 892 914 59 1 6 1282
336 577 82 795 829 909 1 62020 219 437 582 727 40 (300) 891
975 1 63054 178 458 73 79 1 64144 91 278 492 539 704
1661 23 441 76 561 67 90 772 807 166052 399 409 14 51 641
89 167195 [500] 330 33 (3000) 496 98 559 611 88 (100,0) 729
840 1O8I07 456 77 609 39 727 817 933 89 (3000) 169105 35
51 61 364 69 627 856 942 (300) 50

170058 72 166 85 457 547 680 82 774 815 961 171069 270
314 16 (3000) 79 461 527 42 53 829 ( IM ) 90 999 1 72305 (910)
7 26 577 826 (500) 773 976 1 73040 100 248 (300) 59 30h 23
32 37 658 818 (500) 67 (3000) 81 [3000] 967 1 7- 4076 (300) 117
(300) 912 88 1 76116 59 83 305 45 407 8 25 31 84 ,502 714 812
934 176087 531 34 ( IM ) 35 653 707 878 1 77032 185 374
406 26 69 512- 608 39 730 (3000) 800 17 25 965 1 78050 104
272 321 71 74 418 651 87 717 1 78019 (3000) 59 67 116 29 295
416. 3$ 674 856 90 917

180274 382 1 81 003 114 (300) 18 21 43 85 524 85 95 698
(500) 761 182053 208 301 52 60 (500) 555 684 739 820 912 93
188129 53 94 433 627 48 81 863 1 84012 60 447 53 501 63
(3000) 96 681 702 94 884 1 85150 (500) 354 411 556 61 [500]
648 92 186029 121 75 228 34 419 512 52 609 20 811 901 11
187235 363 511 54 663 785 1 88055 (500) 56 367 476 (500)
715 71 870 186029 54 (3000) 86 149 (300) 260 594 671 822

160089 60 131 (500) 200 21 61 99 348 73 567 635 72 720
864 1 0 1576 621 908 58 1 33036 61 [300] 13? 61 88 [3000]
237 378 430 637 72 92 974 75 1DS180 (500) 319 (500) 23 34
464 598 609 62 816 1 04319 24 37 430 (500) 61 554 691 748
1OS000 49 128 53 75 226 354 480 571 620 752 947 8 4 19S04. S
169 201 48 556 738 800 936 (3000) 60 70 1 67197 249 730 98
825 968 16S054 157 61 206 317 692 709 23 10O063 129 90
262 57 83 790 836 63 (300) 933

200170 297 419 522 673 94 730 50 (3000) 908 301228 4,9
( 1000) 721 59 819 59 999 2 0 2021 116 41 »97 99 487 688 81»
(600) 904 308116 »2 325 75 (3000) 468 615 34 42 707 204012
62 245 (3000) 372 433 205174 251 333 578 (300) 208932 47
187 200 81 334 98 408 641 821 30 7263 334 74 595 923 93
2OS048 93 98 178 239 [500] 385 525 31 8». ( IM ) 621 31 824
44 55 959 ( IM ) 20 0003 77 276 433 584 611 (500) 831 41 942

31( 9015 23 71 161 312 (300) 721 211059 271 (500) 425
81- 563 «285( 500) 721 26 32 814 31 21 2238 330 447 511 641
710 971 21 3210 31 390 93 96 526 61 93 927 87 3 1 4030 93
165 (300) 331 48 437 784 869 21. - . 218 384 412 (500) 23 601 24
36 67 [3001 91 969 21 6015 113 28- 240 52 434 54 546 842 78
21 7338 430 54 5.56 760 819 51 (300) 919 93 [ 10 OOO) 21. 8010
50 69 145 358 (300) 594 615 7-58 815 41 51 65 219103 342 50
922

- 220109 253 305 42 55 69 425 72 520 36 614 839 926 83
221 132 241 384 43» 725 222078 115 (1000) 504 601 223123
59 [330] 61 ( 3000 ) 311 (300) 674 802 41 43 (500) 970 224017
(500) 510 75 634 797 860 2 2 6117 65

Äm ( Srwiniirade titc &lielieii : l «rivinn ja iOOOO MI,
2 JN 10000 W, 2 zu 5000 Ml , 45 j » 5000 MI, so J » 1000 Ml ,
66 J« 500 Sil . . ...

Äcrichtianng . I » der Lift - - 0 » 10. Rai nachrotia - s
Ii -, 74171 flott 74175.

IS . Zithnngd . 4. Klasse200 . Kgl. Preilk . Lotterte .
Zi - inma vom 13. Mai 1699, iiaihmittag »,

Nur die Genunne über 226 Marl find den oetreff -ndtv
Nummer,, in Laren , b-i - deii -fnzt.

( Lbue «- wahr. )
290 316 453 547 610 1077 280 87 308 32 35 67 492 585 705 15

S78 938 52 79 2076 271 86 652 3169 93 220 46 489 738 (300)
45 863 88 959 65 4027 42 363 86 (1000) 436 37 509 63 84 93
926 82 613-5 89 597 651 59 761 912 6207 19 319 (500) 452 99
Sil 743 ( IM ) 821 (3000) 88 95 7000 7 200 317 21 442 63 621
72 (500) 94 946 8093 [300] 131 253 373 535 610 84 121 »021
77 182 327 70 414 656 79 (500) 709 19 25 858 937 58

10176 "TioTfoO ) 307 456 684 732 890 99 967 (3000) 11171
680 699 784 832 13097 451 531 641 91 739 369 993 13175 252
879 601 901 19 14020 347 531 909 13 (501» 16057 124 354
667 72 711 51 62 826 1 6147 535 812 930 56 17137 302 41 597
(500) 688 ( 60 00 ) 98 773 (1000) 18073 115 394 474 91 8( 1 43
85 950 (3000) 19009 77 299 463 533 636 84 774 933

20330 654 771 21100 69 568 75 680 775 82 93 929 71 78
22035 327 42 444 49 (300) 60 95 597 637 740 74 36 915 39
23052 395 500 27 923 75 77 2 4001 229 478 683 96 730 885 921
26046 435 48 551 725 921 26401 80 566 83 2 7077 243 300 421
501 33 95 694 888 973 2 8005 81 89 227 569 ( IM ) 72 99 709 966
( 500) 29006 62 127 94 393 410 562 619 82 772 863

50298 542 (300) 609 737 825 47 974 SIM ( 10 OOO] 83
! 52 295 309 426 68 567 694 722 (300) 27 65 33263 371 72 489
589 648 704 33120 34 210 17 86 346 422 (500) 62 504 45 ( 3000)
84 682 783 923 3 4072 186 282 90 433 (300) 504 631 791 864
315088 (300) 116 209 (500) 328 507 638 3 6012 295 318 77 93
489 513 70 71 703 (500) 901 37148 384 527 62 68 753 843 68
986 3S113 52 (300) 54 203 77 80 575 82 608 717 896 »0297
434 66 714

40058 144 350 51 531 33 602 41230 93 485 92 93 (300) 614
86 754 967 (300) 42002 127 82 87 244 51 476 569 838 4 302»
36 143 93 (500) 285 354 440 44 555 62 (500) 723 [300] 44010
(300) 36 44 127 [3000] 83 22 ! 26 (1000) 41 55 (300) 56 385 88
578 808 77 918 53 67 68 4 5011 33 (500) 173 79 204 495 670
830 42 957 4 6024 178 206 52 319 (300) 469 87 90 (300) 588
661 739 4 7089 267 490 576 651 923 ( IM ) «8051 343 [500]
636 710 878 4 0035 176 243 (300) 354 465 89 (300) 551 616 75
751 873 75

50047 223 384 652 95 807 25 6103 » 82 202 22 317 (300)
472 635 91 712 932 6 2286 421 53 562 94 603 26 933 v5- «4 130
4-44 54 ( IM ) 559 629 37 6 4052 72 144 87 276 437 43 (300) 574
76» 805 908 16 6 5011 43 IIS 325 428 37 545 775 842 6 6209
(300) 338 425 ( IM ) 555 693 738 995 6 70-58 208 (300) 309 11
es (590) 409 (1000) ,36 UM ) 90 505 12 90 652 53 768 832 (500)
44 48 80 940 98 68041 65 143 52 ( IM ) 89 284 683 931 6S0K
33 357 413 86 501 53 806 987

«0246 302 59 430 41 544 01168 273 327 65 499 622 825
92 906 54 6 2219 60 323 763 802 ( IM ? «' Sil ? 66? 85 ' 734
«4002 51 188 97 338 781 810 «6397 484 90 »86 «6025 109 40
86 213 14 (3000) 37 55 350 86 405 565 636 65 ffl 82 «7104 51
444 74 548 618 20 36 65 737 830 46 6 8282 334 432 42 60 587 681
87 869 95 «0029 189 206 10 33 476 83 549 669- 823 973 .

70051 80 174 92 93 345 84 87 414 46 48 582 717 47 58
71160 71 539 (300) 46 605 [300] 757 809 35 72) 94 224 41 98
322 415 518 98 603 73 700 932 (300) 71 73063 75 83 346 96
657 815 ( IM ) 75 744087 99 311 61 ( 3M) 86 605 28 794 803
76339 ( MI 494 627 743 835 925 76176 246 83 361 496 859
904 43 7 7090 193 450 79 538 722 (300) 95 841 947 (500) 93
78183 203 307 37 (1000) 78 566 [3000] 644 818 7 0056 85 283
96 384 497 539 53 676 736 85 842- 59 900- 17 96

. . . . .

«0034 147 80 293 390 449 (3000) 52 85 603 81 90 661 812
[3000] 8 1043 262 89 336 619 820. 53 298 454 572 855 ( IM )
83260 431 539 78 687 701 (3000) 96 813 75 900 68 (300) 8- 4148
71 203 477 541 . 744 829 8 5028 300 434 .610. 18. 19 . 752. 80181
98 205 (500) 51 403 (300) 48 654 836 87085 300 64 432 85
545 53 614 (300) 99 (300) 955 88168 69 74 466 536 623 98
719 22 881 S027S 337 (300) 506 869 955 75

00487 551 ( IM ) 97 8) 8 91208 75 366 (3000) 85 96 97 425
77 533 749 88 900 9 2099 284 367 (500) 412 19 50 (1000) 637 73
706 43 873 927 »3086 (500) 471 587 638 43 91 801 947 »4062
81 118 217 42 82 (1000) 388 573 629 730 35005 108 17 591
»39 ««OOS 56 138 87. 329 (300) . 448 99 522 610 8) 917 (300)
07146 683 700 I1S054 154 60 302 472 550 764 »Ol- Z» 221 40
381 440 567 761 922

100230 583 84 83 715 16 877 (1090) 995 (3000) 101182
366 663 830 91 102006 177 273 (3000) 384 462 74 84 746 818
9O0 103058 143 53 206 23 48 310 26 29 (500) 65 967 (300)
104076 (500) 809 22 1 03030 255 338 546 61 349 920 57 73 81
99 106*204 57 61 419 (500) 526 39 732 57 868 945 97 lOTl ®
228 332 582 663 844 903 . 29 . 67. 108027 . 94 . 310. (3000J 573
103044 81 136 49 520 773 97 931

110706 [300] 46 54 850 [300] 916 111099 III 304 24 509

70 7.58 847 112183 293 444 96 532 921 113032 154 346 400
31 531 (300) 33 87 96 93» 114142 75 265 343 47 72 509 78 889
»95 115089 158 (300) 217 66 372 431 36 529 655 960 110081
283 310 417 559 76 95 620 58 745 922 117004 50 139 510 57
665 726 882 1 ISO 41 62 100 28 249 52 (500) 303 19 96 704 95S
75 110082 (500) 364 429 545 85 643 (300) 99 926

120077 152 446 966 1 21175 337 42 45 92 458 614 727 858
963 74 99 122049 207 14 35 306 24 68 425 75 97 522 [ 1000J
622 42 ( IM ) 763 830 31 123016 42 215 355 501 802 63 953
124037 (1000) 502 25 671 (3000) 885 1 26056 139 [3000) 548
53 680 89 70$ 43 [300] 860 1 26115 226 97 505 31 629 (500)

'

80 81 713 Sil 12 7057 331 78 97 400 (1000) 10 521 654 797 868
972 1 2S179 335 441 71 94 (3000) 66» 794 965 128067 101 335
400 7 527 758 948

130167 268 646 770 811 65 1. 31012 36 (1000) 103 386 00
( IM ) 513 850 56 1 32069 104 247 35 401 87 644 56 58 742
138033 59 372 471 772 844 1 34069 76 187 279 502 18 72 679
(. 500) 734 958 (500) 77 1 36135 222 466 83 509 39 626 58 (3101734 852 979 136033 336 94 652 704 8 » 41 137222 73 331
416 54 58 622 25 552 58 1 38232 54 438 763 13 9022 78 175
77 246 370 410 54 544 801 11 45

140168 73 361 ( MO) 640 53 710 823 28 900 16 (300) 83
14 1070 72 (31*)) 108 216 26 345 65 (500) 95 (3000) 487 545 »5
714 «5 845 142132 [5u0] 431 39 46 57 59 618 (500) 26 76
143098 217 317 19 45 72 [300] .867 901 14 4222 (500) 33
351 58 442 749 (300) 91 947 1 45093 (300) 258 74 35« 64 451
99 538 608 1 40226 303 492 95 628 8 » 758 921 93 14721 ,
334 82 472 591 842 960 78 1 4 8031 51 494 69» 710 920 22
14 »033 46 98 145 69 ( IM ) 324 62 78 599 887 95 930 8 4

150001 2 51 [3000] 628 886 99 151105 733 1 62035 153
249 618 833 (300) 97 »HS 7» 83 153198 217 [1000] 19 55 339
84 545 48 76 86 633 877 956 154004 202 57 (310) 412 16 24
(500) 89 719 71 874 912 27 (300) 155068 183 291 378 439
(300) 583 602 39 1 50019 226 42 63 85 667 787 812 16 22 79
m 157094 177 237 3' » 77 406 503 779 80 831 (300) 93» »4
168313 52 502 81 97 710 69 912 34 1 50114 44 261 530 82 94

1BO025 83 590 630 741 882 99 101641 »1 126 (30OJ 258
346 439 697 702 13 856 84 1O2092 112 239 83 569 76 ( IM )
78 660 84 719 67 852 61 935 74 ( IM ) 1 «. 3430 526 616 ( ZU)
53 56 919 43 75 (500) 1040. 33 289 350 51 84 543 799 303 43 96»
1054 ) 6 59 986 1OO037 50 (3000) 108 95 (1000) 226 40 376
575 (1000) ff70 706 898 J «7010 405 585 (1009) 90 829 43 »03
20 69 79 97 1 0S132 99 247 72 338 93 467 577 677 770 lOWXl»
296 476 87 677 775 920

170309 77 565 706 7 827 29 [300] 75 1 71036 118 72 204
64 313 15 41 418 614 41 65 743 937 62 65 98 172094 106 ( IM )
51 244 474 567 654 (3000) 827 29 40 966 173177 535 67,1 702
974 1 74 434 ( IM ) 840 93 97 1 75307 545 705 31 95
176135 222 308 32 81 495 (300) 649 56 850 978 1 77052 13»
271 586 631 899 924 85 1 78044 85 94 212 471 74 505 14 30 48
94 728 991 170081 124 209 309 3» ( IM ) 411 62 63 825 98
929 68

180129 32 76 249 312 660 742 866 992 1 8 1085 220 351
92 93 401 97 519 31 40 824 182140 394 585 628 91 970 (500)
183017 132 296 366 427 657 710 832 1 84013 450 617 96 892
186011 28 91 212 304 [3090] 672 528 37 661 850 82 974 1 86226
492 538 701 902 1 87030 67 76 133 310 546 90 ( IM ) 94 877
188038 133 435 527 78 652 817 918 ( IM ) 67 180092 408 61
81 582 85 754 76 99 867

18OI01 7 26 42 451 515 897 964 1 81005 (300) 306 430
619 42 53 775 822 38 62 18 2002 249 61 342 829 38 755 826 69
970 1 03196 (500) 276 (1000) 536 772 819 46 938 44 66 104062
91 107 23 40 421 (300) 581 (3000) 601 106066 90 142 95 «40
(500) 52 63 834 924 31 44 48 56 96 106263 451 615 737 51
63 866 107021 (500) 64 77 80 132 266 303 402 10 12 543 84
785 800 21 31 18S2CS 401 505 78 82 777 821 83 100114 40
291 (300) 428 537 95 662 78 823 43

200999 429 583 832 936 83 86 201020 44 252 406 556
602 ( IM ) 811 (1000) 967 2 02119 219 91 319 74 462 649 848
»63 2O; ! 0« 134 244 304 23 94 590 665 779 204004 4 64 75
152 403 7 5/ , 743 ( IM ) .53 ( IM ) 71 887 (300) 98 924 (500) ,
68 2 0 5004 (3000) 33 79 (300) 335 429 61 546 695 837 20«; - ji
5» 86 291 337 604 (300) 779 802 10 16 981 20 70-53 240 35«
93 405 30 47 682 641 753 859 963 2O8051 254 422 ( OOOO) 87
878 200192 [500] 221 [1000] 73 340 99 468 618 38 59 62 907
60 83

2 1 0005 27 179 383 560 «77 731 (500) 938 21100 « 199
508 675 93» 82 (300) 212061 427 682 852 213093 318 22
76 427 659 747 ( IM ) 934 2 14247 332 427 97 603 61 789 843
935 (1000) 2 1 5289 315 31 405 641 84 700 810 966 21 «209
481 557 643 31 7113 29 55 424 66 512 708 37 857 2 18000
357 ( IM ) 507 629 (300) 741 53 (390) 66 871 953 319078 137
267 696 974

220210 27 519 677 723 (300) 41 846 221049 103 3« «5
251 91 92 500 85 [500] 730 (500) 85 895 (300) 222258 350
479 648 807 54 933 3 2 3025 155 267 477 569 863 963 74 ( 300)
76 221014 259 ( IM ) 377 598 643 76 731 889, 225081

Im ( S- tviiitirade vcrdlirbru : 1 B- winn j » 50000 MI,,
1 ( H 10000 Ml, 19 J» 3000 Ml , 33 ja 1000 R» , ,2 JU 500 Ml. .

Berantwortlicher Redacieur : Augnft Jacoben in Berlin , güt den Inseratenteil verantwortlich : » h . Gl orte in Berlin . Druck und Verlag von Max Badiug in Berlin .
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Liihue der Vergarbeiter im deutschen Steinkohlenbergbau
Entwickclnng des Trustwcsens in den Vereinigten Staaten
von Nordamerika — Ausbau des amerikanischen Eisenbahn -

netzes — Fleischcinfuhr in Deutschland .

Bergarbeitslöhne im deutschen Steinkohlen -
E c r g b a m Der belgische Bergarbeiterstreik lenkte den Blick auf die
Löhne der Bergarbeiter Einzelne deutsche »apitalistenblätter haben
es sich in übelangebrachter Selbstbeweihräucherung nicht versagen
können , auf die „ befriedigenden Lohnverhältnisse " im deutschen
Bergbau hinzuweisen — nicht um aus der schlechteren Lage
der belgischen Bergarbeiter die Berechtigung des Ausstandes ,
sondern die llnbcrechtigtkeit deS Verlangens der . deutschen Bergleute
nach Lohnerhöhung zu folgern . Geleugnet kann nicht werden , datz
der Jahres - Durchschnittslohn im Boriiiage , der nach der offiziellen
Lohnstatistik sich im Jahre 1897 nur auf 700 Mark stellte ( für 1898
fehlt noch die offizielle belgische Lohnstatistikj , selbst noch hinter dem
im selben Jahr in Oberschlcsicn gezahlten crbännlichen Durchschnitts -
lohn von 721 Mark zurückbleibt , immerhin gehört eine sonst unter
Kapitalisten selten anzutreffende ungewöhnliche Dosis Bescheidenheit
dazu , � die im deutschen Steinkohlcn - Bergbau gezahlten Lohnsätze
„ befriedigend " zu finden und von ' einer b e d e u -
t e n d e n Lohlisteigening im vergangenen Jahr zu sprechen . Soweit
überhaupt eine Lohnsteigernng stattgefunden hat , ist sie , wie die
kürzlich erschienene Lohnstalistik der preußischen Verwaltung beweist ,
so mäßig , daß sie kaum eine Erwähnung verdient .

Nach dieser Statistik belicf sich in Preußen der Jahres -
dnrchschnittslohn der Bergarbeiter smit Ausschluß der festbesoldeten
Beamten und der Aufseher ) nach Abzug aller Arbcitskostcn , Knapp
ichafts - , Jnvaliditäts - und Altersverfich ' erUngsbeiträge :

auf
1897

721 M.
787

1143 ,
1100 „

1128 �
982 .
956 .

1898
771 M.
812 „

1187 „
1153 „

1175 „
1015 ,
1007 ,

für Oberschlesien . . . . . .
für Nicderschlcsien

. . . . . .

/ Nördl . Reviere *)fcorhrnrnb { Südl . Reviere « )
für den ganzen Bezirk Dortmund

nebst Osnabrück

. . . . .

für Saarbrücken sStaatswerke ) .
für Aachener Revier . . . . .

Danach scheint thatsächlich eine gewisse , wenn auch nicht bcträcht -
licht Lohnsteigerung im Jahre 1898 stattgefunden zu haben , z. B. in
Obcrschlesien um beinahe 7 Proz . , in Niedcrschlesien um ungefähr
3 Proz . , im Aachener Revier um 5V3 Proz . , im Saarrevier um

>! Proz . Doch selbst diese gewiß recht mäßige Steigenmg des
Jahrcslohnes kommt nur zum Teil von einer Erhöhung des Schicht -
lohns , zum anderen Teil beruht sie einfach auf einer Zunahme
der verfahrenen Schichten iin letzten Jahr . So stieg die
Anzahl der von einem Arbeiter verfahrenen Schichten
in Oberschlcsien von 279 in 1897 auf 282 in 1898 , im Aachener
Revier von 306 auf 308 , im Saarbrückencr Revier von 294 auf 298 .
Tic vorstehenden Jahresdurchschnittslvhne geben denn auch ein ganz
falsches Bild der Lohnsteigcrung . Richtiger ist unbedingt , die durch -
schnittliche �Lohnhöhe für die einzelne Schicht zu berechnen und
hierbei zwischen den eigentlichen unterirdisch beschäftigten Bergleuten ,
den unterirdisch beschäftigten erwachsenen Hilfsarbeitern und den
über Tage arbeitenden erwachsenen männlichen Arbeitern ( die fugend -
lichcn und die weiblichen Hilfsarbeiter können unberücksichtigt bleiben )
zu unterscheiden . Solche Klassifizierung nach Arbeiterkategoric » zu
Grunde gelegt , ergiebt sich als Schichtlohn :

� ) für eigentliche Bergarbeiter :

in Oberschlcsicn

. . . . . . . . .

in Niederschlesien

. . . . . . . .

w T - Mw - d » s » U x»" "
im ganzen Dortm . Bezirk mit Osnabrück
im Saarbrückencr Revier

. . . . .

im Aachener Revier

. . . . . . .

1897
2,91 M.
2. 80 „
4,42 „
4,13 ,
4,32 „
3,80 ,
3,57 „

1898
3,09 M.
2,89 „
4,63 ,
4,39 .
4,55 .
3,90 ,
8,74 „

B) für sonstige unterirdisch beschäftigte Arbeiter

in Oberschlesien

. . . . . . . . .

in Niederschlesicn .

. . . . . . .

im Dortmunder Bezirk ( M Reviere
im ganzen D ortin . Bezirk mit Osnabrück
im Saarbrückener Revier

. . . . .

im Aachener Revier

. . . . .

. .

1897
2. 61 M.
2,70 „
2,91 „
2,80 „
2,88 „
2. 69 ,
2,75 „

1898
2,71 M.
2,78 „
3,03 „
2,92 ,
3,00 „
2,70 ff
2,82 „

Es förderten im Jahre 1897
im OberbergamtSbczirk :

77 406 Arbeiter — 24 775 000 To .
44 „ — 9 905 „

3 527 ., — 578 969 „
175 985 „ = 48 423 987 „

44 751 „ --- 10 465 935 „

C) für überTage beschäftigte erwachsene Arbeiter

in Oberschlesien .
in Niederschlesien

1897 1898
. . . . . .2,22 M. 2,34 M.

. . . . . .. . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . .

2,31 „ 2,39 „
1 Nördl . Reviere 3,00 „ 3,05 ,Dortmunder Bezirk | �l . Reviere 2,89 0 3,01 .

'

im ganzen Dortm . Bezirk mit Osnabrück 2,96 „ 3,04 „
im Saarbrückener Revier . . . . . 2,77 , 2,82 „
im Aachener Revier . . . . . . .2,61 » 2,74 ,

Wir sehen , die Lohnerhöhung von 7 Proz . schrumpft für die
eigentlichen Bergleute in Oberschlcsicn auf ungefähr 6 Proz . , für die
anderen unterirdisch beschäftigten Arbeiter auf 4 Proz . zusammen ;
ebenso ergiebt die wirkliche Steigerung in Niederschlcsicn nur
3>/4 Proz . resp . 3 Proz . , im Aachener Revier nur 4PU Proz . resp .
2V2 Proz . , im Saarrevier gar nur etwas über 2>/e Proz . resp .
Vs Proz . , im Dortmunder Bezirk 50 » Proz . rc p. 4 Proz . Das ist
die ganze . bedeutende Lohnaufbesserung " , die ocr Bergarbeiter im
Jahre 1898 erlangt hat , und dazu wird selbst dieses geringe Mehr
in manchen Bcrgaintsbezirken noch beinahe völlig durch die gestiegene
Intensität der Arbeit aufgewogen .

*) Zu den nördlichen Revieren gehören : Recklinghausen , Ost -
und Wcsl - Dortmuiid . Nord - Bochum , Herne , Geilenkirchen , Watten¬

scheid , Ost - und West - Essen , Oberhausen .
« ) Zu den südlichen Revieren gehören : Süd - Dortmuud , Witten ,

Hattingen , Süd - Bochum , Süd - Esscn , Werden .

Breslau . .

falle . . .
lausthal .

Dortmund .
Bonn . .

Dagegen im Jahre 1898
im Oberbergamtsbezirk :

Breslau . . . . 80 648 Arbeiter --- 26 853 260 To .

Halle . . . . .42 „ = 9 294 .
Klausthal . . . 3439 . = 596860 „
Dortmund . . . 191 215 , = 51 001 551 „
Bonn . . . . 46 621 „ = 11 III 163 „

Es hat also z. B. im Breslauer Oberberganitsbezirk bei einer

Erhöhung des Durchschnittslohnes von ungefähr 5 Proz . die Förde -

rung um 8,4 Proz . zugenonrmen . die Arbeitcrzahl hingegen nur

um 4,2 Proz . ; d. h. der Ucberschuß der Förderung gegen 1897

betrug im Jahre 1898 das Doppelte der Zunahme der Arbeitcrzahl .
Was aber bleibt , wenn man diese vermehrte Förderung mit in An -

schlag bringt , dann von der ganzen gerühmten „Verbesserung der

wirtschaftlichen Lage des Bergarbeiters " noch übrig ?
Eine Erhöhung der Löhne wäre selbst vom einseitigsten kapita -

listischen Standpunkt aus gerechtfertigt , speciell was Schlesien an -

belangt , in welchem nach offizieller Angabe die Schichtdauer für
31,5 Proz . der Bergarbeiter noch immer 12 Stunden , für

79,4 Proz . = 10 Stunden und nur für 8,9 Proz . = 8 Stunden be¬

trägt . Die hohen Kohleupreise , die auf dem oberschlesischen und

rhcinisch - wcstfälischen Kohlenmarkt gezahlt werden , gestatten ganz
entschieden eine Lohnaufbesserung . Es haben in den letzten Monaten

an dem guten Stand des Kohlenmarktes und der durch ihn hervor -
gerufenen Steigerung der Montanlverte so viele Aktieninhaber , Groß -
kohlenhändler , Bankiers und Börsenspekulanten aller Species vcr -
dient , nur der Bergarbeiter geht leer aus .

EntWickelung des Trustwesens in den Wer -

einigten Staaten von Nordanierika . Die angeschene
New U orker Wochenschrift „ Dlle commercial and financial Chronicle " ,
die mit besonderer Aufmerksamkeit die Eutwickclnng der amcrikani -

schen Trusts verfolgt , bringt in ihrer letzten hierher gelangten
Nummer eine Ucbcrsicht über die im ersten Quartal dieses Jahres
neugegründcten Trusts , welche wegen der allgemein anerkannten

volkswirtschaftlichen Bedeutung des Trustwesens auf ein gewisses
Interesse Anspruch hat .

Schon gegen Ende des vorigen Jahres , nach Abschluß des

Friedensvertrages mit Spanien , zeigte sich eine Neigung zu neuen

Trustbildungen , die in den ersten Monatcrr dieses Jahres andauernd

stieg , so daß thatsächlich die Neugründungen im ersten Vierteljahr
sich bereits höher belaufen , wie im ganzen vergangenen Jahr .
Durch die größeren amerikanischen Handelszcitungen sind über

diese Neubildungen in letzter Zeit mancherlei Mitteilungen herüber -

gedrungen , die jedoch vielfach an einer gewissen Unzuverlässigkeit
leiden . Aus Gründen , die hier unerörtert bleiben können , liegt

manchen Blättern daran , die wirtschaftliche Bewegung im allgemeinen
oder in bestimmten Industriezweigen größer oder kleiner erscheinen
zu lassen , als sie ist . Dann aber herrscht auch keineswegs llebcreiustim -

mung darüber , was ein Trust ist . Von einigen Zcimngcn werden auch ein -

fache Vcn ' chmclzungcn kleinerer Betriebe zu einem größeren oder jede
Vereinigung verschiedener Betriebe durch Ankauf in dicHand einer Aktien -
oder Kommnnditgcscllschast zu den Trusts gerechnet . Der „ Chronicle "
versteht unter „ Trusts " nur die von den Amerika » « « „ industrUl
combines " genannten wirklichen industriellen Verbindungen mehrerer
llntcrnehinuiigcn zu einer größeren Gesellschaft oder solche Kon

zentrationen , die a » f eine Monopolisierung bestimmter Industriell
hiiinuslaufen . Deshalb fehlen in seiner Zusammenstellung manche
der in den Zeitungen genannten Trusts , Ivie z. B. die „ Park - Stahl -
Conipagnie " , die „ Kaiser - Stahl - und Eisen - Compagme " , die

„ Kontinental - Baumivollcnöl - Eompagmc " ustv , Ebenso sind
auch die sogenannten „ comiolidaticms * lVereinigungcn ) der
Eisen - und Straßenbahn - Gescllschaften nicht mitgerechnet . Trotzdem
kann der „ Chronicle " für die ersten drei Monate dieses Jahres
67 Reugründungen mit einem Gcsamtkapital von rund 1526 Mil -
lioneu Dollar aufzählen , von ivclchcr Summe 922 Millionen auf
gewöhnliche Anteile , 513 Millionen auf Vorzugs - Anteile und 91 Mil
lioneu auf ausgegebene Bonds entfallen . Außerdem hat noch die

Amerikanische Tabak - Eompagnie ihr Kapital von 35 auf 70 Millionen

Dollar , und ferner die Kontincntal - Tabak - Conipagnie ihr Kapital
von 75 auf 100 Millionen Dollar erhöht .

Zu den größeren der ireugcgründeten Trusts gehören :
Die Amerikanische Stahl - und Draht - Compagnie mit einem

Kapital von 90 Millionen Dollar * ) ; die New Uorker Gas - und elek -

irisches Licht - , Hitz - und Kraft - Compagnie mit einem Kapital von
72 Millionen Dollar ; die Amerikanische Woll - Compagnie mit einem

Kapital von 65 Millionen Dollar ; die Amerikanische Schmelz - und

Läuternngs - Coinpagnie mit einem Kapital von 65 Millionen Dollar ;
die Amerikanische Eis - Cpinpagnic mit einem Kapital von 60 Millionen

Dollar ; die Amerikanische Wagen - und Gicßerei - Compagnie mit
einem Kapital von 60 Millionen Dollar ; die Nationale Röhren -

Conipagnie mit einem Kapital von 60 Millionen Dollar : die Nationale

Stayl - Conipagnie mit einem Kapital von 59 Millionen Dollar ;
die Republikanische Eisen - und Stahl - Compagnie mit einem Kapital
von 55 Millionen Dollar ; die Gummiwaren - Fabrikattons - Compaguie
mit einem Kapital von 50 Millionen Dollar .

Die in diesen Trustbildungen zum Ausdruck kdmmende Kapitals -
und Bctricbskonzcntration erscheint um so bedeutender , wenn man
die Nufstellung mit der vom „ Chronicle " an : 7. Januar vcröffcnt -
lichten Ucbcrsicht übet die im Jahre 1898 gegründeten Trusts ver -

gleicht , denn obgleich bekanntlich das vergangene Jahr für die Union
ein durchaus günstiges gewesen ist , betrug doch die Zahl der Neu -

griiudungcn in ihm nur 38 mit einem Gesamtkapital von rund
916 Millionen Dollar . Es stellt sich also die Kapitalsumme der in den

ersten drei Monaten dieses Jahres entstandenen neuen Trustvereiniguugcn
bereits um über 65 Proz . höher , ivie für das ganze Jahr 1898 .
Dabei ist es interessant zu beobachte », daß auch unter den Trusts
' elbst die Tendenz zu immer größerer Kapitalsauhäufung obwaltet .
Bei einem Vergleich der Zahl der Trusts mit der Kapitalmenge

kommt diese Tendenz allerdings nicht zum Ausdruck , weil sich unter

den im Jahre 1898 entstandenen Trusts einer , die Vereinigte Stahl -

Kompagnie ( Federal Steel Co. ) , befindet , dessen Kapital in Anteilen

sich allein auf 200 Millionen Dollars beläuft ; gruppiert man jedoch
die Trusts nach der Größe der in ihnen angelegten Kapitalien , so

ergiebt sich folgendes Resultat :
Von den im vergangenen Jahr entstandenen 38 Trusts hatten :

13 ein Kapital von unter 10 Millionen Dollar

11
8
6

ic - 19
20 - 49

50 und mehr .

• ) Die Amerikanische Stahl - und Draht - Compagnie existierte
schon im Borjahr , doch hat sich seitdem ihr Kapital von 24 auf
90 Millionen Dollar erhöht .

Von den im ersten Quartal dieses Jahres entstandenen 67 Trusts
hatten :

16 ein Kapital von unter 10 Millionen Dollar
20 . .. , 10 - 19
21 „ „ h 20 49 „ „
10 „ „ „ 50 „ und mehr .

Leider läßt sich aus den Artikeln des „ Chronicle " nicht ersehen ,
wie die Trustbildungen auf die Löhne in den zu Trusts vereinigten
Betrieben gewirkt haben . Bekanntlich wird von einigen Lob -
reduern der Trusts behauptet , daß diese sich weniger gegen Lohn -
erhöhlmgen sträuben würden , da sie die Möglichkeit hätten , die ihnen
entstehenden Mehrkosten auf die Konsumenten abzuwälzen . I »
einigen Fällen , so z. B. bei der amerikanischen Stahl - und Draht -
Kompagnie und der Amerikanischen Zinnplatten - Kompagnie haben
kleine Lohnerhöhungen , durchschnittlich um 5 Proz . , stattgefunden ,
doch bleibt es zum mindesten zweifelhaft , ob diese kleinen Auf¬
besserungen eine Folge der besseren „ industrial Organization "
sind , oder des allgemeinen Aufschwunges der amerikanischen Metall -

Industrie .
Ausbau des amerikanisches Eisenbahnnetzes .

Auch im vergangenen Jahr hat die Länge des amerikanischen Schienen -
netzes wieder um 3000 Meilen sl englische Meile = 1,61 Kilometer )
zugenommen und zugleich stieg die Bnltto - Mehreinnahme sümt -
licher Eisenbahnen gegen das Jahr 1897 um ungefähr 90 Millionen
Dollar . Dieser günstige Erfolg hat in Verbindung mit den Hoff -
nnngcn , die man auf den Handel nach Japan , China und den

Philippinen setzt , den Anstoß zu erneuten ausgedehnten Eisenbahn - !
bauten gegeben . Wie die Fachzeitschrift „ Railway Age " nntteilt ,
werden im laufenden Jahr nicht weniger als 5000 englische Meilen neuer
Schiencntvege gebaut werden . Die dafür aufzuwendenden Kosten sind
auf 150 Millionen Dollar veranschlagt . Besonders imSüden und Westen
sind eine Reihe neuer Anschlußlinien geplant , größtenteils sogenannte
„ landwirtschaftliche Linien " . So sollen noch in diesem Jahre in

Virginia über 240 englische Meilen neue Geleise gelegt werden , in
Nord - Carolina 132 Meilen , in Florida 153 Merken , in Georgia
146 Meilen , in Louisiana 144 Meilen , in Alabama 109 Meileir sc.
Auch der Westen ist an den neuen Eisenbahnbauteir ziemlich stark
beteiligt , z. B. Idaho mit über 200 Meilen , Washington mit 130 !
Meilen , Oklahoma und das Jndianer - Territorium mit 204 Meilen, !

Oregon mit 127 Meilen , Iowa mit 291 Meilen , Arkansas mit 106
Meilen . Allen voran steht jedoch das mächtig aufstrebende
Kalifornien , dessen Schienenwege um ungefähr 900 Meilen !
verlängert werden sollen , tvovon allerdings im laufenden !
Jahr voraussichtlich nur etwa der fünfte Teil fertiggestellt werden
dürfte .

Fleischeinfuhr in Deutschland . TaS Bestreben der /
Agrarier , durch ein ihren Zwecken angepaßtes Fleischbeschau - Gesetz !
die Fleischcinfuhr in Deutschland möglichst zu verhindern , wird sofort !
verständlich , tvcun man die Zunahme deS deutschen Fleischimpörts
in den letzten Jahren verfolgt .

Während die Flcischeinfnhr ( frisches und zubereitetes Fleisch
Wurstwareu , Fleischextrakte ) im Jahre 1896 nur einen Wert von
32 Millionen Mark erreichte , stieg sie im nächsten Jahr auf 49 und
ini vergangenen Jahr gar auf 81 Millionen Mark . Was frisches
und einfach zubereitetes Fleisch anbetrifft , so stellt sich für die beiden
letzten Jahre die Einfuhr folgcndennaßen :

. Eingeführt wurden :
1397

an frischem Rind - und
Kalbfleisch

. . . . . .

an frischem Schweine¬
fleisch

. . . . . . . . .

an sonstigem frischen
Fleisch . » « » » „ « «

44 990 D. - Centner

112113 ,

747

1898

145 161 D. - Centner

151 957 ,

1 190

298 298 D . - CM ner

an einfach zubereitetem
Rind - und Kalbfleisch

an einfach zubereitetem
Schweinefleisch . . .

1893

23037 D. « CeNtner

93 540

157 850 D. - Centner

1897

21705 D. - Centner

42 499

64 204 D. - Centner 121577 D. - Centner

Das frische Rind - und Kalbfleisch kam zumeist ans Dänemark
und den Niederlanden , das zubereitete Schlveinefleisch größtenteils
aus den Vereinigten Staaten von Nordamerika .

In noch bedeutenderem Maße hat die Einfuhr in den ersten
drei Monaten des laufenden JahrcS zugenommen , wie folgende Ver -
gleichung zeigt .

Es betrug die Einfuhr von :

im 1. Vierteljahr 1898 im 1. Vierteljahr 1899
frischem Rind - und

Kalbfleisch . . . . .19 004 D. - Centner 53 710 D. - Centner
frischem Schweine -

fleisch . . . . . . .45 144 . 36 856 ?
einfach zubereitetem

Rind - n. Kalbfleisch 4 997 . 6 376 .
einfach zubereitetem

Schweinefleisch . . 22 319 „ 30 408 „

Geradezu erstaunlich ist die Zunahme des Imports von Rind -
und Kalbfleisch im ersten Vierteljahr 1899 ; er beträgt fast das Drei -
fache der Einfuhr im gleiche » Zeitraum des Vorjahres . Man be -
greift , wie gerne unsere notleidenden Agrarier sich diese Konkurrenz
durch allerlei gesetzgeberische Kunststückchen vom Halse schaffen
möchten , zugleich aber auch , welchen Einfluß das Gelingen ihres
Plane « auf die Fleischpreise und die Volksernährung haben würde .

c>.

Carl Zobel Berlin SO. , Köpniekerstrasse 121,
* 9 Eck « Michaelkiroh - Stpass « .

Herren - und Knaben - Garderoben w reichev Auswahl und in « llen Gvößvn .
Die Preise sind streng fest und an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt . 1700L »

Ich verpflichte mich , jeden Artikel in besserer Ausfiihrung und bedeutend billiger z » liefern , als die sogen . Ausverkäufe und Reklamegeschäfte .
Anerkanitt nur gute Arbeit , eigene Fabrikation , elegante Fa�on , tadelloser Sitz .

Für Bestellungen nach Mass reichhaltigste Aaswahl der neuesten Ulld besten Stoffe aus dem Iii - UUd Ausland .
Jeder Aultrag wird in kürzester Zelt erledigt . Werkstatt im Hause .

Der langjährige gute Ruf meiner Wirma bürgt für billige und gewiffenhafte Bedienung . Lade ergebeust zur Besichtigung meiner Geschäftsräume
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so schreibt eine Hausfrau , „ trinken wir am

Morgen nur noch reinen Kathreiner Malz¬

kaffee , der ohne jeden weiteren Zusatz be¬

reitet wird , mit guter Milch oder Rahm vor¬

züglich schmeckt , jedenfalls viel besser , als

manche Sorte Bohnenkaffee . Meine Kinder

und auch mein Mann haben sich so an

dieses gesunde und bekömmliche Frühstücks -

Getränk gewöhnt , dass wir es mit keinem

anderen mehr vertauschen möchten . Am

Nachmittag tritt zwar der Bohnenkaffee

noch in seine Rechte , indem ich dann nur

zur Hälfte „ Kathreiner " , zur Hälfte guten
Bohnenkaffee nehme , nicht nur der Er¬

sparnis wegen , sondern auch , weil diese

Mischung viel bekömmlicher ist , als der

reine aufregende Bohnenkaffee "

Reotla
SJahrtga

«chriftliclip
Oarantte

für gutea
Oar. g.

Silberne Herren-
Uhren v. O Mk
bisSOMk . Bold.
Damen- Uhren v.
IS H. bis 300.

Herren - Eemont . Repetir • Uhr ,
Ukar . Oold m. Vi und ' l, Schlasr .
Sprmufdeekcl von lOO Mk. an.

Speciulitilt In Opnl - unil
TilrkiB - Htahmnck .

! HUclittte lieistnnsr ! !
Ringm . echtem Brillanten ,

Ukar . mass GoldtftssungMk - lO, - ,
do. Ohrringe von Mk. ItO an,
Bold . Ringe von Mk. i an
Oold . UrocheB v. Mk. <1 an.
Trauringe , 2 Duk- , ii Mk.

Brnchgold und Silber
werden zu Conrspreiscn gekauft

und in Zablung genommen .
Versand nurgeg . vorher . Linsend .
des Betrages oder Nacbnahme .
Auf Wunsch für Berlin Auawahl

frei ins Haus .

ft -ge. .

Antwort: ]

die oft an uns gestellt wird
Wieso annonciren Sie noch bei
dem bedeutenden Umfange
und der gewaltigen Auswahl

Ihres Geschäftes ?
Wie kann Jemand
wissen, dass wir etwas
Gutes zu verkaufen
haben, wenn wir es

� ihm nicht tagen I
Besichtiiron Sie daher , wenn Sie

gut und billig
( xoldwaaren und Uliren

kaufen wollen , unsere permanente

Muster - Ausstellung
mit Original -Preisnotirung

fdn jedes Stück deutlich sichtbar in
Zahlen ausgezeichnet ) vor dem Hause

Königstr . 22 - 24 .
Goldvaaren - Ündustrie

Beimonie &Co.
elektrischer Kraftbetrieb .

Grosshandel , Export . Versand «Ummtt .
Artikel d. Gold - , Silber - n. Uhrenbr .

Einzelverkauf nur Hof part .
Kein Risiko , da Umlausch

a gestatlel .
Lagerbesuch dachst lohnend, kein Kaufzwang , Jedes Stück wird bereitwilligst B

gezeigt. Ueberzeugcn Sie sieh daher , bevor Sie Ihren Elnkaur besorgen , von derl
ReeUlUt und Billigkeit , denn wir suchen nicht durch scheinbar billige Preise zu blanden, i
da in den mclstu FiUen der freie ohne Prtltun , de» Fabrikaten keinen Maaislah ,
(Kr den Werth deseelbea abgeben kenn. Unter Fahrlkstempel ist B. k. C. mit Kopf.

Feste Preise I

Oscar Arnold
Hut - Engrosgeschäfl .

Dresdener str . 116 ,
Einzelverkauf fehlerfreier Waare in grosser Auswahl :

Herrenbtile , wrirb von Jlk. 1. 25 - 4. —
do. steif von Slk. 2. 00—4. —
do. IT Haarfilz von MV. 4. £0 —7. —

Cvlinderlifitf von Älk. 4. 00 —11 . —
Cliapeaax daqnes von MV» 8. 00 —12 . —

Kinderhüte von Mk. 0. 75 —2 —
roiifiPmnndenliiife von Mk. 1. 00 —3. —
Horren- Miit/ . en von Mk. 0 40 —2. —
Kimler - MUtzen von Ilk . 0. 40—8. 50)
l . udeniiUte. Jagdhüle , Keiseluie etc .

ffST Sehr vorteilhafte Bezugsquelle für Wieder verkä uf tr ! " SJfj
Bitte obige Firma zu beachten , da ich keine Zweiggeschäfte habe ,

ai t r a nk

täglich frisch , liiivgezcichiict im Geschmack ,
i Fl . 60 Pf . , 10 Fl . M, 5,50 , 50 Fl . M. 25, - crkl .

Cnjjarwcin med. V2 Ausbruch ä Liter M. 2 . - , SLiterkorbfl . M. 8 . 7S . \
Johannisbeer - Weln , mein u. rot , Herb u. fiijj , 10 Ltr . M. 8, 100 Str . 73 . '

ä FI . 73 Pf . , 10 Fl . Mk. 7, - , SO Fl . Mk. 3 « . - crll .
Wermut - Wein a Fl . M. 1,60 , auö deutsch en Frlichtcu für Diabetiker . !

v « « t sc 1 i v 1» zx v « e 1» ii t �t ' k ' fl377L� >
lii ' onideoi ' - �Vvln a Flasche Mark 1, —.

Apfelwein zur Kur laut Analyse versenden 10 Fl . M. 3,30 . 50 Fl .
M. 15 . — exkl. Fl. , in Gelzinden v. 30 Litern aufivärtS ä 35 Pf . pr. Liter , j

Grösste Obst - u. Beersn - Wein - Kelterei Borlins .

inpvfrtltfalrthl » » » ♦ Belle - Alliance - Platz tia , Amt IV 3679 ,
" WlAnilf tmiotll ♦ Wilsnackerstrafze 25, Amt II 2632 ,
Neue Friedrichstrabe 81. — Oranienstrabc 190. — Geiutiinerstr . 29. — |

Koinntandaiitenslr . 67. — Grüner Weg 56. — Elsasscrstr . 19.
SchSneberg ; Hanpistr . 129. — Charlottenburg : Kaiser Friedrichstr .

Warnung !
An Stelle des allbewährteri echten

D « THOMPSON ' S
SEIFENPULVER

Nach beendeter u vollständiger

meines Teppich - Kaufhauses
* d Gardinen ,

Portieren ,

Möbelstoffe ,

Steppdecken
reellst » Fabrikate in Sopha - «. tt . s. IV .
Talon . DePPichen a S,75 , 5, « - 600 H. ilß96L »

Jllllkrirt . Wcht - Walog
148 Seiten stark gratiH und portofrei .

Vermerk des festen Preises ans jedem Stiick .

kmil l.efevi' k. Oranienstrabc ! S3.

werden den verehrten üaustrsuen

oft minderwertige Produkte

verabfolgt !
Man achte beim Einkauf

auf den Namen

„Dr. Thompson "
Schutzmarke „ Schwan " . '

Zähne 2 M.
10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzloses Zahn¬
ziehen 1 H. Plomben 1,50 M. Teilzahl , wöchentl . 1 M.
Zuhnarxt Wolf , Lelpzlgerstr . 22, Sprechst . 9- 7.

Kinderwagen- ii . Schlafmöbel -
• 13791 » Rithit >. Invalldenstrasse 160,
JuLüi UOUj , an der Brunnenstrasse .
il . 4»r . Fmuk furterntr . 115 ,

Ecke Andreas - Strasse .
III. Oranieit - Strasse 70 ,

gegenübor der Jakobyliirche .

von 9,00 —80,00 .
Auch Teilzahlung

v. 1,00 w&chentl . an.
Bei Barzahl . Rabatt .

Amt III . 5281 .
NtU

von 6, — an.

von 8,00 —150,00

etten , Stand
von 10,00 - 100,00
Bsttfedern u. Daunen .
Schütten der Betten
im Beiseln derKäufer

von 6,00 an .
IV. ChauMHeestrassie 8. V. RcinickendorfcrgtrusNe 2 D E>
VI. Brnnnensitr . 92 ( am Humboldthain ) . VII. Charlottcnbnrg : .
Wiliiiermlorferxtr . 55 . py Lieferant der Beamten - Vereinigungen -

Echte Kornbrannlweine SSS Ä�ebrS .
Wickscher Liier 65 Pf. , Richienberger 95 Pr. , Münsterländer 1,10 M. , Brcs -
lauer 1,25 M. , Steinhäger , Doornkaat , Nanavit zc. , in Originalsüllung .
Gognae in großer Auswahl , Fl . 1,10 —25,00 M. Feinste i » » » d aus -
ländische Liqueure . Nngarwcine re . empstchlt die Weinhandlung von

F llsillnnioit Alexanderstrastc 62 , Potsdamer , tröste 48 ( Eingang
• WIllUllICli , Kurfürst enstraßc ) , und SkaliNerstraste 133 . _ [•

Reinliold Werner , sSsS5r
Gr . Frankfarterstr . 70 , Laden , Kleine Andrcasstr . 12 , 1.
Elegante Anzüge und Paletots nach Äitast von 30 M . an bis zu den
feinsten . Für eleganten Sitz und elegante Ausführung bürgt ineine seit
16 Jahren bestebende Firma . Grosses Tuehlager . Tcleph . VII . 4678 u. 23.

Fracks und Gesellschaftsanzüge werden verliehen . s1701L' »
Filiale : FrledrlelislraKen . Friedrich - Straste 105 . Telephon : 28.

Jacqnes Rapbaeli

lak . Th. Biising,
Berlin C. , An der Spandauer Brücke 2.

Herren - u . Knaben -
Garderobe .

Herren - Frlijahrs - und

Sonirner - Paletots ,
nur beste « inalität ,

saub . Verarbeitang .

Mk. 10. 14, 13, 24 etc .

H8i' rBii -Anzög0,ue
ein¬
zwei¬

reihig in hoclunodern .
Fa�ons « tadelloser
Sitz , peinlich sauh .

Aosführunjs : .

Mk. 10, 14, 19, 24 etc

Herren-Beinkleidep ,
hell - , mittel - u . dunkelfarbisr

Mk. 2,89 , 3,80 , 4,80 ,

5,80 etc .

Heppen - Anzügen . Mass
Mk. 32 . - , 38, - , 43 etc .

Sommep- Paletots
M. 23 , — , 27, - , 32, - etc .

Heppen - Hosen n. Mass
Mk. 8,75 , 10,75 , 13,50 etc .

Radfahr - Anzüge . 15823 *

Joppen - Anzug
ans haltb . grünlichen

Laden

Mk. 7-30, 9-80. 11,- .

Failen - Joppeninzug
die Hose doppeltes

Gesüss

Mk. 12,60, 14,50, 16,50 .

Herren - Sommer - Lodenjoppen

i rat m. 2, «, . z. °«. 4, »». 12, -
für Jedes Alter , j

Knaben - Anzüge » fc - y°- 0 a . ° ° ' 4 ' 40 - 1

Denkbar grösstes Lager in SdlUll W Jll ' CM. ,

Cigarren , Cigarellen und Spirilnosen .
Bei Einkauf von Mk. 3 an Relseflasche mit Llgueur gratis .

| Man - vm- htny - e - gratis - und Iranco mein Preisbuch .

1 Anssrb neiden , erst bei Abholnng vorael

Giltig für 3 M. bei einet
Bestellung über 15 M. ,

1 M. 50 Pf . unter 15 M.

Max Guckel
. ZahnkUustler

�Lausilzer Platz 2.
'

Bestrenommiert
i und wohlbekannt .
> Künstliche Zühne
in tadelloser Ausführ . v. Z M. ,
nambeh bon 2 ' M. a».

Sehmerzloses Zahnziehen .
Ratenzahlung gestattet .

Woche 1 Mark . l1725L *>

J . Baer,t
j Berlin N. , 1702L * =

| mit Gesmidbrnmieil i
| 26 , . Baustraße 26, = -

llckc Frinasen - Allce , =
2 empstehlt , wie bekannt , in reellster AnS -
V fühning und allerbilligsten Preise » �

rHerreu - n . Knaben - ß
Barderobe , ?

— Arbeitssache n . — Z'

Anfertigung nacli Mass . ?

Für wellig Oeld

den schönsteii Hat

für Dame » und Kinder

CsfI Schloss
Wiener Strasse 22 , 17Ö9L *

d i r e k t a in G «> r I I t z e r B n Ii n h o f

Anch Sonntags geölfnct von 7 —10 , 12 —2 .

Centrai - Leihhaus , 72 iägerstr . 72 , Ecke Kanonierstrasse .
Im neu umgebauten Warenhaus . 40 helle Räume in drei Etagren . Elektrische Beleuohtungr .

Täglicher Verkanf von eleganten , moderneu Frühjahrs - Paletots und Frühjahrs - Anzügen ( in neu und wenig getragen ) von Mk 10, 12, 15, 20 , 25 —30 Prima .
Knaben - , Jünglings - nnd F . lnsegnnngs - Auziige , Kammgarn - Salon - Anzüge , Hochzeits - Anzügc , Alles fabelhaft billig . Goldene und silberne Herren - n . Hamen -

Uhren , Ketten , Ringe . Ein grosser Posten Herren - und Damen - Stiefel . Tausende eleganter Herren - Garderoben sind zum

Verkauf gestellt und sind Bauch - Sachen , selbst für die korpulentesten Herren passend , in grosser Auswahl vorhanden . Aach sind die bekannten Honatssachen ( Inden
feinsten Werkstätten thells auf Seide nach Hass bestellt ) vorrttthig . [ 1387L *

Damen - Mäntel , Costume , Capes n . Jacketts neuester Fapons zu spottbilligen Preisen . Poiiz . cono . Leihhaus .

Bitte genau auf die Hansnnmmer zn achten !

Verantwortlicher Redacteur : August Jacoben in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : 2 %. « lacke in Berlin . Druck und Berlag von Mar Badiug in Berlin . Hierzu 3 Beilagen u. ilnterhaltungSblatt .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

